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Bezug gilt
nicht ſpäteſtens am

ſchriftlich erfolgt iſt.

bruar 1940

Mangerde Falle

Besatzung der Wakama“ in Rettungsbooten durch MG's erschossen
die „Altmark“ in den norwegiſchen Gewäſſern

überwältigt Wehrloſe Mannſchaft hingemordet
Das völlig unbewaffnete deutſche Handelsſchiff durch Engländer nach Piratenart geenkert

Infamer britiſcher Völkerrechtsbruch eheim Jöſſing-Fjord
Berlin, 17. Febr. Engliſche Seeſtreitkräfte verſuchten wie gemeldet in nor n r r r
wegiſchen Hoheits gewäſſern, 200 Meker vom Land, längsſeits des völlig unbewaffneten Firaten ſetzt die Vergewaltigung des
deutſchen Handelsd ampfers „Altmark“ zu gehen, um das Schiff zu enkern. Nachdem Den Hohekeemtſere e Krone auf
dieſer unglaubliche und den primitivſten Geſetzen des Pölkerrechtes hohnſprechende e a e.
britiſche Gewaltkakt zunächſt noch verhindert werden konnte, iſt durch die Briken ein Landes federzeit zu brechen gewillt iſt, wenn

neuer unerhörker Ueberfall auf die „Alimark“ verübt worden, der in ſeinen Einzel s S. lehnte die et wer den
heiten einen beiſpielloſen Akt briliſchen Pirakenkumes darſtellt und ein neuer bleiben e W den der e ar u drtge r

der Schandfleck für die britiſche Marine iſt. tet ehe e n e endaten bei dieſem unverſchämten Gewaltakt
Der Kapikän des deutſchen Handelsdampfers meldete der deutſchen Geſandtſchaft r Se e r e e
in Oslo, daß um 22 Ahr der engliſche Zerſtörer „Coſſak“ die „Altmark“ im innerſten wegiſchen neutralen Gewäſſern, dicht unter
Jöſſing Fjord gekapert, geentert und die Beſatzung des Schiffes über Stern e ge deren der ver
wälkigtk habe. Ein Teil der Beſatzung ſei, nachdem die Engländer rückſichtslos
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht hakten, gefangengenommen worden. Bei
dem Gewalkakt häkke es auf ſeiten der deutſchen Handelsſchiffsbeſahzung Toke und
Verwundeke gegeben. Das deutſche Schiff ſei auf Strand geſetzt worden.
Um 3.05 Uhr funkte der deukſche Kapikän, daß der Zerſtörer auf die auf dem Eis
befindlichen und deckungſuchenden ſowie die im Waſſer ſchwimmenden deutſchen
Matroſen ein wildes Gewehr- und Maſchinengewehrfeuer eröffnete. Die
Zahl der auf dieſe Weiſe meuchlings ermordeken unbewaffneten deutſchen Matroſen
ſtehe noch nicht feſt. An Bord ſelbſt lägen ſechs Toke und ſechs Schwerverwundetke.

Einzelpreis 15 Pf. Sonntag, den 18*
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mit der hiſtoriſchen Beſchießung von Kopen-
hagen und dem Ueberfall auf die däniſche
Flotte mitten im Frieden ebenfalls ein
Werk des ſtolzen Albion verglichen wer
den kann. Der Angriff erfolgte auf ein
vollkommen unbewaffnetes Schiff. Mit
Maſchinengewehren ſind unbe

Ehe es zu dieſem beiſpielloſen Geſchehen
kam, hatte der Kapitän des deutſchen Damp
fers in einem Funkſpruch an die deutſche
Geſandtſchaft in Oslo ſchärfſten Pro
teſt gegen das in höchſtem Maße völker
rechtswidrige Verhalten der engliſchen See
ſtreitkräfte eingelegt, vor deren gewaltſamem

waffnete deutſche Matroſen, die
keine Soldaten, ſondern Ziviliſten waren,

Vorgehen der Kapitän ſein Schiff tro r
Gegenwart zweier norwegiſcher

auf einem frieölichen Handelsſchiff nieder

Torpedobvote zunächſt und zu dieſer

er worden: das iſt eine Tat beiſpiel-

Zeit nur noch durch Einlaufen in den

oſer menſchlicher Gemeinheit, die würdig
iſt des Falles Baralong und einen neuen

Jöſſing-Fjord entziehen konnte. Der Kapi
tän forderte zugleich ein ausreichendes Ge

32 Schiffe mit 128 174 Tonnen

leit für eine geſicherte Weiterfahrt.
Je zwiſchen war es dann zu jenem un

würdig Bubenſtück in dem JöſſingFjord
gekommen, das in ſeiner Roheit eine Wieder
holung des Falles „Baralong“ iſt, als
im Weltkriege ebenfalls britiſche Seeleute
auf die im Waſſer ſchwimmende Beſatzung
eines untergegangenen deutſchen UBootes
einzeln Jagd machten und mit Maſchinen
gewehr und Gewehrfeuer einzeln abſchoſſen.

Der deutſche Geſandte
weren des Mordes an deutſchen Seeleuten
ſofort beim norwegiſchen Außenminiſterium
ſchärfſten Proteſt eingelegt. Die Pro
teſtnote hat folgenden Wortlaut: „Jch pro
teſtiere allerſchärfſtens gegen die Ver
gewaltigung des deutſchen Dampfers „Alt-
mark“ durch den engliſchen Zerſtörer
„Coſſak“ im innerſten Jöſſing-Fjord, alſo
innerhalb norwegiſchen Hoheitsgebietes, wo
bei dentſche Tote und Verwundete zu be
klagen ſind. Jch lege allerſchärfſte Ver
wahrung ein gegen die unerhörte Verletzung

in Oslo hat

des Völkerrechtes in norwegiſchen Küſten
gewäſſe und dagegen, daß die norwegiſche
Regierung unſerem Schiff „Al r rk“ keinen
genügenden Schutz gewährt hat. Die Völker
rechtsverletzung findet nur noch in der Be
ſchießnung von Kopenhagen im
Jahr 1807 eine Parallele. Sieiſt in der Weltgeſchichte einzig daſtehend, und
ich muß unter Vorbehalt weiterer Forde
rungen meiner Regierung darauf beſtehen,

daß der frühere Zuſtand auf dem Dampfer
„Altmark“, ſoweit dies nach den eingetrete
nen Verluſten möglich iſt, ſofort wieder
hergeſtellt, der entſtandene Schaden wieder
gutgemacht wird und gegen den Täter alle
verfügbaren Kräfte eingeſetzt werden.

Jch muß darauf aufmerkſam machen. daß
es ſich um die allerernuſteſte Si
tuation handelt, die die ſchärfſten Konſe
quenzen nach ſich ziehen kaun.“

Auf Befehl Churchills!
lonclon brach bewubt das Hoheitsrecht Churchil, röhmt sich Seines
Schurkensfreiches Kalt überlegter Morch dert britischen Admiralität

Drahtmeldung unseres Vertreters)
h. w. Kopenhagen, 17. Febr. Die

ungehenerliche Neutralitätsverletzung, die
ſich England im Falle des deutſchen Damp
fers „Altmark“ gegen Norwegen geleiſtet
hat, wird von der engliſchen Admiralität
nicht im mindeſten beſchönigt, ſondern zum
Gegenſtand frecher und herausfordernder
Verlautbarungen gemacht, in denen Chur
chill die Verantwortung für die Neutralitäts
verletzung voll auf ſich nimmt. Damit
werden gleichzeitig die norwegiſchen Proteſte
in den Wind geſchlagen und es wird vor
aller Welt kundgetan, daß England ſich nicht
im mindeſten mehr um die Neutralität
kleiner Staaten zu kümmern gedenkt.

Schon in einer erſten offiziöſen Er
klärung eines Beauftragten der Admiralität
wurde die ſeeräuberiſche Handlung als eine
„ſehr hübſche“ Tat gelobt. Die Admi-
ralität gab in einem weiteren Kommuniqué
ausdrücklich bekannt, daß ſie ſelbſt Be
fehl gegeben hätte, in neutrales Fahr
waſſer einzudringen, um die „Altmark“ zu
überfallen. Jn einer ausführlichen Mit
teilung der Admiralität deren Geſchwätzig
keit im vorſtehenden Falle ihr ſchlechtes
Gewiſſen deutlich verrät wird im einzel
nen eine Darſtellung gegeben, die durch ihre
Abweichungen von den übereinſtimmenden
deutſchen und norwegiſchen Berichten die
Lügenkunſt Churchills in grellſter Beleuch

tung zeigt. (Fortſ. S.

in einer Woche geſunken
Berlin, 17. Febr. Jn der Woche vom

11. bis 17. Februar 1940 ſind durch Einſatz
der Seekriegsmittel an britiſcher, franzöſi
ſcher und dem Feinde nutzbarer neutraler
Tonnage 32 Schiffe mit 128 174 BRT
verſenkt worden.
Schandfleck auf der Ehre der britiſchen
Kriegsmarine darſtellt. Jn dieſer gleich
zeitigen Vergewaltigung des Völkerrechts
und des Menſchenrechts ſteht der Ueberfall
auf die „Altmark“ jedoch einzig in der
Geſchichte da.

Dieſe Schandtat kann auch nicht dem
berühmten unverantwortlichen böſen Ein
ſag nungen in die Schuhe geſchoben werden,
ondern ſie geht einwandfrei auf das Konto

Englands. Die britiſche Admirali-
tät ſelbſt hat ſich in dieſem Fall, ſtatt ver

„ſchämt zu ſchweigen, ganz gegen ihre Ge
wohnheit, mit verdächtiger Eile zu dem
Ueberfall auf die „Altmark“ bekannt und
mit brutaler Offenheit zugegeben, daß ſie
die Verletzung der norwegiſchen Neutralität
ausdrücklich befohlen hat. Es iſt
bezeichnend, daß ſelbſt die engliſche Regie
rung unterrichtet geweſen iſt. Herr Cham-
berlain hat ſich mit dieſer Tat, von der er
gewußt hat, ſelbſt die ſcheinheilige Maske
vom Geſicht geriſſen: in der Linken die
Bibel, in der Rechten den Mordbefehl

Das himmelſchreiende Unrecht der briti-
ſchen Heuchler wird nicht geringer durch die
fadenſcheinige Entſchuldigung, daß ſich auf
dem deutſchen Dampfer engliſche Ge
fangene befunden haben. Wenn die eng
liſche Regierung das annahm, ſo hätte ſie
die Möglichkeit gehabt, bei der norwegiſchen
Regierung vorſtellig zu werden. Niemals

gegen deutſche Seeleute.



Februar 1940

aber hätte ſelbſt dieſe Tatſache engliſchen
Seeſtreitkräften das Recht geben können,
Gewaltakte in neutralen Hoheitsgewäſſern
zu verüben.

Es wird ferner in der engliſchen Dar
ſtellung der Vorgänge behauptet, daß dieſe
Geßangenen hart und ſchlecht behandelt
worden wären, und daß deshalb die britiſche
Regierung nicht länger habe zuſehen können.
Wenn Herr Churchill glaubt, mit derartig
kümmerlichen Argumenten die ſchamloſen
Roheitsakte der engliſchen Seeleute bemän
teln zu können, ſo vergißt er die zahlreichen
Beweiſe ſeiner eigenen Landsleute in
deutſcher Gefangenſchaft, die faſt nie ver
ſäumt haben, ihrer Dankbarkeit über
die außerordentlich menſchliche Behandlung
offen und ehrlich Ausdruck zu geben. Ja
ſelbſt wenn es zutreffe, was Herr Churchill
ſagt, ſo wäre auch das noch keine Entſchul
digung für die viehiſche Niedermetzelung
wehrloſer Deutſcher. Für das, was ſich in
nächtlicher Stunde an norwegiſcher Küſte
ereignet hat, gibt es überhaupt keine Ent
ſchuldigung. Es iſt ein politiſche s Ver
brechen, begangen von England.

In dem ſcharfen Proteſt an die nor
wegiſche Regierung, die den britiſchen Ge
waltakt in eigenen Hoheitsgewäſſern nicht
verhindern konnte, hat de deutſche Geſandte
mit deutlichen Worten auf den Ernſt der
Situgation aufmerkſam gemacht und die
ſofortige Wiedergutmachung verlangt.
Dabei bleibt zu bedenken, was in der deut
ſchen Proteſtnote, ebenfalls zum Ausdruck
kömmt, inwieweit ein derartiges Unrecht
überhaupt wiedergutzumachen iſt. Wo ein
mal Blut gefloſſen iſt, da iſt eine Wieder
gutmachung ſchwer. Auch Norwegen hat
ſeinerſeits in London gegen die Verletzung
ſeiner Neutralität Proteſt erhoben, aber
was ſind papierne Proteſte gegen bru-
tale Bewalt, die England immer wieder an
wenden wird, wenn es die Gelegenheit
günſtig glaubt. Ein Proteſt iſt noch keine
Garantie gegen die Wiederholung ähnlicher
Fälle. Das Beiſpiel der „Altmark“ zeigt
jedenfalls, daß dte britiſchen Piraten offen
ſichtlich nur mit wirkſameren Mit
teln dazu angehalten werden können, neu
trale Grenzen zu achten.

Kalt überlegter Mord
(Fortſetzung von Seite 1)

Nachdem ſichergeſtellt worden ſei ſo
heißt es in dem Bericht weiter daß ſich
das Schiff in den neutralen Gewäſſern bei
Norwegen befinde, habe die engliſche Admi-
ralität den Kreuzer „Intrepid“ Komman-
dant Gordon Ordre gegeben, in den Jöſſing
Fjord einzudringen und die „Altmark“ auf
zubringen. Zwei norwegiſche Kanonenboote
hatten ſich in der Mündung des Fjords ge
zeigt. Der Kommandant des einen norwe
iſchen Kanonenbvotes habe erklärt, das

deutſche Schiff ſei unbewaffnet und habe
nach Durchſuchung in Bergen am Vortage
Erlaubnis erhalten, norwegiſche Gewäſſer
zur Fahrt nach. Deutſchland zu benutzen.

Nach Entgegennahme dieſer Mitteilung
habe der engliſche Kreuzer ſich zunächſt zu
rückgezogen, aber entſprechend neuer
Anweiſung der Admiralität ſei
er erneut in den Fjord eingedrungen. Der
ihn begleitende Zerſtörer „Coſſak“ habe
dann das deutſche Schiff geentert. Jn dem
folgenden Kampf ſind vier Deutſche getötet
und fünf ernſtlich verletzt worden.

Dieſer engliſche Bericht ſpricht für ſich
ſelbſt. Churchill gab in ihm unumwunden
zu, daß der ungeheunerliche Piratenſtreich
auf ſeinen ausdrücklichen Befehl
erfolgte und er damit ſeine ſchon ſo oft aus
geſprochene Drohung wahrmachte:

Er ſchlug gegen die normegiſche Neutrali
tät los, ſeinen eigenen Grundſätzen getreu,
ſich nicht im mindeſten um Völkerrecht und
andere Rechtsgeſetze zu kümmern und ließ
unter ſchamloſeſter Mißachtung der nor
wegiſchen Sonveränität einen der in
famſten Ueberfälle aller Zeiten

durchführen, wobei die britiſchen Briganten
nach dem Beiſpiel der „Baralong“ einen
Teil der wehrloſen Beſatzung der „Altmark“
in viehiſcher Weiſe ermordeten. Churchill hat
damit die Ehre der britiſchen Admirglität
und der britiſchen Flotte in einer Weiſe be
ſchmutzt, die nicht mehr ungeſchehen
gemacht d in keiner Weiſe beſchönigt
werden kann

Engliſches Flugzeng
über der Nordſee abgeſchoſſen
Berlin, 17. Febr. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Jm Weſten wurden bei einem Späh-

truppunternehmen am Warndt ſüdweſtlich
Saarbrücken mehrere Gefangene eingebracht.

An der Oberrheinfront ſtellenweiſe leb
a beiderſeitiges MG. und Gewehr-
euer.

Ein deutſcher Jäger ſchoß über der Nord
ſee ein engliſches Flugzeug des Muſters
Briſtol Blenheim ab.

Krüqero
Gauverlagsleiter? Burkhard Vincentz Hauptſchriftleiter
Dr. Wilhelm Eſſer (verreiſt). In Vertreiung: Dr. Ger
hard Malbeck Druck r NationalVerlaga

G. m. b.

das albewährte
Hustenbonbon
kchi nur im Orangebeutgl

halb der 300-Meilen-Neutralitätszone
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der Bericht des Kapitäns der Allmark“
Aſſe Toten und Verwundeten haben Babchschösse Engläncler durchbtach cie Sperte

Os lo, 17. Febr. Ueber den unerhörten
Piratenakt engliſcher Seeſtreitkräfte gegen
über dem unbewaffneten deutſchen Handels
dampfer „Altmark“, 200 Meter von der
norwegiſchen Küſte entfernt, gibt der
Kapitän des deutſchen Dampfers folgen
den Bericht:

Die „Altmark“ fuhr am 16. Februar
zwiſchen Stavanger und Chriſtianſund in
einem Abſtande von eineinhalb Seemeilen
an der norwegiſchen Küſte entlang. Sie
wurde ſchon im Laufe des Tages wiederholt
von drei engliſchen Flugzeugen
des Typs Blenheim überflogen, die ver
ſchiedentlich dicht über dem Schiff und über
der norwegiſchen Küſte kreuzten. Die Flug
zeuge ſtanden offenſichtlich in Funkverbin-
dung mit engliſchen Seeſtreitkräften. Nach
kurzer Zeit erſchien ein engliſcher Kreuzer
der „Aurora“- Klaſſe mit fünf Zerſtörern, die
ſich immer näher an die „Altmark“ heran
ſchoben. Die beiden norwegiſchen Torpedo
boote;, welche die „Altmark“ begleiteten,
wieſen die Engländer verſchiedentlich ab umd
traten auch mit den engliſchen Kriegsſchiffen
zu wiederholten Malen offenſichtlich mit der
Aufforderung, von der „Altmark“
abzulaſſen, in Verbindung.

Jch verſuchte, in die Nähe des Jöſſing-
Fijords zu gelangen und mich zwiſchen das

Feſtland und die vorgelagerten Jnſeln zu
ſchieben und meine Fahrt fortzuſetzen, weil

ich nicht an die Möglichkeit glaubte, daß die
Engländer ſich in den norwegiſchen Hoheits
gewäſſern eines offenen Neutrali-tätsbruches ſchuldig machen würden.
Hart am Eingang des Jöſſing-Fjords drängte
ſich aber einer der Zerſtörer dicht an die
„Altmark“ heran, wobei an Bord des Zer-
ſtörers die enterbereite Mann
ſchaft deutlich zu erkennen war. Darauf
drehte ich ſcharf bei und lief in den Jöſſing-
Fiord ein. Dem Zerſtörer ſchien es zunächſt
nicht möglich, der „Altmark“ in den Fjord
zu folgen.

Ich lief dann weiter in den Jöſſing-
Fiord ein. Ein engliſches Torpedobvot
verſuchte mir nachzukommen, aber die
beiden norwegiſchen Torpedoboote legten
ſich am Eingang des Fjords zwiſchen mein
Schiff und den Engländer und hinderten ſo
den Zerſtörer an der Einfahrt in den Fiord.
Als es dünkel geworden war, beobachteten
wir, daß zwiſchen den beiden norwegiſchen
Torpedobooten ein Schiff in den Fjord ein
fuhr, das wir zunächſt für ein norwegiſches
Fahrzeug hielten. Wir riefen das Schiff
zu wiederholten Malen an. Als Antwort
erhielten wir das Signal: „Wenn ihr
nicht beidreht, erbffne ich das
Feuer.Da waren wir uns klar, daß ein
engliſcher Zerſtörer die Sperre
der norwegiſchen Torpedoboote
durchbrochen hatte. Der Engländer

kam jetzt ſchnell achtern ſteuerbord längs
ſeits. Die engliſchen Soldaten enterten auf
die „Altmark“, beſetzten gewaltſam die
Kommandobrücke, nahmen das Schiff in
Beſitz und eröffneten ein wil des Feuer
auf die wehrloſe völlig unbewaffe
nete deutſche Mannſchaft. Sobald
ich bemerkt hatte, daß es ſich bei dem unbe
kannten Schiff um einen Engländer
handelte, hatte ich die Mannſchaft auf Deck
antreten laſſen und die Bovote klar zum
Hieven machen laſſen, da an Bord keinerlei
Waffen zur Gegenwehr vorhanden waren.

Bei dem Feuerüberfall der Engländer
verſuchten meine Lenute, teilweiſe über
das Eis an Land zu kommen oder
ſich wimmend die Küſte zu
erreichen. Als die Engländer die dent
ſchen Matroſen auf dem Eis bzw. im
Waſſer bemerkt hatten, richteten ſie ihr
wildes Feuer auf die Hilfloſen.

Die genaue Zahl der Toten und Ver
wundeten konnte ich noch nicht feſtſtellen.
Alle Toten und Verwundeten an
Bord der „Altmark“ hatten Banch
ſchüſſe, da die Engländer aus nächſter
Nähe auf die wehrloſe deutſche Mannſchaft
gefeuert hatten. Das Schiff lief mit dem
Heck auf Felſen.

Oslo proteſtiert aufs ſchärfſte in London
Die notwegische Oeffentſichkeit über den btitischen Vöſkerrechtsbruch erregt

Oslo, 17. Febr. Die norwegiſche Regie
rung hat gegen die Neutralitätsverletzung
bei dem Angriff auf den deutſchen Tanker
„Altmark“ ſchärfſten s und mit Nach
druck proteſtiert.

Die amtliche norwegiſche Telegraphen
agentur gibt im Zuſammenhange damit be
kannt, daß die „Altmark“ durch ein britiſches
Kriegsſchiff unter flagranter Verletzung der
norwegiſchen Neutralität in Jöſſtnghamn
angegriffen worden iſt. Die Osloer Zei
tungen veröffentlichen in größter Auf
machung den Bericht über den ſchweren eng

liſchen Neutralitätsbruch im Jöſſing-Fjord.
„Dagbladet“ ſtellt in den Hauptſchlagzeilen
u. a. feſt: „Großer engliſcher Flottenverband
geſtern weit im norwegiſchen Fjord. Ein
britiſcher Kreuzer und fünf Jäger im
Jöſſing-Fford. Die „Altmark“ hat das
Völkerrecht nicht verletzt. Empörung
in Deutſchland. UnabſehbareFolgen. Fünf Deutſche umge-
kommen.“

Die erſten Meldungen rufen bereits eine
lebhafte Erregung der hieſigen Oeffent
lichkeit über dieſen engliſchen Neutralitäts-

Im Keltkungsbook gemordet
MG. feuer quf clie. Bescatzunq des frochters „Wakoma J

Riode Janeiro, 17. Febr. Trotz der engliſchen Verſuche, die näheren
Umſtände des Unterganges des deutſchen Frachtdämpfers „Wakam a zu ver

chleiern, hat die Auffindung eines von Maſchinengewehrfeuer durch
öcherten Rettungsbootes vor der braſiligniſchen Küſte nunmehr ein

deutig bewieſen, daß es ſich beim Untergang der „Wakama“ um einen weiteren
BaralongFall handelt.

In dem angetriebenen Rettungsboot
wurden die Anſchrift der deutſchen See
berufsgenoſſenſchaft, Kleidungsſtücke mit
dem Namen von Beſatzungsmitgliedern der
„Wakama“ ſowie eine Reihe von Dokn
menten gefunden. Jn den Bordwänden
entdeckte man noch MG-Geſchoſſe. Zwei
andere, ebenfalls von Kugeln durchlöcherte
Rettungsbvote ſind bereits von Fiſcher
boten entdeckt worden und werden jetzt
eingeſchleppt.

Damit iſt einwandfrei feſtgeſtellt, daß

die Engländer die wehrloſe ſchiffbrüchige
Mannſchaft der „Wakama“ in den Rettungs
bovten mit Maſchinengewehren beſchoſſen
haben. Der „Wakama“-Fall ſtellt daher
außer einer ſchweren Verletzung der ameri
kaniſchen Sicherheitszone und wahrſcheinlich
ſogar der Hoheitsgewäſſer Braſiliens einen
ſchimpflichen Akt brutalſter Grau
ſamkeit und eine Verletzung der Grund
begriffe des Völkerrechtes und der einfach
ſten Menſchlichkeit durch ein engliſches
Kriegsſchiff dar.

Vor einem Proteſtſchritt
amerikaniſcher Rationen

Rio de Janeiro, 17. Febr. Die braſiltia
niſche Regierung hat an die Regierungen
anderer amerikaniſcher Nationen eine
Proteſtnote gegen die Verfolgung des
deutſchen Dampfers „Wakama“ inner

ge
ſandt. Jn gewiſſen Kreiſen iſt man der
Anſicht, daß das Schreiben der braſiliani
ſchen Regierung indirekt ein Proteſt gegen
England ſei, ſo daß man es für wahrſchein
lich hält, daß die amerikaniſchen Nationen
eine gemeinſame Note an London
richten werden. Man erklärt, daß die
„Wakama“ ſich innerhalb der Sicherheits-
zvne befunden habe, als ein Flugzeng von
einem britiſchen Kriegsſchiff die „Wakama“
überflog und zur Uebergabe aufforderte.
Wie aus Waſhington dazu gemeldet wird,
findet dieſe Forderung einer Proteſtaktion
gegen England dort außerordentliche Be
achtung.

Engliſche Handelsſpione
in Urnguay feſtgeſtellt

Montevideo, 17. Febr. Die deutſche
Handelskammer in Montevideo richtete eine
aufſchlußreiche Note an den uruguayiſchen
Wirtſchaftsminiſter Charlone, in der ſie eine
in der Börſe eingeniſtete engliſche
Handelsſpionageorgani ſation

unter dem Vorſitz des engliſchen Konſuls
Walſh aufdeckt und geſetzliches Vorgehen
gegen die Verſuche, die guten deutſch-itru
guayiſchen Han delsbeziehungen zu trüben,
fordert.

Gleichzeitig haben 42 uruguayiſche
Handelshäuſer ein Schreiben an den
Außenminiſter gerichtet, worin gegen das
Vorgehen der Alliierten Stellung genom
men wird, durch ſogenannte ſchwarze Liſten
Handelsgeſellſchaften zu ſprengen, durch
Druck Bankkredite zu kürzen und durch
ehrenwörtliche Verpflichtungen einen Ab-
bruch der Handelsbeziehungen zu erpreſſen
verſuchen.

Dr. Ley über die Alkersverſorgung
Berlin, 17. Febr. An die zu einer

Arbeitstagung verſammelten Mitglieder des
„Jnternationalen Zentralbüros Freude und
Arbeit“ richtete Reichsleiter Dr. Ley eine
Anſprache, in der er u. a. ausführte: „Sie
haben von dem Auftrage geleſen, den mir
der Führer zur Schaffung einer wahrhaft
nativnalſozialiſtiſchen Altersverſor-
gung erteilt hat. Damit wird eine große
Sehnſucht der ſchaffenden deutſchen Menſchen
erfüllt werden. Die Frage: „Was wird aus
mir, wenn ich im Alter nicht mehr arbeiten
kann wird auf Befehl des. Führers ſo be

friedigend gelöſt werden, wie es der deutſche
Menſch im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
erwarten kann. Dieſes entſtehende Werk
der Altersverſorgung iſt nur ein Teil aus
unſerer geſamten planmäßigen Sozialarbeit.
Daß wir jetzt mitten im Kriege dieſe Auf
gabe aufgreifen, beweiſt, wie ernſt wir den
Durchbruch der ſogziglen Ehre dem Endgziele
zuführen.“

Dr. Ley erinnerte in dieſem Zuſammen
hange an den Ausſpruch, den ein engliſcher
Lord ihm gegenüber vor Jahresfriſt getan

zhat: „Sie verderben uns mit ihrem deut
ſchen Sozialismus die Arbeiter!“

bruch hervor. Am frühen Nachmittag waren
im Oslver Zeitungsviertel größere Men
ſchenanſammlungen zu bevobachten, die den
Nachrichten ſehr geſpannt folgten.
Die norwegische Verlqötbarung

Das norwegiſche Außenminiſte-
rium veröffentlicht die nachfolgende Ver

lautbarung: d eAm 16. Februar nachmittags befand ſich
der deutſche Dampfer „Altmark“ unter
Eskorte eines norwegiſchen Torpedobootes
auf norwegiſchen Territorialgewäſſern.

Gegen 16.30 Uhr verſuchten zwei eng
liſche Jäger durch einen Warnungsſchuß in
der Nähe von Fokſteinene ihn anzuhalten.
Däs norwegiſche Torpedoboodt legte Proteſt
gegen das Auftreten der Jäger ein. Die
„Altmark“ ging in den Jöſſing-Fjord und
die Jäger folgten nach und legten ſich in
den Fjord. Nach einem erneuten Proteſt
des norwegiſchen Torpedvbovtes zogen 5
die engliſchen Einheiten, die inzwiſchen au
einen Kreuzer und fünf Jäger angewachſen
waren, außerhalb der Dreimeilen-Grenze
zurück.

Einige Zeit ſpäter ging ein Jäger gleich
wohl in das Hoheitsgewäſſer unter Land
und benutzte einen Scheinwerfer.

Gegen 23 Uhr ging der engliſche Kreuzer
in den Fjord hinein und die „Altmark“
wurde geentert. Einige britiſche
Untertanen auf der „Altmark“ wurden an
Bord des brittiſchen Schiffes genommen,
worauf dieſes wieder auslief. Das norwe
giſche Wachtſchiff bzw. die Schiffe (nämlich
zwei kleine Torpedoboote) konnten ab
geſehen von einem energiſchen Proteſt
nichts gegen die überwältigende
britiſche Uebermacht tun.

Die norwegiſche Regierung hat e die
Geſandtſchaft in London angewieſen, das
Vorſtehende der britiſchen Regierung mitzu
teilen und einen ernſten Proteſt wegen
dieſer groben Verletzung der norwegiſchen
Territorialgewäſſer einzulegen, die ſtarke
Verärgerung hervorgerufen hat, weil
ſich die Geſchehniſſe weit innerhalb eines

nöorwegiſchen Fiordes ereigneten und ſomit
irgend ein Jrrtum über die Territorial-

grenze nicht vorliegen konnte.
Die Geſandtſchaft iſt beauftragt zu ver

langen, daß die britiſche Marine angewieſen
wird, künftig die norwegiſche Souveränität
zu reſpektieren. Die Geſandtſchaft iſt gleich
falls auch angewieſen, hinzuzufügen, daß die
norwegiſche r von der britiſchen
Regierung erwartet, daß ſie die Gefan
genen der norwegiſchen Regierung aus
liefert und daß ein Schadenerſatz

Am Sonnabendvormittag hat der Staats
miniſter, der augenblicklich den Außen
miniſter vertritt, dem hieſigen britiſchen Ge
ſandten gegenüber ſein ſtärkſtes Miß
fallen und ſeine Entrüſtung ausge
drückt, die die norwegiſche Regierung über
uret grobe Neutralitätsverletzung emp-
indet.

400 Gefangene an Bord
Als letzte Nachricht berichten die Blätter,

wie unſer tg. Vertreter aus Oslo drahtet,
daß der Ueberfall in dem norwegiſchen Fjord
auf ausdrücklichen Befehl der britiſchen
Admiralität angelegt und ausgeführt worden
ſei. (Siehe auch die Meldung unſeres Kopen

erfolgt.

hagener h. Korreſpondenten. Die Schriftl.)
Das offigtelle britiſche Kommuniqué erklärt,
die britiſchen Kriegsſchiffe hätten den Befehl
erhalten, in das norwegiſche Neutralitäts
gebiet einzudringen und nach der „Altmark“
zu ſuchen, die bereits von engliſchen Fliegern
beobachtet geweſen ſei. Die Blätter fügen
hinzu, daß die britiſchen Kriegsſchiffe offen
bar auf der Lauer gelegen hätten, um die
„Altmark“ abzufaſſen, die 400 britiſche
Staatsbürger als Gefangene a
Bord führte, ſie zu ſtoppen und zu kape
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8 Erich Kirmß
Eugenie Kirmß

geb. Peter

Halle, den 15. Februar 194

Die langerſehnte Tochter iſt e
Wir haben uns verlobt

Johanna Pretſch
Hans-Joachim Müller

Uffz. der Luftwaffe

Halle (Saale), im Februar 1940

RobertKoch-Str. 48 Luftnachrichtenſchule, Halle (S.)

m

7
Unſere Gerlin de iſt angekommen

In großer Freude

Dr. Albert Klinz Studienaſfcſſor

und Frau Adele Klinz
geb. Buna

S Jhre Vermählung geben bekannt

Halle (Saale) 13. Februar 1940 Steinweg S z. Z. im Weſten

Heinz Lauckner
Unteroffizier

Elſe Lauckner
geb. Thieme

Jm Februar 1940 Buſchdorf J

7
Die Berlobung unſerer Tochter
JlIſe mit Herrn

Karl Heinz Hagen
zeigen wir hierdurch an

Karl Otto Lüttig
Oberpoſtverwalter

und Frau Anna

Meine Verlobung mit

Fräulein Jlſe Lüttig
beehre ich mich anzuzeigen

Karl Heinz Hagen

erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken

wir hierdurch herzlichſt.

W. Hnuk und Frau
Gaſtſtätte Sansſouci

C

Jhre VBermählung geben bekannt

Paul Kehr
Jrmgard Kehr

geb. Hennicke

Halle (S.), den 18. Februar 1940
Otto-Küfner- Str. 11

C z. Z. im Felde
Schwetſchkeſtr. 27

Am 16. Februar 1940 entſchlief nach längerem
Leiden unſer lieber Pater, Schwieger und
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der
Schuhmachermeiſter i. R.

Albert Kohlbach
im 71. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
Familien Alfred u. Kurt Kohlbach.
Gröbers u. Aſchaffenburg, den 16. Febr. 1940.

Die Beerdigung findet am Montag, dem
19. Februar 1940, 14* Uhr, vom Trauerhauſe
aus ſtatt.

un die uns zur ſllbernen v t

ür uns alle plötzlich und unerwartet ver
arb am Donnerstag in Garmiſch-Partenkirchen

unſere geliebte, herzensgute Tochter und
Schweſter

Urſula Meyer
im blühenden Alter von faſt 22 Jahren.

Jm tiefſten Schmerz

Otto Meyer und Frau,
Werner Meyer,
Rudolf Seidler, Leutn. u. Adjut.

in einem Art.Rgt., z. Z. im Felde.

Halle a. S., 17. Februar 1940.
Blumenthalſtraße 3.

Die Trauerfeier findet am Dienstag 20. Fe
bruar, mittags 12 Uhr, in der kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von Beileids
beſuchen bitten wir abſehen zu wollen. Frdl.
zugedachte Kranzſpenden nimmt das Beerdigeb. Hagemann

Halle Saale
S Vor dem Hamſtertor 10

17. Februar 10940 Hamburg

Familien Anzeigen
gehören in die gegen.

gungsinſtitut Lutze, Krukenbergſtraße 7, ent

Am Freitag, d. 16. Februar, nachmittags
entſchlief mein guter Mann, unſer treu
ſorgender Vater, Schwieger- und Groß
vater und Bruder, der Berginvalide

Friedrich Dittmar
im 77. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Martha Dittmar geb. Nette.

Unterteutſchenthal, den 17. Febr. 1940.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem
20. d. M., 15 Uhr, vom Trauerhauſe aus

Der Verſtorbene war
zugehörigkeit ſtets ein

Wir werden ihm ein
wahren.

Am 7. Februar verſchied im Alter von 78 Jahren
unſer früheres Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Fritz Reinſch

Arbeitskameraden geſchätzter Mitarbeiter. Seit
dem Jahre 1929 lebte er im Ruheſtand.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

e

während ſeiner Werks
treuer, auch von ſeinen

ehrendes Gedenken be

Nach ſchwerem Leiden iſt am 12. Februar

meine liebe Schweſter, unſere herzens
gute Tante und Schwägerin, Frau verw.

Emma Linke
geb. Schliack

im Alter von 74 Jahren heimgegangen.

Jn ſtiller Trauer
Die Hinterbliebenen

HalleS., Uleſtr. 16.
Auf Wunſch der Verſtorbenen zeigen wir
dieſes erſt nach ſtattgefundener Beiſetzung
an.

Am 16. Februar 1940
Krankheit im Alter von 52 Jahren unſer lieber
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

der LandwirtKarl Kögel
Leutnant d.

Ritter des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Udo Kögel
Steuden, den 16 Februar 1940
Die Beerdigung findet am Montag 19. Februar
1940, 14.30 Uhr, in Steuden ſtatt.

entſchlief nach kurzer

Reſ. a. D.

Am 15. Februar 1940

berufen.

wahren

kamerad, der kaufmänniſche Angeſtellte

Johannes Schröder
nach längerer ſchwerer Krankheit im 62. Lebens
jahr durch den Tod aus unſerer Mitte ab

Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen
lieben Kameraden, der ſeit dem Jahre 1923 all
zeit ſeine Pflichten in Treue und mit großer
Hingabe erfüllt hat.

Wir werden ihm ein
Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Landelektrizität G. m. b. H.

San WüertHalle (Saale), Viktoriaſtr. 457.

wurde unſer Arbeits

ehrendes Gedenken be

Jetzt sollte man

Achimer Simonchrot esven
Reformhaus Starke, ür. Ulrichstraße 35

S einninStaat üfter Optiee 9

e
ans Brüderſerſö
Ruf: 25157

Uebe meine Praxis
wieder selbst aus

k. Sohönduve, wanth

Hindenburgstraße 10.

Golf m Siiber
dart nicht als verlorenes Gut in Kssfen
schlummern. Wie nützlich verwendei sich
das Geld, das Sie dafür bekommen
WVEnrrenn-Scanrran en
Schmeersfrahe 7-8

öruaHandwaseh- u. Schmierpaste
Fettfrei Sezugscheinfrel
Höntsch- Werke A. G.

en. Vertretung Halle S.Hindenbürgstr. 48a, Ruf 288 92

Nach ſchwerer Krankheit verſchied am
15. Februar unſer Gefolgſchaftsmitglied

Rolf Thielemann
Jm jugendlichen Alter von erſt 18 Jahren
wurde er aus unſerer Mitte geriſſen. Wir
verlieren mit ihm einen fleißigen und
hoffnungsvollen Arbeitskameraden, dem
wir ein ehrendes Gedenken bewahren
werden.

Betriebsführer u Gefolgſchaft
der Gottfried Lindner A. G.

Ammendorf (Saalkreis).

Heute früh entſchlief ſanft nach langem Leiden
meine liebe hin unſere inniggeliebte und
treuſorgende utter

Olga Jeck
geb. Eulau

im faſt vollendeten 57. Lebensjahre.
Jn tiefer Trauer

Theodor Jeck, Lehrer i. R.,
und Kinder.

Halle a. S., den 17. Februar 1940.
Luiſenſtraße 16.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
21. Februar, 13 Uhr, von der kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.W Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu
wollen.

Statt beſonderer Anzeige.

Nach kurzem Krankenlager verſchied heute mein inniggeliebter Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Groß

vater und Bruder, der

Guſtav Henze
kurz vor ſeinem 80. Geburtstage.

Dölau, den 17. Februar 1940.
Die Beiſetzung findet am Mittwoch, dem 21. Februar 1940, um 15 Uhr, vom
Gutshofe aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt auch die Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, M. Burkel, Halle-S., Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Gutsbeſitzer

In tiefer Trauer
Eliſe Henze geb. Otto
Eliſabeth Berndt geb. Henze
Martin Henze
Albert Henze, Amtsgerichtsrat a. D.
Meta Paetz geb. Henze
Walter Berndt
und ein Enkelkind

Frieda Schöber geb.

aus ſtatt.

Am Sonnabend verſchied nach längerem Kranken
n tlager, doch plötzlich und unerwartet mein

lieber Mann, mein guter Sohn, Bruder, 7
Schwager und Onkel, der Schloſſermeiſter

Arno Schöberim faſt vollendeten 62. o

Jm Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Wansleben a. See, den 17. Februar 1940.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem zusätzliche
21. Februar 1940, 15 Uhr, vom Trauerhauſe

C

Nicvolai.

Hackerbräu München

Halle, den 17. Februar 1940.
Volkmannſtraße 11.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Vaters

c rHermann Grunömann
iſt es uns nur auf dieſem Wege möglich, allen
unſeren innigſten Dank zu ſagen. Jnsbeſon
dere danken wir Herrn Paſtor Schellbach für
ſeine troſtreichen Worte und dem Geſangverein

Seine Kinder u. Enkelkinder.

Großvertrieb:

S Seorg Selmair, Halle
e Reideburger Str. 22. Tel. 327 87

J

Wdä S
W.ö

W

J

Bruchgold Silber
Alte Silbermünzen

kauft
Große Stein

straße 62
Besch.-Gen. C 2775

Cegen Kälte und Närve:
Nieren- und Leibwärmebinden, Brusf- u.

lLungenschüfzer, Kaizenfelle

Inhalier-pparate für Dampf und Oel
Woerme Einlege-ſohlenRhap re

Gr. Ulrichstrahe 36, Leipziger Straße 61

Ich kaufe
Altes Gols, zerbrochenen Schmuck
Zahngold, Uhrgehäuſe.
Altes Sllber, Vorkriegsſilbergeld,
zerbrochene Löffel, Schalen u. Körbe.
Alten DoubléSJchmuck, getten.
zerbrochene DoubléBrillen.

Suwelier Tittel
A- C 32810 Halle S. Schmeerſtr. 12

Aus hrem Stof
Anzug oder Menfel, einschliehlich
Zuteten, von 30. bis 55. RM
Kus meinem Stoff
von 70. bis 110. RM., o Sitz

M E V E St arg etr. eam Markt
Wir kaufen z. Einschmelzen jed. Quantum alen heran

Altsiher, Gold und Double aus
H. LeirichLasch Schmidhuber Mittelstrabe 19.

Gold und Silberschmiede -Werkstsſten Ruf 235 01

Scharrensir. ormals Ach. &sumig

Leſt

endocff
Schriften:

Beſonders wichtig
ßriege der Milliardäre
Tranusaktlonen des Hauſes Morgan

152 Seiten und 4 Bildtafeln in
Halblein. 2.85 RM.

Zu beziehen durch die Buchhand lungen

Bruno Dauſien
Halle. AdolfHitlerRing 9-10

Bilder, Gemälde und Leisten. Ein-
rahmg., Fensterglas etc. Spiegel

F. Ad c m, Glasermeister
Gr. I traße 9, am Markt. Tel. 225 63

ſleue Fernrufteilnehmer

280 38 fFüllner, Bruno, Mlichhandlung
Fliegerweg 2

250 91 Seeger, Alfred, Bäckermeſsfer
Freiimfelder Sfraſe 10

280 47 Slange, Alfred, Dampfkess -Rein.-Instit,
Turmstrabe 155

280 75 Neyer, Xaver, Berg- u. Vermessungsrat
Reilstrade 98 b

28037 Göfze, Max, Böllberger Weg
250 15 Aderhold, Willy, Wettinerstfr. 27

260 63 Bröse, Otto, Forsferstrahe 33

226 50 Schmidt, Kurt, Südstrahe 56
72990 Merſin, V Koſomeſwearen

Wörmiſtzer Strabe 11

Schreibmaschinen
auch leihweise l

Rabka- Vertrieb
Leipriqer Str. 70/71 h

F. artels
Halle, Leipziger Straße 64

Rational Buchhandlung
Helmut Fret
Große Ulrichſtraße 44

22607 Naumann, Werner, Torstr. 12

Diese Rubrik erscheint regelmähio. Die einmweliqe Bekennf-
qabe der neuen Rufnummer kosfet RA 2.10

I Haechdruck verbofen

e

e
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e f Heute, Sonntag, 15 bis 18. Uhrh Das Kabarett- a ts Her Figeunerbaron e

S h und Tanz Kaffee Operette von Johann Straußg h g b 91 bis gegen 2218 Uhre e e Im Festsaal heute ver Sraſgon earenburge z s o e S n Operette von Fran z Lehär g05 5 b t2. Wenn mRitternaus Waisenhausnng a. jeden sonnabend u. le 20 bie gegen 22, uhr m
h in einma ger Eriol n Einmaliges Gaſtſpiel zn er 2. Woche 6esellschafts- Fan em a mit eigenem Enſem esJenny Jugo, Albrecht Schoenhalse t Man epetgieen Lustspiel J 4 z A h Der spannende: Grohsfiſm der Heinz Rühmann Der Wettlauf mit e

Msrkischen Film- Ses Hans Moser m Die gemütiſche dem SchattenS c LEAN ſ! R 3 z Großgasistäſte Schauſpiel von Wilhelm v. Scholz tAne S e 2 Magda Schneider in dem lus tig W a Sſnmung Nawer hemit R 5 Rot Wanka Viktor Staal 1 3 St n 9 2 und Lebensfreude ſt3 w. l h Anneſies Uhlig l durch die moderne eJ Hans Söbnler, Hans Schwan M Ihana- Theaterugendliche nicht zugelassen! c z Das Decht Spielleitung E. V. Emo J wo Heinz Wilmes Heute Sonntag, 20 bis gegen 225 Uhr z
VW.4, 6, 8.20. S. 2, 4, 6, 8,20 Heinz Rühmann mit dem Heute, Sonntag, gegen 22 Uhr iel rheinischeneſſin l t e ſeeeeR in einem Film, das ist beinah mehr, Hugo Geller Stiller F geW alt nete r Jetragon S uche ung Keller Eintrittskarten im Vorverkauf an der h 2Spielleitung: Joe Stöckel Kultfurfilm Wochenschau inh. Peter Niesen bieten das Bestel e nd der Wegen S e de

e Ein Ufa-Film U Kuiturtiim Wochenschau jugendliche zugelassen Am Biebeeckplat e er ſtellung im ThaliaTheater
die ein paar wirklich vergnügte mit Woerktegs S. 45 6. 00 S. 30 Uhr Werkes 4.00 6.90 8.30 Uhr e z 2i S eS eonnean Dame ren austav Knutn, Herbert Wilk H Sonntags S.80 5.45 8.30 Uhr Sonnt. 2.00 4.00 6.00 8. 20 Uhr Philharmonie S

m Friedrich Domin, K. GUmther Für Jugendliche nicht zugelessen Heute Sonntag Stadischützenhausssasl, Miiſwoch, 28. Februer, 8 Uhr vFfas ch In 9 Rolf Heudel, Ernst Harchou nachmittag 2 Vnr Sonderkonzert außer Anrecht e
g Franz Schatfdeitlin Jugendvorstellung Liederab'en dh kin fülm Von Atwosphäre III e a s Wenn gtel Einmmn i m ine g eit3 ie wunderbare Vision des Orient nfritispreise für nder bisJ (herschäumender lehengfreudel I erraten en en r e Certrude pitzinger 5

Karin Hardt, Hilde Körb e lege a e e 0 enzo ern 0 18.50e rber e alle Er üllung des Menschenherzens chon ab a eGustt Wolt, Lotte Lang r t ehe d e aber indenburgsſrahs 65, n Stahetimmen Am Flügel: Prof. Günther Ramin
H. Nielsen, E. F. Fürbringer tragen von der Stimme Zarah Leanders! Nöhe Riebechpleta Ruf 26810. d reilzahlung möglich l. Goeſhe- Gedichte von Zoelter, Reichard, Mozert S

j j z Werhtage: 3.50 6.00 8.15 Heute Sonntag sowle Jeden Fachgeechaſt Je e Schubert (Sreichen am Sendlich mit angennen 30 a. nnaden d dörnrag ab i tn jchach l e
f ums u. s, nW. 4. 6. 8.20. S. 2, 4. 6. 8.20. See e im roten Saal y, Wichbach Ode, feldeinsamkeit, Von ewiger er

c S Sonntag 3 Unt erseburger Str. se Angengliehe nieht zugelassen. 9eoellockaſtotang n Mehr ne n. keger Gehſichte Weſten
Schaä burg im Restauran t V tcrhal uns B n t Gerifud Piizinger, die deufsche Liederssngerin, vee m e h jeden Sonntag a 19 Uhr Konzert rie mur en hatte im 3. Philharm. nnd en W F.e e J Se mmtg. auch ein p J riolg, deGanz großer Erfolg Knoller- Nongest en en en eter e igenene 9Ein Kriminalfilm von Fintritt z. Konzert re F. Pro es n Wunsch eingeladen wurde.r. Steinſtr. 8besonderem Formet! Der Kartenverkeuf (1,50 bis 4,50 RA.) in Musikslien- deff ſ m hendlung Hofhan haf begonnen. vlucht ins De

h e r, 20 Unr unh Mittwoch. es ne z mmit im nn Neuzeitliche vorHertha Feiler, Ernst von Die für Adolf Peter Hoſtmann PARKETT haKlipstein, Joachim Sott- n Siediſheoter alle seinenschaſk, Annem. Sauerwein neunte v Abend REINIGUNG 5Die 8 en un h m Zusch 7anne an e rn angekündigten e rienpidern A. 6 G. dobersch
n starſten tet mit Hie bildsertes Geseniusstrae 34en i re ehe Veranstaltungen von er le e en. u 249 15 J brvorragenden Terrafilms, ichen Schein und Seine s zden nicht e 5Jaenanene men e Wer en C in Se be e ſein hanſühersſn.W 6, 820 S 2, 4 6, 8720. durchgeführt e Idea La uRampe den Nalten!

w

S von Gold und Silberbruch Achtung, Hausbesitzerl Ausschneiden! er
e S e S d ele eg vets Zum Raftenfag am 24. bis 26. Februar

W W Hempel inh. A- PeteS Leipziger Strahe 83 äDER RIESENERFOLG? Delſela:aattenpräparat. testamilich zugelassen und gebreuchs fertig
Die Zuschneidevorführung ohne Apparat ohne Ausrädern ohne Rechnen Schlaf2 Speise 5 I Packg. für mittl. Grundst. ausreichend 80Der Goldene S ezu Neuem S O e C. m Küchen sowie Polstermöbel l a grohe smachen n t 2509 n SGrohbetfriebe, Fleischereien 2,25(mit einem einzigen Mal Maßnehmen, das tadellos passende Kleidungsstück). Ohne Abstecken, aller Arf formschön u. preiswertVorſragsdauer Woche verlängert! t Mitt t 5009 n Fabriken, wem er1 Stund Schon 1000 l Särfen, je nach Gröhe 7,50Finmaliger Besuch genügt in 5 Minuten ugo l e 8 ae
Pontae vorm 11 n nachmittags 4 Uhr g können Sie Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4] Delicia-Präperate sind in allen Fachdrogerien
ienstag, vorm. 11 Dhr, nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr die Weste und Apofheken zu haben.Mittwoch vorm. 11 Uhbr, nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr nur im Gildehaus St Nikolaus relbet B.

D. stag, i n r zn a an m er Raclo- Reparaturen Ernst freyberg, Chemische Fabrfe Dein
Sonnabend, vorm. 11 Uhr, nachmittags 4 Uhr alle Syſteme, prompt und preiswert Deſifzsch

Da wir immer wieder wegen VÜberfällung sehließen mubßten, sichert nur rechtzeitiges Kommen gute Plätze. Der weiteste KBundjunk und FSahrradRauch
Weg lohnt sich, denn es gibt nichts Einfacheres und Billigeres als den Goldenen Schnitt. Unkostenbeitrag 20 Pfennig Mühlweg 22, Eingang BernburgerStr

S

amtlicheza r F Volksbildungastätte
Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße der

Die für den 20. Februar, 20.15 Uhr, im Stadt walter der DAF., Pa. Albert Richter.

ncnungon Sozialpolitik im Kriege“. Ueber dieſes Thema ſprichtßänntmachungen S am Freitag, dem 23. Februar, 2015 ühr S Be d
GauSozial

n e Verſammlung tdem Führer der Volksdeutſchen Gruppe in PolePg. Rudolf Wiesner, fällt aus. Sport
z z MontagKreisleitung Halle Stadt Rollſchuhlaufen für Kinder, 17--18 Uhr, Neumarkt

Montag, den 19. Februar, 20.15 Uhr, Stadt ſchule, Hermannſtraße (Seyfarth).
ſchühenhaus, Dienſtbeſprechung aller Ortsgruppen Rollſchuhturſus für Erwachſene, 20--21 Uhr, Neumarkt

chule (Seyfarth).leiter und Führer der Gliederungen. Pünktliches Sportabzeicheitturſus, 20—21.30 Uhr, Moritzburg (Mühl
20-21.8

S

S
und vollzähliges Erſcheinen wird erwartet.

Kreisfrauenſchaftsleitung (Major a. D. Dierde)
Die für Montag, den 19. Februar, von Orts 8

us).
Fechten (Fortgeſchrittene), 19--21 Uhr, Henriettenſtr. 26

gruppe Thielenplatz, Kröllwitz und Waſſerturm
Nord,

für Mittwoch, den 21. Februar, von Ortsgruppe
Ratshof, Freiimfelde und Vogelweide und

für Freitag, den 23. Februar, von Ortsgruppe Kaufmäniſcher Verein zu Halle e. V.
Neumarkt unſere Mitglieder auf den am Mangeſetzten öffentlichen Frauenabende werden hier 21. Februar im ThaligSaal

mit abgeſetzt und finden nicht ſtatt.
veranſtaltet vom Theaterring der

Preiſe bei G. Aßmann, Gr. Ulrichſtraße 49.

2. Wilhelm-BuſchAbend mit Lichtbildern durch
Adolf Peter Hoffmann vom Stadttheater Halle,

ſchaft „Kraft durch Freude“, hin. Karten zum ermäßigten

Wir weiſen
ittwoch, dem
ſtattfindenden

NS.Gemein

Orts und Hauptbetriebswarte. Wichtiges Propaganda
material ſowie Rundſchreiben Nr. 6/2/40 liegt zur ſofor
tigen Abholung bereit. Am Schwarzen Brett im Waagegebäude (Markt

platz 24) befindet ſich eine Bekanntmachung
Vercgnst offnen über die Aenderung und Neufeſtſetzung vonJluchtlinien für das Gelände zwiſchen Köthener

Großhariete. Die für heute angekündigten Veranſtal Straße, Bahnhefſtraße, Halberſtädter Eiſenbahn
tungen werden nicht durchgeführt. g und Oyppiner Straße. sHalle, den 13. Februar 1940. Der Oberbürgermeiſter.

3 Bekanntmachung.Thecgferring Betr. Sperre der Annahme von Anträgen auf Bezug
ſcheine für Spinnſtoff- und Schuhwaren. 5

Zweiter Wilhelm Buſch Abend mit Lichtbildern am Auf Anordnung des Jirtſchaftsamtes des Saalkreiſes
Millwoch, 21. Februar 20 Uhr, Thaliatheater. Adolf ſind in der Zeit vom i. bis 29. Februar 1940 Anträge
Peter Hoſſmann, Stadttheater, bringt ein vollſtändig neues auf Bezugſcheine nicht anzunehmen.
Programm. Es empfiehlt ſich rechtzeitige Kartenentnahme. Ammendorf, den 16. Februar 1940. Der Bürgermeiſter

o 9 00vom 3. bis mit 8. März
Auskunft erteilen: die Vertrauensstelle Mittelelbe des Leipziger Mebßamts, Magdeburg,
Alter Markt 18/19, Tel. 220 98; (daselbst bis 24. Februar auch Messewohnungen!) der
Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Meßamts: Curt Leonhardt, Halle 1, Große Ulrich-
ſtraße 13/15, Tel. 271 91; die Industrie- und Handelskammer zu Halle, Franckestraße s,
Tel. 274 76; die Saale-Zeitung, Geschäftsstelle Kleinschmieden, Halle, Kleinschmieden 6,
Tel. 274 31 (Reiseabteilung) und der Verkehrsverein e. V., Abteilung: Roter Turm, Halle,
Marktplatz 25, Tel. 285 00.
Meßhabzeichen im Vorverkauf: bei vorgenannten Stellen außer bei der Industrie- und
Handelskammer zu Halle.
Amtliches Leipziger Meßadreßbuch Frühjahr 1940 enthält in einem Bande alle Aussteller.
Versand ab 26. Februar gegen Voreinsendung von 1 RM. auf Postscheckkonto Leipzig 667 50
der Verlagsanstalt des Leipziger Meßamts G. m. b. H., Leipzig C Hohe Straße 34.
Gewandhaus-Sonderkonzert Dienstag, den 5. März, 20 Uhr. Dirigent: Generalmusik-
direktor Hermann Abendroth. Karten zu 3,50, 4,50 und 6,50 RM. im Reisebüro
Leipziger Meßamt, Markt 4.
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Einſchränkungen zum Feſt der Polizei
Anläßlich des Tages der deutſchen

Polizei hat die halliſche Polizei ihr Feſt im
Rahmen des Kriegswinterhilfswerkes auf
gezogen, um auch ihr Teil am großen Ge
meinſchaftswerk des deutſchen Volkes bei
zutragen.

Die durch die Naturgewalten uns auf
gezwungenen Verkehrsſchwierigkeiten haben
es mit ſich gebracht, daß mit der Kohle ſpar
ſam umgegangen werden muß. Aus dieſem
Grunde iſt man gezwungen, die Sonn
tagsveranſtaltung im Stadtſchützen
haus nicht ſtattfinden zu laſſen.

Das Programm am Sonnabendabend
ſtieg lediglich deshalb noch, weil es ſich ein
mal um eine reine WHW.-Veranſtaltung
andelte und andererſeits der Saal bereits
urchgeheizt war. Der Tanz fiel jedoch aus.

Die bereits für Sonntag abend ver
kauften Karten können bei der Polizei
gegen den Eintrittspreis eingelöſt werden.
Die Beträge für die bis Mittwoch, den
21. Febrnar, nicht eingelöſten Karten werden
dem Kriegswinterhilfswerk zugeführt.

Reichsſendung
zum „Tag der deutſchen Polizei
Am heutigen Sonntag von 12 bis 14 Uhr ſendet

der Großdeutſche Rundfunk einen großen Hörbericht
vom Einſatz der deutſchen Polizei im Oſten, bei
dem alle Formationen der Polizei, die Ordnungs
polizei, die Sicherheitspolizei, eine 44Schwadron,
eine -Totenkopfſtandarte und das NSKK. als
Verkehrshilfspolizei zu Worte kommen. Das
Mikrophon des Rundfunks hat die Männer der
und Polizei bei ihrem täglichen Dienſt begleitet
und dabei eine Fülle von buntbewegten Bildern
eingefangen, die von der Vielſeitigkeit und den
Schwierigkeiten der polizeilichen Aufgaben in den
Oſtgebieten berichten.

Porzug bei der Kohlenverkeilung
für Familien mit Kindern

Der Reichskommiſſar für die Kohlen
verteilung hat angeordnet, daß diejenigen
Familien, in denen Kleinkinder bis zu zwei
Jahren aufwachſen vder in denen ſich die
Frau vom 4. Monat der Schwangerſchaft an
befindet, ſowie alle kinderreichen Familien in
der genannten Reihenfolge bei der Zuteilung
von Kohlen bevorzugt zu berückſichtigen ſind.
Jn allen dieſen Fällen iſt die notwendige
und regelmäßige Belieferung und der ver
mehrte Brennſtoffverbrauch ohne weiteres
vordringlich gegeben. Kinderreiche Familien
haben naturgemäß einen größeren Heiz- und
Kochbedarf als Kleinfamilien und kinderloſe
Haushalte.

Zwei Verkehrsunfälle
Geſtern 14.27 Uhr ſtießen vor Merſe

burger Straße 119 ein Perſonenkraftwagen
und eine Zugmaſchine zuſammen. Der
Perſonenkraftwagen wurde leicht beſchädigt.

Jn der Landwehrſtraße erfolgte 13.15
Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer
Straßenbahn und einem Perſonenkraft-
wagen. Der Perſonenkraftwagen wurde
erheblich beſchädigt.

Die Sauſtadt Halle

Jedermann hatte ſeine eigene Polizei

Polizeipräsident Dr. Vitzdamm ehrt die toten Kameracen im -Museum

Jm alltäglichen Leben iſt es ja eigentlich
ſo, daß wir Uns an die Polizei wenden, um
dort Hilfe oder Auskunft. zu erhalten. Am
geſtrigen „Tage der deutſchen Polizei“ war
es einmal umgekehrt, da waren es die Polizei
beamten und mit ihnen die das NSKK.,
die Feuerſchutzpolizeibeamten, und die Tech
niſche Nothilfe, die ſich an uns wandten. Sie
klapperten mit den roten Büchſen und baten
um eine Spende für das Kriegswinterhilfs-
werk. Man hatte ihnen dieſe Bitte leicht ge
macht, denn ſie gaben für die Spende einen
Poliziſten ab, ſei es zu Pferd, zu Fuß, in
Paradeuniform oder im Dienſtanzug. Und
dieſe wirklich netten Figuren fanden reißen
den Abſatz, der ſo ſtark war, daß die Be
amten direkt umdrängt wurden. Jeder
wollte und bekam ſeinen eigenen Poliziſten,
auch mehrere vder ſogar die ganze Serie
von acht verſchiedenen Poliziſten. Der
Hamſterei waren keine Schranken geſetzt.
Diejenigen, die noch einen Reiter erwiſcht
hatten, trugen ihn mit beſonderem Stolz.
Uns allen konnte nichts paſſieren, wir hatten
ſozuſagen unſere eigene Polizei.

Unſere Polizei begann ihren Tag infeſtlicher Weiſe mit einer feierlichen
Flaggenparade. Um 8 Uhr war auf
dem Hof der Reilkaſerne ein Zug der 2. Kom
panie der Schutzpolizei angetreten. Und auf
das Kommando „Heißt Flagge“ ging die
Reichsdienſtflagge am Maſt empor, begleitet
von einem hellen, fröhlichen Hornſignal.

Am „Tag der deutſchen Polizei war unſere Poli
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Den Alten schmeckt's bei der Schutzpolizei

Dann ging es an die Arbeit, die einen zum
Dienſt, die andern zum Sammeln.

Wie immer am „Tag der deutſchen
Polizei“ wurden auch diesmal die im Kampf
gegen Spartakus gefallenen Kameraden ge

MN2Z 1. Beiblatt Nr. 48

zei und ihre Gliederungen ein eifriger Helfer beim gwsw.

ehrt. Vor dem Denkmal der Landesjäger
auf dem Gertraudenfriedhof waren zwei
Ehrenpoſten aufgezogen und ein Ehrenzug
der Schutzpolizei angetreten. Um 10.30 Uhr
legte der Kommandeur der Schutzpolizei,
Oberſtleutnant Schleich, einſt Führer der
5. Hundertſchaft im Freikorps Maercker,
einen Kranz nieder, während der Tambour

Bilderdienſt (Schulze)
Schnell füllt sich die Sammelbüchse von Oberst-

leutnant Schleich

die Trommel rührte. Weitere Kränze wur-
den niedergelegt von 4-Standartenführer
Steiner und Gefolgſchaftsführer Ru-
dolph der Techniſchen Nothilfe.

Vor dem Muſeum der national-
ſozialiſtiſchen Erhebung in derHindenburgſtraße war ein Poſten in
Stahlhelm aufgezogen. An dem Ehrenmal
für die Gefallenen der Polizei und der Gen-
darmerie legte Polizeipräſident Dr. Vitz
Dre m einen Kranz nieder zu Ehren der
Toten.

Die Schutzpolizei ſetzt ſich nicht nur ein
bei der Sammlung, ſie hilft auch ſelbſt.
Eine dieſer Spenden iſt die Speiſung von
225 hilfsbedürftigen Perſonen, die an zehn
verſchiedenen Stellen in Halle und Ammen
dorf durchgeführt wurde. Jn der Reil-
kaſerne waren es 40 alleinſtehende ältere
Männer und Frauen, die hier mit der
Schutzpolizei zu einem kräftigen Eintopf um
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einen großen Tiſch ſaßen. Herzlich begrüßt
und bedient von der Polizei mundete es
den alten Leutchen ſo gut, daß immer
wieder die großen Terrinen gefüllt werden
mußten. Dankbar ſchieden ſie von ihren
liebenswürdigen Wirten.
Kennst du deine feuer wache?

Das von der Feuerſchutzpolizei vor
geſehene große Programm iſt leider der
Witterung zum Opfer gefallen. So waren
nur die Feuerwachen Margaretenſtraße und
Liebenauer Straße für die allgemeine Be
ſichtigung offen. Jeder hat das Jntereſſe,
einmal ſeine Feuerwache in aller Ruhe in
Augenſchein zu nehmen, ſich von der ſtändi-
gen Bereitſchaft zu überzeugen und die
modernen Wagen zur Feuerbekämpfung
eingehend zu beſichtigen. Wer es geſtern
noch nicht getan hat, er kann es heute nach
holen. J

Das gleiche gilt auch für die von uns
ſchon beſprochene Polizei- Ausſtellung in der Reilkaſerne. Niemand
verſäume es, ſich dieſe Schau aus allen
polizeilichen Abteilungen anzuſehen.

Die Techniſche Nothilfe hat übrigens
für dieſen Tag der Polizei auf dem Markt
platz einen mächtigen Torbogen errichtet,
der von den Paſſanten viel beachtet r

Feſtlicher Abend im 5tadtſchütenhaus

Die Hallenſer ſtrömten zu dem feſtlichen
Abend, der den erſten Teil des „Tages der
deutſchen Polizei“ beſchließen ſollte; alle
Säle waren gefüllt bis auf den letzten Platz.
Auch unſer Gauleiter Stagtsrat Eggeling

nahm mit Vertretern der Partei und ihrer
Gliederungen, des Staates, der Stadt, der
Wehrmacht, des RAD., der Organiſationen
und Verbände an der Veranſtaltung teil.
Bei den Klängen der Gaumuſikkapelle des
RAD. Arb.-Gau XIV unter Leitung von
Obermuſikzugführer Rohr gab es Stim
mung vom erſten Augenblick an, und die
jungen Mädchen, die mit Loſen für die
Tombola herumgingen, taten keine Fehlbitte.
Kein Wunder, wenn man gute Laune bekam!
Verzeichnete doch das Programm Dar
bietungen erſten Ranges, die in ſehr vriginell
launiger Weiſe angekündigt wurden von
Carola Redoc, einer Anſagerin, die was
von ihrem Fach verſteht. Jngeborg Pinkale
und das Golnykoff-Ballett löſten ein
ander ab mit reizvollen tänzeriſchen Dar
bietungen, Lotte Kolbe und Erika Kruſpe
ernteten viel Beifall mit harmoniſch und ge
geſchmackvoll vorgetragenen Volksliedern,
Käthe Brinkmann vom Reichsſender
Leipzig begeiſterte durch ihren beſchwingten
Vortrag einiger heiterer Arien und Lieder,
die beiden Excelſiors auf dem Fahrrad
ließen es an techniſchem und komiſchem
Können nicht fehlen. Atemlos ſah man zu,
wenn die beiden Perkins einer durch
eine Stange von der balanzierenden Stirn
des anderen getrennt auftraten, oder
wenn die drei Carlos einander an der
Luftſchaukel ſtemmten und hielten. Den
lauteſten Widerhall aber fand im Publikum
Luſchke Kobold, die ſich auf ihrem
Akkordeon als eine Meiſterin erwies und
die Zuſchauer mit dem Gefühl heimgehen
ließ, wirklich einen inhaltreichen Abend er

lebt zu haben. ir.
Halle von Sonnkag zu Sonnkag

Auch in der abgelaufenen Woche herrſchte
der rauhe Winter mit ungebrochener Kraft
und ſtreute Eis und Schnee in nie gekann
tem Ausmaß umher. An eine ſolche Härte
und Ausdaueèr können ſich die bekannten
älteſten Leute nicht erinnern. Faſt möchte
man glauben, wir müſſen eine neue Eiszeit
über uns ergehen laſſen. So ſchreiten wir
denn wenigſtens in den Nebenſtraßen
in dickſte Kleider gehüllt durch wahre Schnee-
mauern. Es iſt einer Polargegend nicht un
ähnlich, nur nicht ſo menſchenleer. Jn den
vielen Wochen haben wir uns gegen die
Naturgewalten gewehrt und tragen die da
mit verbundenen Entbehrungen. Wer wollte
auch murren, müſſen doch unſere Soldaten
an der Front die Wache gegen den Feind
halten und können ſich gegen dieſen Winter
noch weniger ſchützen. Dennvch glauben wir
im Sinne aller die Frage aufzuwerfen: Wie
lange noch Möge das iſt unſer Tipp

för den kultivierten Verbraucher!

wirklich der nächſte Mondwechſel den Wetter
umſchlag bringen.

Durch den Bericht über die letzte Rats-
herrenſitzung erhielten wir Einblick in die
bisherigen Auswirkungen des Krieges auf
die Finanzen unſerer Stadt. Es haben ſich,
wie nicht anders zu erwarten, weſentliche
Veränderungen ergeben, aber doch nicht in
dem Maße, wie eigentlich erwartet. Was zur
Aufbringung des Kriegsbeitrags, der an
teiligen Koſten für Familienunterhalt und
der Koſten für andere kriegswirtſchaftliche
Aufgaben notwendig iſt, konnte gedeckt wer
den, ſo daß auch der ſo veränderte Honshalt
mit 44,8 Mill. RM. ohne Fehlbetrag ab
ſchließt. Die neuen Ausgaben wurden durch

Haushesitzer und Haurverwalter!

Haltet c. Wirtschaftreingänge f. d.

Ktäckt. Nüllahftunr fre] von Schnee!

Einſparung von Ausgaben für nichtkriegs-
wichtige Aufgaben ſowie durch Einnahme
erhöhungen ausgeglichen. Es zeugt nichts
beſſer für die geſunde Wirtſchaftslage, daß
trotz des Krieges die Steueraufkommen
ohne Erhöhung der Steuerſätze Mehr
einnahmen erbringen. Die Einſparungen
ſind andererſeits nicht ſoweit gegangen, daß

Kohlepanzünder W. Hechert

dabei nun alles Eigenleben und jede
Jnitigtive aufhörten. Wie wir ſchon früher
in dieſen Spalten berichten konnten, werden
gerade die kulturellen Aufgaben unſerer
Stadtverwaltung auch weiter gefördert. Wie
auf dieſem Gebiet auch während des Krieges
etwas geſchehen muß, zeigt der gute Beſuch
unſeres Stadttheaters. Die gehegten Be
fürchtungen, daß auch hier Fehlbeträge ein
treten könnten, haben ſich nicht erfüllt. Die
Hinführung aller Volksgenoſſen zu den kul
turellen Gütern durch den Nationalſpziga-
lismus zeigt an dieſem Beiſpiel ſeine beſte
Auswirkung.

Wenn irgend etwas die kommunalen
ſichtlinien der vergangenen Jahre, die dar

auf gerichtet waren, das Schuldenerbe der
Syſtemzeit ſo ſchnell wie möglich abzutragen,
mit den eingegangenen Mitteln ſparſam um
zugehen und auch noch auf Rücklagen bedacht
zu ſein, rechtfertigen, ſo iſt das der jetzt her
ausgebrachte zweite Nachtragshaushalt für
das Kriegsjahr 1939/40. Das finanzielle
Rückgrat iſt ungebrochen und die Finanzen
der Stadt, der Zelle des Staates, ſind ge
ſund. Das zeugt von einer geordneten wirt
ſchaftlichen Lage der Bevölkerung und da
mit auch des Großdeutſchen Reiches. Wie
ſagte doch Hermann Göring in ſeiner letzten
Anſprache, zu der nicht nur das Landvolk
am Lautſprecher ſaß, ſondern ſich auch der
Städter eingeſchaltet hatte: England wird
uns wirtſchaftlich nicht beſiegen, militäriſch
n nicht und haltungsmäßig auf keinen
Fall!

Wie groß der Opferwille auch in unſerer
Stadt iſt, das beweiſen die von Opferſonn
tag zu Opferſonntag erhöhten Spenden zum
Kriegswinterhilfswerk. Auch das Ergebnis
der Sammlung zum „Tag der deutſchen
Polizei“ wird es erweiſen, wobei auch die
Dankesſchuld mit abgetragen wird, die wir
unſeren Polizeibeamten als Freund und
Helfer ſchulden. So marſchiert die Bevölke
rung unſerer Stadt im feſten Tritt mit und
läßt ſich von niemand übertreffen, wenn es
gilt einzuſtehen für Volk und Vaterland,
für unſern Führer und Vrosbdeutn land

Pom Wochenmarkt
Eine immer noch beſchränkte Anzahl von Ständen bot

eine erfreuliche Menge von Gemüſen, vor allem Weißkohl,
an, die ſehr ſchnell abgingen. An winterfeſten Knollen
aller Art war kein Mangel, Zwiebeln und Grünkohl
waren ebenſo reichlich da wie Aepfel und abermals
Zitronen,

Kurszettel der Hausfrau
Auf dem halliſchen Wochenmarkt koſteten geſtern das

halbe Kilo Kohlrabi 0,09, Karotten 0,07—0,08, Sellerie
0,09-—0,14, Rote Rüben 0,09, Kohlrüben 0,09, Porree 0,14,
Winterfürſt 0,10, Zwiebeln 0,10, Peterſilienwurzel 0,13,
Walnüſſe 0,44, Aepfel 0,13--0,52, Birnen 0,11--0,42,
Quitten 0,18—0,26, Grünkohl 0,10, Blumenkohl der Kopf
0,21-—0,51, Meerrettich die Stange 0,50, Rettich das Stück
0,09——0,13, Treibſalat der Kopf 0,16—0,24 RM.

VBVerdunkelnung: Von Spuntag 17.16 Uhr
bis Mputag 7.11 Uhr. Mondaufgang Sonn
n Uhr; Monduntergang Montag
8 r

Arbeit und Wirtſchaft

Schließung der Pettlücke!
Der Appell Görings an das deutsche Landvolk

elko Halle (S.), den 18. Febr.
Wie im Weltkriege, ſo verſucht England

auch jetzt wieder eine Fettblockade
gegen Deutſchland durchzuführen. Es ſtößt
dabei aber auf eine von unbedingter Sieges-
gewißheit getragene Abwehrbereitſchaft des
deutſchen Volkes Denn ſelbſt die leidige
Fettlücke in der nationalen Nahrungsver
ſorgung läßt ſich durch die äußerſte bäuer-
liche Leiſtungsentfaltung und die tatkräftige
Hilfe der geſamten Nation ſchließen. Das
Reich hat außerdem Vorräte genug, um
jedes Aushungerungsvorhaben Britanniens
von Anbeginn an zu zerſchlagen. Doch dieſe
Vorräte ſollen gewahrt bleiben, und des
halb iſt eine namhafte Erhöhung der er
nährungs wirtſchaftlichen Fettgewinnung
notwendig.,

Jnnerhalb der Erzeugungsſchlacht bildete
allerdings die Steigerung der Fett
produktion ſeit Jahren eine der ſchwie
rigſt gelagerten agrarpolitiſchen Erforder
niſſ Unter den gegebenen Verhältniſſen
konnte indeſſen die ſogenannte Fettlücke
in der Ernährungsbilanz des deutſchen Vol-
kes nicht oder jedenfalls nur unvollkommen
geſchloſſen werden. Denn der nach der Be
endigung der Arbeitsloſigkeit ſtändig wach
ſende Verbrauch ließ trotz der beachtlichen

Produktionsſteigerung auf dem Gebiete der
Milchwirtſchaft das Mißverhältnis zwiſchen
dem Fettbedarf und den auf engem Raum
auswertbaren Erzeugungsmöglichkeiten wei
ter beſtehen. Immerhin gelang es dem raſt
loſen Einſatz des Landvolkes, dieſe Fettlücke
inſoweit zu beſeitigen, daß etwa 60 v. H. des
Verzehrs durch die bodenſtändige Gewin
nung von Butter, Schmalz und Oelfrüchten
befriedigt werden konnten. Vor allem ſetzte
die weitere Vermehrung des Milchanfalls
eine Erhöhung der Futtermittelproduktion,
die genügende Bereitſtellung von Arbeits
kräften und mit der wachſenden Jntenſivie
rung der geſamten land wirtſchaftlichen Pro
duktion die Schließung der „Preis-
ſche re“ voraus.

Es ſtellt nämlich ein Grundgeſetz der
Agrarwirtſchaft dar, daß jede Ertragsſteige
rung der Scholle einen ungleich höheren be
trieblichen Aufwand an Koſten bedingt, als
er zu der vorhergehenden Ernte erforderlich
war. Bei gleichbleibenden Erzeugerpreiſen
konnte alſo der Bauer ſchwerlich auf ſeine
Rechnung kommen, wenn ſich auch die Erlöſe
dank der erhöhten Erzeugung vergrößerten;
der erforderliche Mehraufwand übertraf in
jedem Falle das verbeſſerte finanzielle Er
gebnis. Ueberdies war die Landwirtſchaft
in ihren Produktionskoſten ſchlechter als die
gewerbliche Wirtſchaft geſtellt. Mit anderen
Worten: Der Bauer mußte für ein Erzeug
nis der Induſtrie vielfach mehr zahlen als
er ſelbſt für ſein Produkt erzielte.

Gerade dieſes Problem hat die „MNZ“
während der letzten Jahre in einer Reihe
von Veröffentlichungen behandelt und da
bei auf den ſelbſtloſen Einſatz der Bauern

hingewieſen, die trotz der klaffenden Preis
ſchere, der Landflucht und ihrer Folgen doch
von Jahr zu Jahr der Scholle je Flächen
einheit mehr an Erzeugniſſen der Volks
ernährung abrangen.

Der Krieg macht nun eine weitere
Leiſtungsſteigerung der geſamten deutſchen
Fettwirtſchaft erforderlich. Neben dem
Milchanfall ſoll auch der Oelfruchtanbau
größer werden. Dazu bedarf es alſo wieder
höherer Aufwendungen, Und deshalb hat ſich
Generalfeldmarſchall Hermann Göring be
reit erklärt, in eine Erhöhung des Preiſes
für den Liter Vollmilch um 2 Pfennig einzu
willien. Dadurch ſteigt auch der Butter
preis zwangsläufig um 20 Pfennig je Pfund.
Das Landvolk und vor allem die Bäuerin,
auf der während des Krieges die Hauptlaſt
der ländlichen Arbeit ruhen muß, ſoll da
mit für einen ſtärkeren materiellen unö
arbeitsmäßigen Einſatz ein entſprechendes
Entgelt erhalten, denn die tieriſche Fett
erzeugung kann nur dann weiter wachſen,
wenn in intenſivſter Wirtſchaft durch
beſſere Düngung der Wieſen und vermehr-
ten Hackfruchtanbau die, Futtermittelgewin
nung und durch umſichkigere Wartung der
Kühe ſchließlich die Milchleiſtung ſteigt. Zu
gleich wird auch der bäuerliche Milchver-
brauch weſentlich ſparſamer als bisher ſein
müſſen. Der Generalfeldmarſchall erwartet

Verdunklungsrolos Sommer
allein ſo ein um zwei MilliardenLiter erhöhtes Aufkommen an Vollmilch,
und dementſprechend von etwa 80 000 Tonnen
Butter mehr, eine Menge, die wir bisher
aus dem Auslande einführten. Zu dieſem
Zwecke ſoll der Bauer eine Umſtellung in
der Verfütterung von Vollmilch auf Mager-
oder Buttermilch und eine ſtärkere Ver
wendung von entrahmter Friſchmilch im
bäuerlichen Haushalt vornehmen.

Zum Schluß noch ein ernſtes Wort an die
Herren Meckerer, mit denen ſich ſchon
der Generalfeldmarſchall auseinanderſetzte:
Die Erhöhung des Vollmilch- und Butter
preiſes trifft den einzelnen nur ganz gering
und bedeutet keinesfalls ein Abweichen von
der feſten Lohn und Preispolitik. Dieſe not
wendige Erhöhung kann ebenſowenig nicht
als unſozial angeſprochen werden, weil
eben ſozial nur das iſt, was demganzen Volke für die Zukunftöden t. Die Sicherung der nativnalen Fett
verſorgung ſtellt aber ein ſchlechthin ſo
ziales Erfordernis dar. Englands
Blockade wird ſo unbedingt ſicher zuſammen
brechen, und die Führung des Reiches er
wartet darum von jedem anſtändigen
Deutſchen Verſtändnis für die getroffene
Entſcheidung.

Der Bauer erhält damit kein Geſchenk,
ſondern nur die Grundlage für eine ſegens
reiche Arbeit zum Nutzen der ganzen Nation.

Turnen Sport Hpiel
[Chc]cqjxcm7m7 S S S I S E EFE

Der Sport am Sonnkag
Das SonntagsSportprogramm iſt diesmal, was

die Zahl der angeſetzten Veranſtaltungen anbelangt,
etwas knapper gehalten als ſonſt. Die

Deutſchen Skimeiſterſchaften
überſchatten im Winterſport alles Uebrige. Jn Ruh
polding iſt die geſamte deutſche Spitzenklaſſe ver
ſammelt, ſo daß die Veranſtaltungen in den ein
zelnen Winterſportgebieten des Reiches mehr oder
weniger nur lokalen Charakter tragen. Vorerſt
geht es um die Titel in den nordiſchen Wett
bewerben, während die Meiſter in den alpinen
Diſziplinen im März in St. Anton ermittelt werden.
Am Sonnabend findet der Langlauf ſtatt, am
Sonntag fällt mit dem Sprunglauf dann die Ent
ſcheidung in der nordiſchen Kombination und im
SpezialSprunglauf. Nicht weniger als drei Welt
meiſter ſind daran beteiligt: Guſtl Berauer, Sepp
Bradl und Peppi Jennewein. Schwedens beſte
Langläufer geben ſich ein Stelldichein in Sunds
vall. Ein großes Programm ſteht im

Eisſport
bevor. Jn Berlin werden im Rahmen einer
Doppelveranſtaltung die Reichsſieger im Eistanzen
ermittelt und zugleich tragen Düſſeldorf und Raſten
burg ihr Wiederholungsſpiel um die Deutſche
Meiſterſchaft aus. Der Berliner Schlittſchuhelub
weilt in Krefeld, wo es gegen den Krefelder EV
gleichfalls um Punkte geht. Jn München wird der
Dreiſtädtekampf München Wien Berlin mit einem
Eishockeyturnier abgeſchloſſen, zu dem München mit
dem SC Rieſſerſee, Wien mit der Wiener EG und
Berlin mit einer Auswahl kommen. Außerdem

verabſchieden ſich hier
Jtalienreiſe.

Guſtl Berauer Langlaufmeſſker
Die Deutſchen Kriegsſkimeiſterſchaften in Ruh

polding nahmen am Sonnabend mit dem
18KilometerLanglauf ihren Anfang. Das Rennen
endete mit dem erwarteten Sieg des Deutſchen Ski
weltmeiſters Guſtl Berauer Rieſengebirge),
der mit 1:10:05 Std. die beſte Zeit des Tages lief
und gegen den Speziallangläufer Baur (Jnnsbruck)

s Paßbiider und f Postkarte RM.
Grohe Ulrichstr. 51 Fofo- Schulz veipriger SeICT. assage)

mit faſt 2 Min. Vorſprung gewann. In der Kom-
binationswertung hat er gegen den als Dritten
placierten nächſtbeſten „Kombinierten“ Gſtrein ſo
gar einen Vorſprung von 3 Min. Berauer hatte
ünterwegs nicht weniger als 44 Mitbewerber
überholt.

HerberBaier vor ihrer

Sport ber
Sportverein „Favorit“,

ballmannſchaft gegen SG Weiſe fallen infolge Vereiſung
des WeiſePlatzes aus.

Die Spiele der 1. u. 2. Fuß

Sportverein 98. Da Bitterfeld verhindert iſt, gegen
WackerHalle zu ſpielen, trägt unſere 1. Mannſchaft im
Rahmen der Doppelveranſtaltung auf dem Wackerplatz das
fällige Pflichtſpiel aus. Mitglieder, Freunde und An
hänger erſcheint geſchloſſen. Spielbeginn: 13.45 Uhr
Wackerplatz.

eine Saureflaſche oder einen Akkumulator darf man nicht eine einzige Sekunde lang auf die Tiſchdeche ſtellen,

denn das gibt unweigerlich Löcher, wie ſie hier in der Vergrößerung zu ſehen ſind dann geht ſpäter das
Rätſelraten los, woher ſolche Geſchädigungen kommen. Aber nicht allein die Salzläure iſt ein feind der

Wäſche, auch in anderen fällen droht Gefahr

So iſt der ſalß im harten Waſſer nicht nur ein hartnächiger feind der Selfe, ſondern auch der Wäſche. Er

lagert ſich auf der Faſer ab vnd läßt das Gewebe grau und brüchig werden. Erfreulicherweiſe gibt es aber
ein wirklames Mittel, dieſen feind zu bekämpfen. Verrühren Sie Jedesmal 30 Minuten vor Gereitung der

Waſchlauge einige handvoli Henko Bleich-soda im Waſchwaſſer. Sie haben dann ſchönes welches Waſſer
das zum Waſchen beſonders geeignet iſt und das die Wäſche ſchont.

Wäſchelchäden verhüten iſt polks wirtſchaftliche Pflicht

erahr

e

e

Jede Hausfrau, die an der
Erhaltung ihres Wäſchebe
ſtandes lnterelſiert Iſt, erhält

Oas aufhlärende Güchlein Wäſcheſchäden

wle fle entſtehen und wie man kle
verhütet gegen Einſendung dieſes Gut
ſcheins koſtenlos und portok ſtellt
Name:

Ort:

ehe eAbenden an
Henkel Cle RG., daffeldort

Pertilwerke

587
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J j Fräulein Frauheiraten S Jahre, ſolid, 48 Jahre, ſucht

h 1,70 groß, nicht ordentlichen, anmittellos, wünſcht ſtändigen Herrn
Fabrikbeſitzer
31 J., led., ſehr gut ausſehd.,fportl., ſchlank, mit 2 Fabriken, Ver ſuſe zwecks bal ZuneigungHeirat.

diger Heirat. Jch Angebote untermög. u. entſpr. Einkom., lebensfroh, n 8Jdealiſt, n innig. Ehe u. Fam. bin 32 Jahre, 1,64 Gr. U. 15865 an
Glück. Richt Vermög., ſond. inn. Werte groß,

eUnterricht
Friſeurmeiſter paſſende Herren in ſicherer Stel Se e ranzgchule R. I. Hessegroß ſucht tüchtige Fri bekanntſchaft. Bei Alters r Heirat H.

Mühlweg 43 Ruf 35266
Neuer Ankänger- Kursus beginnt am Dienstag,

Weitere Anmeldungen auchzum Se hſerkursus werden täglich angenommen.

e unsfaſeder
Anfertigung von

Senk-, Knick- und
Plattfußn Finlagen
nach Gipsabgudb,
orthops dienen
Apparaten, Kor-

kennenzulern. Zu

ſchriften u. Gr. a en. n587 je de e t.gutgehen M. Halle Mi halte un e
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5 7 T7 nur mit Bild un 37 g et 3 Stepkurse Anmeld von Damen und Herren erwünscht Lelbhbinden,

52 ie groß, ſu Be Kruehb änderner „hüldenring W en e kanntſchaft einer Ringtheater!
führte in 10 Jahren Teusende Ehewilliger
zum guten Erfolg Niederer monoetl. Beitreg.
für ausführl. Wegweiser, Bedingungen, Vor-
ſchläge 36 5 in Marken erb. Alter erwünscht). S Privat-UnterrichiGr Ulriſtt Dame zwecks Hei Junge Dame in ſeue Se iHr. rich rat, Witwe mit grauem Pelzman l MaschinenEinfaches Kind angenehm. tel, welche Vor Otto Bucher

a

d

a

Leipzig C /83. Schlſehfach 48

Junge Dame
1,68 groß, gute
Erſchein., geſund,
ſolid, einwandfr.
Vergangenh. nicht
unbemitt., möchte
gern intelligenten,
ſoliden Herrn von
angenehm. Aeuß.,
etwa 30--42 J.,
zwecks baldiger
Ehe kennenlernen.
Bildzuſchrift. er
beten u. P 15864
an die MNZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Herzens
wunſch

25jähriges Mädel
wünſcht aufrich
tigen Herrn zwecks
baldiger Heirat
kennenzulernen.

Ernſtgemeinte
Bildzuſchriften

unter B 10297 an
MN8Z, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

24jährige
mittlere Größe,
vom Lande, ſucht
Witwer, auch mit
Kind, zwecks Hei
rat kennenzuler
nen. Angebote
unter P 15832 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jung. Mädel
20 Jahre, 1,72
groß, wünſcht
Briefwechſel oder
Bekanntſchaft mit
Beamten od. Uni
formträger zwecks
ſpäterer Heirat.
Bildzuſchriften u.
R 4830 an die
MN3Z, HalleS.
Riebeckplatz.

2 Mädchen
25 und 30 Jahre,
angen. Aeußere,
erſehn. Neigungs
ehe, Witwer mit
Kind nicht aus
geſchloſſen. An
gebote u. R 4831

an die MNZ,HalleS., Riebeck
platz.

Arbeiter
36 Jahre, ſucht
nettes, ſol. Mädel
oder junge Witwe
kennenzulern. zw.
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften mit
Bild u. Qu 1441
an die MN8Z,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Jdealiſt
37 Jahre, 1. 70
groß, ſchlank, bld.,
Natur u. Kinder
freund, Sportler,
ſucht Lebensge
fährtin, 1,67 bis
1,70 groß, 26 bis
34 Jahre, blond,
häuslich, keine
Modepuppe. Ver
mittlung ausge
ſchloſſen, nur Nei
gung entſcheidet.
Bildzuſchriften u.
T 1444 an dieM HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57

Junggeſelle
gut ausſehend, 45
Jahre, möchte ge
bild. lieb. Mädel,
28-30 J., zwecks
Heirat kennen
lernen. Anſtänd.
Charakter Bedin
gung. Vermögen
erwünſcht. Ernſt
gemeinte Bildzu
ſchriften unter
J 1459 an die
MNZ, HalleS.,Gr. Üülrichſtr. 57.

ülrichſtraße 57.

vom Leid geprüf
tes junges Mädel,
Schneiderin, mit
1jährigem Söhn
chen, ſucht, da es
an paſſender Be
kanntſchaft fehlt,
aufrichtigen, ehr
lichen Lebens
kameraden. Ernſt
gemeinte Zuſchr.
erbeten u. A 1451
an die MNZ,
Halle (S.), Große

Gebildetes,
nettes,

20jähriges
Mädel

wünſcht zw. ſpät.
Heirat Briefwech
ſel m. nett. Herrn,
Wehrmachtsange
höriger angenehm
Zuſchriften unter
S 1443 an die
MN3Z, HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 57:

Obermelker
34 Jahre alt, ſuchtſofort Wirtſchaf
terin, welche auch
im Stall mithilft.
Witwe angenehm.
Baldige Heirat.

Bruno Hinz,
Kroſtitz üb. Eilen
burg (Rittergut).

Witwe
60 Jahre, ſucht
Bekanntſchaft mit
Herrn zw. ſpät.
Heirat. Zuſchrift.
u. Gr. U. 15856
an MNZ, Halle

Zuſchriften mit
Bild, das zurück
geſandt wird, un
ter V 1446 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Nette Frau
bis Anfang 30 v.
Jnhaber kaufmän
niſchen Bebriebes
geſucht. Gute an
ſtenz, Bargeld
ertung vorhanden.
Auch ohne Ver
mögen. Kaufm.
Kenntniſſe erw.
Bildzuſchr. (Rück
gabe zugeſichert)
u. R 4827 an die
MNZ, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Zwei Herren
1,68 u. 1,80, dunkelblond, angen.
Erſcheinung, in
guter Ppoſition,
ſuchen nette Da
men, bis 22 J.J.

kennenzulernen.
Spätere Heirat
nicht ausgeſchloſ
ſen. Frdl. Bild
zuſchriften(zurück)
unt. Gr. U. 15858
an die MNg,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Alleinſtehende

Dame
möchte ält. Dame
oder Herrn den
Haushalt führen.
Zuſchriften unter
Gr. U. 15866 an

(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 56.

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

abhäng.,

Geſchäftsbeſitz, 25

innige Neig.-Ehe.

(Ehemittler).

Halbwarſe
übſche ſymp. Erſchg., ſelbſtänd. u. unmit Barvermög., gut. Aus
ſteuer, Auto u. ſehr gut. Einkom. aus

led., gebild.,J.häusl., lebensfroh u. ſchöngeiſt. 5 Lrfehnt

Näh. unt. 2125 dch.
Erich Möller, Leipzig O 5, Bergſtr. 23 pt.

welche mit mir

ſtellung Freitag,
d. 16. 2. 40, 5 bis
7 Uhr beſuchte,
wird von neben
ihr ſitzend. Herrn
um Lebenszeichen
gebeten. Angebote
unter W 1447 an
MNZ, HalleS.
Gr. Ulrichſtr. 57.

S. R.Junge Dame,
am Montag, dem
5. 2. 40 im Warte
ſaal Naumburg
war, wird um
ein Lebenszeichen
gebeten unter „H.
G. in Grau“ an
MNZ, HalleS.,

ais Vorpitdung für die
kaufmännisehe Praxissesinn: Anfang April.Kaufm. Pris atschule nein Baer

e Geiststr. 43. Ruf 23 528
unter riechttalkeniseh en

Verga Vahlwes
Säugtings- und Kindergymasui

nach Neumann-NHeurode
Sprechstunde 10-- Ruf 22280

Humboldt Arahs 2 25

Ingenen r idaschule ittwei 9
erinnern v. fegteElektrotechnik. Progromm k

in melner Mutterswraone (loztans

Uehersetrunger nern
Marthastr. 13, Il Fernsorecher *05 53

schreiben
Kurzschrift, Bucht
Beginn jederzeit.

Walter Benner
Beesener Str. 1,
Fernsprecher 3572

Einzelunkerricht
chönſchr., Kurz

ſchrift, Maſchinen
ſchreiben, Wehmer,
Brandenburg. Str. 12

Wer gibt
holländiſch.
Sprach
unterricht
Angeb unt. 4122

befördert
Annohcen Koch

Leipziger Str. 14

Gr. Ulrichſtr. 57

Frühja
schon heute färben

oder chemisch reinigen lassen

Jetzt können wir Sie noch prompt bedienen
und alle besonceren Wünsche weifgehendst

kärheret Schwaurz, Diemitz

Sfeinior 19, Bernburger Strahe 16.
Kleine Ulrichsttahe 30, Beesener Stiahe 7,

Diemitz.

Ruf 265 10

hrs- Garderobe

berücksichtigen

L S W en t

Berliner Sirahe 220-21

Maschlneschreiben
Kurzschr. Buchf.

Genge
elrickgr 52

verloren
Geldbörſe

Leipziger Straße,
verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben bei der
MN3Z. Halle-S.,Gr. ütrichſtr. 57.

1 Hund
ſchwarzer Rieſen
pinſcher, 1 Jagd
hund, entlaufen.
Rich. Sonnenber
ger, Teicha über
HalleS.
Denken Sie
bitte daran!

Nach 19 Uhr
können wir An
zeigen (auch tele
phoniſch) nicht
mehr annehmen
Wer die Anzeigen
zeitig aufgibt.
hilft Satzfehler
vermeiden.

(17, bei Ochſe,

Halle, Krukenbergstr. 2, Telef. 24690

Kandagitt der chirurgltehen
Klinik Halle

h

e

n n i Wn e I V
u

Beratung und Angebote kostenlos
Parkettwerkerei

Gustav Hösnemann
Halle, Dessauer Str. 5, Ruf 23631

ſlechic
tlämorrhoiden, Ekzeme, Ausschlag, o.
Beine, innere u. seelische Leiden behandel

A. Blankenburg
Halle (Saale) Gr. Steinstraße 20
Keine Spritren Keine NMedizin öenter kriol

Luftochutz handspriten

R. A. L. 239 5 mm Schlauch,
lieferung soſori

Feuerlösch- u. Luftschufzgerste

BEnuenx
Feuerlöscher- u. Apparaſebau Halle-S,,

N
Fostlich und doch fott, gut
u. doch preiswert gekleidetl
Freilich, mit fachlicher Sorg-
falt Sie sehen es hier im
Bilde wie hübsch er aussieht

v

nafürlich wie immer von

immer
Holle (S.), Gr. Ulrichstrahe 86

Alte Schalplanen

kauft an
B. Döll, Piano-Haus
Abteilung Sprechapparate

Große Ulrichstraße 55
Fernruf 266 35.

Hiondenburgsirohe ſ3a, Feroruf 238 92.

a Per Jefür Mutter und Kind! Die Knochen ſtärkend, die
Zahnbildung fördernd, Krankheiten vorbeugend!
Schon werdende Mütter ſollten das wirkſame

al BROCKIAnehmen, in der Stillzeſt damit fort
fahren u. es vor allem dem Säugling 2
m S mit 50 Tabl. nur RM. 1260 g

e roo ind

Möbel cher Martich

Die nachsehenden Hallischen Firmen nehmen Be-
dar ſsdeckungsscheine für Ehesiundsdariehen und

Kinderbetten in Zub.
Leipziger Str. 20, Ruf 331 63 Einrichtungshaus Alter Markt

[Nöbel-Bernhardt
Herrenstr. 10 u. 19 Ruf 356 13

Hugo [Mittelstaedt
Gr. Klausstr. 34 Kl. Klausstr. 4

Möbel Bitzmann
Mauerstr. 3-—4 Ruf 235 32

Möbel Philipp
Gr. VIrichstr. 27Kl. Ulrichstr. 14

Möbelhaus Böttcher
Merseburger Str. 1 am Kiebeckplatz

Ruf 31636

[Nöhbel- Quelle
Merseburger Str. 48 Ruf 355 08

Versinigie Tiscehlermeister
Kl. Steinstr. 6, Ruf 260 42

Möbel Weſhwange
Geiststr. 21 Ruf 324 47

Möhel-Walter
Lessingstr. 20, Ruf 228 58

P. Wollchendor
Hindenburgstr. 46 Ruf 312 12

NGSKORPERFentre- frügch

Leipziger Str. 50, Ruf 292 77
F. Kaufholz

Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa)

Georg Brinz
Liebenauer Str. 70 Ruf 26550

Beiniche 8 Antag
Gr. Klausstr. 40 Markt

Aug. Haberland
Gr Steinstr. 31 Ruf 224 08

bicht u. Wärme Gmb.
Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

[Nöäbel- Bürger
Gr. Steinstr. 53, Ruf 365 34

Möbel-ktage E. Rennert
Obere Leipziger Straße 73

Karl Huchtemann
Martinstr. 17 Ruf 250 45 ſnöller h

Möhel-Haus Fr. Boas
Hlindenburgstraße 47

Möbel -Rusche 7
Große Klausstrahße

u Danneberg
Geistsestrabße 69/70

Artur Scheibe
früher Bergmann)

Fleischerstr. 30/31

Möhel-Etagen- Dietrich
Leipziger Str. 23 Ruf 345 50

Karl Schelhas

Steinweg 3 253 49
Oswald Haake W
Sternstr. 2

Friedrich Schirfoth
Kl. Ulrichstr. 34

Aunahluhe, 53Gebr.
Albrechtstr. 37

Kurt Jähnig
Lindenstraße 67 Rut 21235

Hlesander Naumann
Merseburger Straße 161 Ruf 21602

immer zu immer
Halle (S.), Gr. Ulrichstraße 36

pobert Steinmetz

Leipziger Str. 8, Ruf 232 89
Bruno Freutag
Leipziger Str. 100

ſodehausElehenauer b.
Gr. Ulrichstraße 22/25

Strumof-GehnerLeipziger Be 65 Rul 356 35

Reinhold Grünberg
Leipziger Str. 86, Ruf 219 60

Nu Mumanne
Marie Hellwig

Steinweg 3
F. Wollmer

Gr. Ulrichstr. 6-10, Ruf 27156

In

Leipziger Str. s1 Ruf 226 47
im G Anzeigenteii

steis qufe Einkaufsquellen

ETTEN- V EITFEDERN

ſſöler S Rundfunk-und Fahrrad- Rauch

Mühlweg 22 Eing. Bernburger Straße

er
das große Uhrengeschäft

Kleine Ulrichstr. 35

Wer hier anzeigt, sagt es
über 56000 Lesern.

Paul kleemann
Steinrreg 5 31070

et Schänbrodt acht.
Steinweg 17

Paul Sommer
Gr. Ulrichstr. 51 Eingang Schulstr.

A.

Möler n Kaufen Sie bei denins erenten der C

BDrkn Und HeBnrde

Geiststr.

ar Klinoler Möbel -Sommerwelſh
Leipziger Str. 11, Ruf 313 14 Königstr. à Nuhe Leipziger Turm

kühng 8 MNüh mann G. Schaible
AMsbelwerksfsitenGr. Mösrkerstrahe 26 ßuf 256 85

bochau 8 Bach
Jacobstr. 40a Ruf 253 37

5 cniies
Franckestr. 7 Leipziger Str. 65

Ku! 258 00 und 25801

bitte Kühlewind
Klausstr. 16

FAHRBREADER

Wilhelm Janssen
Liebenauer Str. 162, Ruf 299 20

Bettiedern- Reinigung itsgl. i. Beſrieb

Betten-Meiling
Ludwig-Wucherer-Strahe 12

ch mann 8 Po.,un e z 3
Ruf 23332

Carl Klinoler
Leipziger Str. 11, Ruf 313 14

amer Markt

Blermann Semrau
am Markt a Gna

Walter Asmus
Merseburger Str. 108 Ruf25233

Curt beonhardt
Gr. Ulrichstr. 13/15

Wilh. Heckert
Leipziger Str. 69, Ruf 210 73

r RenSennerte l e rer 248 89

IischThomas Mühe 29
u

Fahrräder undBusse, haun
Delitzscher Str. 23 EckeFreiimlelderstr, ſnöller h Korn Zöllner Herbert Schoening

Schmeerstr. 1 Ruf 324 03Gr. Steinstr. 14 S Ruf 23768

S
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Zeichnung: Balendat

„So geh'n wir Hand in Hand!“

An der Todesküſte geſunken
Amſterdam, 17. Febr. Wie Reuter aus

London meldet, wurden 15 Ueberlebende des
britiſchen Dampfers „Langleeford“
(4622 BRT.), der von Boſton nach Groß
britannien unterwegs war, nach 56 Stunden,
die ſie im offenen Boot verbrachten, Freitag
abend in Jrland gelandet. Die „Langleeford“
iſt am Mittwoch geſunken. Ein Mann ſtarb
in dem Rettungsboot. Das zweite Bvot mit
dem Kapitän und den anderen Mitgliedern
der Mannſchaft wird vermißt.

Der britiſche Tanker „Cretfield“ (838 BRT.)
iſt nach einer Meldung von United Preß ſeit vier
zehn Tagen überfällig, ſo daß man das Schiff für
verloren anſieht.

Das engliſche Kohlenſchiff „Hamilton“, das
den Küſtendienſt bei Schottland verſieht, iſt in der
Nähe der kleinen Jnſel Pladda an der ſüdweſt
ſchottiſchen Küſte geſunken. Trotz ſofortiger Hilfe
leiſtung einiger Fiſcherboote ſind vier Mann der
Beſatzung ertrunken.

Weiter hat. der Kapitän des niederländiſchen
Dampfers „Alkmaar“ (6982 BRT.) ſeiner
Reederei funkentelegraphiſch mitgeteilt, daß das
Schiff auf einen Felſen von South Cima Jsland
(SantosGruppe) gelaufen iſt. Der Kapitän hat
dringend um Hilfe gebeten. Das Schiff war unter
wegs zum La Plata, um eine Ladung Getreide für
die Regierung zu holen.

Der holländiſche Dampfer „Oranjepolder“
hat die Beſatzung des norwegiſchen Dampfers
„Kvernas“ (1819 BRT.) am Sonnabendmorgen
ſüdlich der Schouwenbank an Bord genommen. Man
nimmt an, daß der norwegiſche Dampfer auf eine
Mine gelaufen iſt. Die Geretteten ſind nach Hvek
van Holland gebracht worden.

Reuter meldet aus London, daß am Freitag in
einem Nordoſthafen Englands 39 Ueberlebende des
däniſchen Dampfers „Rhone“ (1064 BRT.) und
„Sleipner“ (1066 BRT.), die Donnerstag abend
an der ſchottiſchen Nordoſtküſte ſanken, an Land
gebracht wurden.

Blick in die Welt
Filmberichterſtatter bei der kämpfenden Truppe
In einer der letzten Filmwochenſchauen wurden

Bilder von einem deutſchen Spähtrupp
unternehmen im Dorfe Spichern gezeigt. Jm
Publikum iſt nun vielfach die Meinung entſtanden,
um eine Uebung gehandelt hätte. Demgegenüber
iſt feſtzuſtellen: Der Bildſtreifen zeigt ein Unter
nehmen der kämpfenden Truppe, bei dem die Film
berichterſtatter einer Propagandakompanie genau ſo
wie ihre Kameraden von der kämpfenden Truppe
ihr Leben einſetzten.

Trunkenbold beſchiinpfte Soldaten
Ein Trunkenbold, der einen Soldaten mit den

Worten veleidigt hatte: „Gib doch bloß nicht ſo
an, was habt Jhr denn ſchon geleiſtet!“ wurde vom
Berliner Schnellgericht trotz ſtraffreiev Vergangen
heit zu einer halb jährigen Gefängnis-
ſtrafe verurteilt.

Verdunkelungsräuber feſtgenommen
Jn Schönebeck wurde ein 28 jähriger Burſche

verhaftet, der im Schutz der Dunkelheit einen
Paſſanten überfallen und ihm ſeine Brieftaſche mit
etwa 90 Mark Jnhalt abgenommen hatte. Er wird
in den nächſten Tagen vom Sondergericht ab
geurteilt.

Prag erhält eine UBahn
Das ſeit vielen Jahren erwogene und immer

wieder zurückgeſtellte Projekt der Erbauung einer
Untergrundbahn in Prag reift ſeiner Verwirk
kichung entgegen. Die Pläne ſind bereits fertig
geſtellt und genehmigt worden.

Brand in hvlländiſcher Artilleriekaſerne
In dem Gebäudeblock der Jnfanteriekaſerne in

Amersfoprt Provinz Utrecht) brach am Sonnabend
morgen Feuer aus, das bald einen großen Umfang
annahm. Zwei Gebäude, in denen eine Abteilung
PAK. Artillerie untergebracht war, wurden trotz ſo
fortiger Löſchverſuche vernichtet. Bei dem Brande
explodierten einige Kiſten JInfanteriemunition.

Kampf um den Schottenrock geht weiter
Wie aus London verlautet, hat ſich eine ſchottiſche

Abordnung ins britiſche Kriegsminiſterium begeben,
um gegen das Verbot der „Kilts“, der traditionellen
Röckchen der ſchottiſchen Soldaten, zu proteſtieren

Eden an der Libyſchen Grenze
Die in der italieniſchen Preſſe verzeichnete Be

ſichtigung indiſcher Truppeneinheiten durch Eden,
die in Marſa Matruh, alſo in der Nähe der
livyſchen Grenze, in Garniſon liegen, be
ſtätigt die Berechtigung der geſpannten Wachſam
keit, mit der man von Rom aus die engliſch
franzöſiſchen Truppenkonzentrativnen in Aegypten
und im Nahen Oſten verfolgt. Daß die Aufgaben
dieſer ſogenannten Expeditionskorps der Generale
Weygand und Wavel nicht nur Sowjetrußland und
die Balkanſtaaten betreffen, ſondern auch Jtalien
angehen, wurde in Jtalien auf Grund von Aus-
führungen des „Paris Soir“ mit Jntereſſe zur
Kenntnis genommen. Das Pariſer Blatt hatte den
Willen der Weſtmächte ausdrücklich unterſtrichen, die
Türkei zum aktiven und wirkſamen Rivalen Roms
werden zu laſſen.

Vier Todesurteile in Bromberg
Am Tod von 80 Deutschen schuſclig Söhne für Massenmorcò

rd. Bromberg, 17. Febr. Das Sonder
gericht Bromberg verurteilte vier polniſche
Banditen zum Tode, die die Hauptſchuld
des fürchterlichen Maſſenmordes am
Jeſuitter See tragen. Der Aojährige
Johann Lenſki, der 24jährige Marian
Ramion, der 42jährige Anton Ples-
newſki und ſein 17jähriger Sohn Franz
hatten ſich als Anſführer einer etwa dreißig
köpfigen Polenbande hervorgetan, die am
berüchtigten Blutſonntag, dem 3. Septem
ber, mordend durch Bromberg zog. So
mißhandelten ſie zuerſt den 72jährigen
Volksdeutſchen Max Retzlaff, den ſie mit
Knüppeln blutig ſchlugen und dann durch
Schüſſe töteten. Als nächſter wurde ein
Sohn des Ermordeten ihr Opfer. Manfand deſſen Leiche viele Tage ſpäter mit 17
anderen ermordeten Volksdeutſchen in
einer Kiesgrube verſcharrt. Die

71jährige Gattin des ermordeten Max Rehz
laff, ſeinen zweiten Sohn und ein Enkel
kind führten die Angeklagten darauf zu
einem Geiſelzug, der unter fortgeſetzten
Mißhandlungen zum 19 Kilometer entfern
ten Jeſuiter- See getrieben wurde.

Am Ufer des Jeſuiter-Sees vollzog ſich
der bereits bekannte Abſcheu erregende
Maſſenmord an etwa s0 Volks
deutſchen, über den der einzige Ueber
lebende vor dem Sondergericht eine grauen-
erregende Schilderung gab. Dieſem Zeugen
war es gelungen, während eines deutſchen
Fliegerangriffes aus dem Geiſelzug zu ent
fliehen und ſich unter den Badekabinen der
Badeanſtalt des Jeſuiter-Sees im feuchten
Sand einzuſcharren. Die Körper der
ermordeten Volksdeutſchen wurden viele
Tage ſpäter völlig verſtümmelt aus dem
See geborgen.

Unmenſchliche Mißhandlung einer
deutſchen Frau

rd. Danzig, 17. Febr. Beſonders grau
ſam behandelten die polniſchen Mord-
banditen die Danziger Frau Elly Z., die
13 Monate lang unſchuldig in einem pol-
niſchen Gefängnis in Einzelhaft ſaß und
während dieſer Zeit mehrfach brutal miß-
handelt wurde. Frau Z. war Ende Auguſt
1939 bei einem Beſuch in Gdingen durch
polniſche Kriminalbeamte verhaftet und
einer Leibesviſitation unterzogen worden,
bei der ſie ſich vollſtändig entkleiden mußte.
Dann ſperrte man ſie in eine Kerkerzelle,
in der ſich nur eine Zementpritſche befand.
An den folgenden Mißhandlungen betei-

ligte ſich beſonders der polniſche Kapitän
Wisniewſki, dem es völlig gleichgültig
war, ob er die Frau im Geſicht, auf den
Unterleib oder im Rücken traf. Auch die
Beteuerung der Unglücklichen, ſie fühle ſich
ſeit langem Mutter, machte auf die polni
ſchen Banditen keinen Eindruck. Die auf
rechte deutſche Frau wurde ſpäter noch
mehrfach ſo lange mißhandelt, bis ſie ohn
mächtig. zuſammenbrach. Die unmenſch-
lichen Mißhandlungen blieben auf den Zu
ſtand der Frau Z. nicht ohne Folgen. Jm
Gefängnis zu Thorn kam ſie mit einer
Frühgeburt nieder und wurde nach kurzem
Aufenthalt im Gefängnislazarett mit
hohem Fieber in die Zelle zurückgebracht.
13 Monate Einzelhaft mußte die arme Frau
danach noch erdulden.

Im Ausland Abſchen vor den Polengreueln
Starker Wiclerhol der dritten amtlichen deutschen Veröffentlichung

Berlin, 17. Febr. Die dritte amtliche
deutſche Verlautbarung über die zwanzig
Jahre lange ſyſtematiſche Ausrottungspoli
tik Polens gegenüber dem deutſchen Volks
tum hat im neutralen Ausland
ſtarken Widerhall gefunden. Die Preſſe
befaßt ſich mit den offiziellen deutſchen Feſt
ſtellungen in großer Ausführlichkeit und
kommt zu dem Schluß, daß die bisher feſt
geſtellte Niedermetzelung von 60000
Volks deutſchen als letzke Folge und
Höhepunkt einer jahrzehntelangen Politik
ſyſtematiſcher und durch das Verſailler Dik
tat überhaupt erſt möglich gewordener Auf
hetzung des polniſchen Volkes gegen alles
Deutſche anzuſehen iſt.

So wird die dritte deutſche amtliche Ver
lautbarung in italieniſchen politiſchen
Kreiſen, wie es auch aus der Aufmachung

in der faſchiſtiſchen Preſſe hervorgeht, als
ein ſehr wichtiger Beitrag zur Vorgeſchichte

des deutſch polniſchen Konfliktes beurteilt.
Sowohl die politiſche wie die menſchliche
Seite der zwanzigjährigen Entwicklung
finden ſtarke Beachtung. Auch in der
ungariſchen Preſſe wird die neue deut
ſche Veröffentlichung zur zwanzigjährigen
Ausrottungspolitik Polens gegenüber dem
Deutſchtum ſehr eingehend und mit großen
Schlagseilen veröffentlicht. Jn dieſen
Wiedergaben wird beſonders die Unduld
ſamkeit und Kurzſichtigkeit der polniſchen
Politik hervorgehoben. Jn pplitiſchen
Kreiſen Bukareſts erblickt man in der
dritten amtlichen deutſchen Veröffentlichung
eine wirkungsvolle Untermauerung der
deutſchen Theſe, daß Polen niemals auf
einen friedlichen Ausgleich mit dem Reich
hingegrbeitet und England die ſtarre
ablehnende Haltung der polniſchen Regie
n durch ſeine Blankovollmacht verſteifen
yalf.

9ven Hedin
Zum 75. Geburtstag des ſchwediſchen

Forſchers am 19. Februar
Ein langes und reiches Leben unermüd-

lichen Kämpfens und Forſchens hat Sven
Hedin die Größe der Welt und ihre Enge
erleben laſſen. An ſeinem 75. Geburtstag
kann er zurückblicken auf 55 Jahre, die an
gefüllt ſind mit im wahrſten Sinne des
Wortes „raſtloſem Schaffen“. Von Pol zu
Pol hat er immer wieder ſeinen Weg ge
nommen, in früheſter Jugend ſchon und auch
noch im hohen Alter. Der Tranus-Himalaja,
der Mount Evereſt, ferne Städte und ferne
Stätten, Babylon, Bagdad, Ninive, Kuldſcha
und Urumtſchi, SuTſchou und Tſchugutſchak
ſind ihm vekannt wie die Städte undLänder Europas, ja ſie ſind ihm zum Teil
vielleicht ſogar bekannt wie die Straßen
ſeiner ſchwediſchen Vaterſtadt Stockholm.
Und wenn ſich in dem ereignisreichen Leben
Sven Hedins viele Geſchehniſſe feſthalten
Iaſſen, die das Beſondere ſeiner Arbeit
und ſeines Weſens charakteriſteren, nichts
dürfte für ihn ſo kennzeichnend ſein wie
der Umſtand, daß er noch ſeinen 70. Ge
burtstag fern von der Heimat, irgendwo
weit draußen in Aſien verbracht hat.

Die Mehrzahl, ja man kann vielleicht ſo
gar ſagen, alle Forſcher, Denker und Dichter
der nordiſchen Länder haben ihren literari-
ſchen Weg in die Weltöffentlichkeit über das
deutſche Buch angetreten. Dieſe Tat-ſache läßt ſich nicht allein zurückführen etwa
auf eine gewiſſe Geiſtesverwandtſchaft, noch
baſiert ſie ausſchließlich auf der erwieſener
maßen vei faſt allen großen nordiſchen
Denkern man denke nur an Hamſun
vorhandenen Vorliebe für die deutſche Art
und das deutſche Geiſtesſchaffen. Sie iſt
vielmehr ganz beſonders auch das Ergebnis
fener gerade dem Deutſchen eigenen Be
reitſchaft zur rückhaltloſen und neidloſen
Anerkennung wirklich großer Leiſtungen von
bedeutenden Männern in den Nachbar-
ländern wie in der ganzen Welt. So Hat
auch Sven Hedin von dem deutſchen Verlag
F. A. Brockhaus in Leipzig nicht allein
durch die vielfältige Form der Veröffent
lichung ſeiner Werke die Möglichkeit zur
Breitenwirkung erhalten, ſondern er fand
hier ſelbſt auch immer wieder jegliche Form
wichtiger Unterſtützung für den Ausbau
ſeiner Arbeit, die er wiederholt dankbar
anerkennt. Der deutſche Leſer aber hat die
Möglichkeit, nahezu das geſamte Werk des
ſchwediſchen Forſchers kennenzulernen.
Hedin ſelbſt hat gewiſſermaßen als Leit-
faden und als Grundriß für die Lektüre
ſeiner bis zur letzten Zeile ſpannend ge
ſchriebenen Reiſe- und Erlebnisſchilderungen
in dem Band „Mein Leben als Ent-decker“ eine Ueberſicht über ſeine wiſſen

ſchaftliche Entwicklung gegeben, in der wir
mit dem 20jährigen auf die erſte Reiſe nach
Balachany gehen, um ihm zu folgen, bis
der 60jährige 1925 eine Reiſe um die Welt
beſchließt. 1928 bis 1930 nahm Hedin dann
wieder ſeinen Weg durch die Mongolei,
durch die Wüſte Gobi, 1933, 1934 und 1935

Sing ſeine Karawanenſtraße durch chineſiſch
Turkeſtan und andere Teile Aſiens.

Jn dem großen dreibändigen Werk
„Transhimalgfa“ ſchildert der
Schwede ſeine Entdeckungen und Abenteuer
in Tibet und gibt damit dem Europäer Ein
blick in einen Teil der Welt, der ſonſt dem
weißen Land faſt verſchloſſen iſt. Die Ober
häupter der lamaiſtiſchen Welt, der Dalai
Lama, der Taſchi Lama und ſein Kult, das
Quellgebiet des Brahmaputra, der alte und
der neue Lopnor, der Karakorum, die
Urwälder des Tarim, die ſchwarze Stadt
Kara Schahr, Timurlenk, der Beherrſcher
Samakands, der Hoangho und die Tanguten

T unendlich viel geheimnisvolles Leben und
Geſchehen enthalten dieſe Bände vom
„Transhimalaja“ ebenſo wie ſeine anderen
Schilderungen aus Aſien, wie etwa „Der
wandernde See“.

Es nimmt nicht wunder, daß ein ſo
aktiver und in gleicher Weiſe tat wie feder
gewandter Menſch nicht bei dieſen aſiatiſchen
und anderen Erlebnisſchilderungen etwa
denen aus dem „Gran Canjon“ dem ameri
kaniſchen Zauberland ſich begnügte. Aus
ſeinen zahlreichen Erlebniſſen in Tibet hat
Hedin auch einen zweibändigen Roman
„Tſangpo Lamas Wallfahrt“ geſtaltet, der
ſich ſpannend wie eine gute Kriminal
geſchichte lieſt und zugleich das Weſen dieſes
mongoliſchen Landes vor uns ausbreitet.
Und unter die Hiſtoriker ging Hedin, als er
in dem Band „Verwehte Spuren“ eine auf
ſchlußreiche Darſtellung von Orientfahrten
im 17. Jahrhundert gab.

Ein ſo vielſeitiger Menſch muß auch
politiſchen Weitblick beſitzen. Sven
Hedin hat ihn bewieſen, als er in und ganz
beſonders nach dem Weltkrieg allen Anfein
dungen zum Trotz mannhaft ſür die deutſche
Sache und ihr Recht eintrat. Er hat wieder
holt die Verſailler Vernichtungspolitik gegen
Deutſchland als die „Gigantiſchſte Dumm-
heit der Weltgeſchichte“ gekennzeichnet. Und
er ſchrieb im Jahre 1920 ein Wort, das ſich
heute längſt bewahrheitet hat, an das aber
damals ſogar in Deutſchland ſelbſt nur
wenige glaubten: „Unter allen Umſtänden
wird Deutſchland einmal ſich wieder er
heben, ſich erholen und ſeine alte Größe und
Macht wiedergewinnen.“ Wie der For
ſcher Hedin ſich behauptet hat, ſo hat auch
der Politiker Hedin recht behalten.Und die Grüße, die Deutſchland dem 75jäh
rigen ſendet, gelten darum nicht allein dem
Wiſſenſchaftler und Menſchen, ſondern ganz
beſonders auch dem Freund des Deut
ſchen Volke s. Kurt Fervers

Tauſendorklää Tou
Ihr kindmen fühlt sich wonl,

wenn es richtige und gute Pflege hat.

Alles, was Sie dazu brauchen und was
jede Mutter zur Entbindung und in
den Wochen nachher nötig hat, führen
wir als langjährige Spezialität.

Sauglings-Waagen, genau wiegend,
auch leihweise. Ieletonhische Be-
stellungen (Nr. 26545) besorgen wir
gern durch unseren Boten.

Naggnenbach
Gr. Olrichstr. 86 Leipziger Str. 61

M
g9lolociebegſinuel Puen Kinnte

zu Hause. Das sind Bilder, die im
Felde immer Gefallen finden.
Ob Tageslicht- Aufnahme oder Kunst-
ſichl-Auinahme, wir beraten Sie

Ballin Rabe, Halle (S.)
Agdolf-Hitler-Ring 14, Händelstrahe
Delifzscher Straße 94

Halleſche

Molkerei
Zimmermann Co.
Ofio-Küfner-Strahe 16

Kinder-Seifen, -Pucler
Damenbin den

F. A. Patz
s rose Ulrichstrasse 4-5

PhotoPieperhoff
fertigt reizend e
Kinderbil der

Die junge Mutter
Abgespannt nervös

er Sllka Nervenkraſt Elenter
(Keinpiflanzlich)

Bewöhrt WirksamSonnendrogerie Herhard Brade
Geisistrahe 5960

Konditorei David
Selststrabe 1 Rutf26127
Für Mutter und Klnd den guten

Nähr- Zwieback empfohlen

Ssebäck für alle Festlichkeiten

Alles für den Säugling
wie Nährmittel, Puder, Sauger und
Flaschen von

Fachdrogerie Pretzſch
Moritrzwinger

In der Kindheit

ein Sparbuch
ist das Fundament für das Alter

Darum schefft rechtzeitig Rück-
lagen für die Berufsausbildung
und für alle Bedoerfsfälle

Sparkaſſe des Saalkreiſes
Halle (Saale), am Sfadtfheeter
Gegründef 1846
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stellen- Angebote l Wie ſuchen gum baldigen Antrt rMan un Laboraren Cettuter eLohnabrechner Moſer und dreher
per eldung beim Pförtner

rechnerinnen neer lurrabennKaufm. Angagtenten Dessauer Wagoonfabriß 9.-6. e eher
1 Kontoristin Buchbinderlebrling nguteverwertune

zu Oſtern 1940 eingeſtellt. Bewerber
melden ſich bei der

Keferſteinſchen Papierhandlung K. G.
Halle (Saale), Landsberger Str. 16-—26

Reideburger Straßemöglichst im Sehaltsabrechnungswesen bewandert
Kennwort V G

T Maschinenbuchhalterin
mit umfassenden buchhalterischen Kenntnissen

Kenn wort VFH Lehaliug
zur Erlernung der Zahniechnik
zum 1. 4. gesucht.

Zahntechnisches Laboraforlum
Seydlitzstraße 16

betonhauer- lohrnne

7 Kar teif ührer n Wir suchen für unseren vielseitigen F
Kenn wert Baubetrieb eine Anzahl Betonbauer- TekrlingeF F Lehrlinge im Alter von 14 bis 18 Jahr.Stenotypifstinnen

s e l t

zur Ausbildung im Emschalen, Eisen-

Kenn wort s s flechten und Betonieren. Bei Fignung
Kontoristinnen

Dachdecker- Innung Halle (5.)
Zu meiden: Lehrlingswart Otto Portius, Saalberg 17

Hofmann,

Wir suchen zum April
1240 einen

Lehrling
für unser kaufm. Büro
mit guter Schulbildung

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an Firme

Hans Bergemann Co.
Halle a. S., Hoher Weg

ist später nach der Facharbeiterprü-
ha ufend e

Kenn wort S 6
fung Aufstiegsmöglichkeit zum Vor-

Mazehinensehreiberinnen
arbeiter und Polier vorhanden. Mel-

Kennwort S 6

dungen sind zu richten an:

Neue Baäugesellschaft
Wayss Freytag A- G. Halle (S.),

Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebenslauf Platz der SA. 13.
Zeugnisabschriften und Angabe der SGehaltswünsche, sowie des

tfrühesten Eintrittetormins unter dem jeweiligen Kennwort erbeten an

Siebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgesellschaft Halle (Saale)

Msnnliche keufmsn nis ch e

zum 1. April 1940 gesucht.

Tüchtige Ingemeure
Techniker und Zeichner Gute Aufsfiegs-

möglichk eiten in unseren Befrieben vorhendenfür Kessel-, Appareſfe- und Rohrleifungs- Bewerbungen mit kurzem handschriftlichem Jung er Junger
beu gesucht. Lebensſauf und Abschrift des letzten Schul- Bäckergeſelle Bäckergeſelle

zeugnisses an geſucht. ſofort geſucht.Natorp Eherhardt G. Stange, Halle Heine, Halle (S.),chi K b S u e e duen ver e S.), Mühlgaſſe 5Fleiſcherſtraße 19.

Farben und Geiſtſtraße 56.

Grohunfernehmen in Halle sucht zu sofort Väc Jelſerſtraßeergeſelle irrtabschluhsichere Suche tüchtigen GeſchirrführerNORDSEF- Geſellen f. Brot deſſen Frau mitund Feinbäckerei. rer u

At Srohe Ulrichstrah es Sie e e Curt Bernhartg Srer Sroſſe Teutſchen D. b. Halle.thal. Ruf 443. ungenEDMMCECEEII IIe Krafgfta hre S S Geſchirrführer Verwalterſöfort geſucht. bis zu 20 Jahren,
für Dauerstellung von Groh- Hans Heinrichs, zu möglichſt valDöbernitz digem Antritt
unfernehmen zu sofort gesucht. über Delitzſch i G. autsverwaltung,für die Hauptbuchhaltung- Angebote unter K 1435 an die Zur fahrdienttmaßtgen und techniſchen Ueber Ordentlichen Wallwitz Sylbiß,
MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 57 wachung eines größeren Fuhrparts von hal Melker Jaſp Angermann

Bewerber mit Kenninissen in der Grund n e e. e lehrlüng Bäcker undsfücksver waltung bevorzugt. Angebote unter len e der ſchon etwas KonditorM 1462 an die MNZ, Halle, Gr. Ulrichstr. 57 pedingnng, desgleichen die Fähigkeit, einem r Luſt lehrling
Fahrerſtab von über zehn Perſonen diſziplinär S „iebe zumſfür ſofort oderD vorzuſtehen. Bewerbungen mit Lichtbild und Beruf hat, zum April geſucht.
Gehaltsanſprüchen unter A. 1351 an die MN8, ſofortigen Antritt ich BartheRichard Barthel

E S Halle (Saale), Gr. Ulrichſtr. 57. oder 1. 3. geſucht. Bäckerei u. KonFür Werkskontrole S gut n e ditorei, HalleS.,S c e rei, e Lande e III rennt An Schuher gebote ſind zu uhmacher-e e ſ! re Arbeitsräfto eſchirrführer richten an KurtStatiker und Zeichner III Zeitungs-Fahrer re et earbeitet, für ſo Prüft. Me kermſtr, t ein Klimpe

f F p b echt ges ehe ort gesucht. fort geſucht Witn Rittergut Reins- Halle, Libenguerfür Enfwurf von kisenbetftonbaufen ges Jeitungs-Zentrale Riebeckplatz Werkwohnung iſt dorf bei Artern. Straße 179.
vorhanden. Ritter Friſeur

Schriftliche Bewerbungen mit G. L. Eberharcit Sei r üb. lehrlingin eli ehrliGehaltscansprüchen erbeten on e Be Landarbeiterfamilie ſelt ehrung ein männlich 1. 4.uu non 6. M t MASCHINENFABRIK mit Hofgsngern zum 1. Marz für Suche Konditorei und ſucht Wilh.S E M E N S B A l 3 B. e Se utsverwaltung See eht. für mein Kaffeehaus F F. Götz Zach, Friſeur
5 t ch P2weigniederlassung Leipzig C 1 Sehützenstraße 4 Reiceborger Sfrafje 16-20 h Drogen, es r ünſt Sang

Salzmünde über Halle (Saale). e Straße
Malerlehrli7 Photogeſchäft e alerlehrüng 2 verheiratete

ſMaieriehrlin zum 1. April 1940 s a GeſchirrführerZum 1. April für 500 Morgen sStelit ein 9 e m G e wendit er e e ne u. eng bei erde dur

i v alermeiſte 115. 8.große Rübenwirtſchaft ledigen Otto Trettin Kaufm. Stelle außerdem Paul König Hett oder 1.4 geſucht.t Wielandetraße 7, Fernsprecher 256 45 49 II l 4 J tüchtige Verkäufe ſtedt Südharz). Bauer O. Sturm,

Verwal er s rin gleich welcher Jhlewih b. Kongeſucht. Angebote erbeten an 5 P II zum möglichst baldigen An- e d Friſeur e Saal
FZtteret Sem-sreen Lageriſten u T e e ln e rerbei Lützen s Mittel ocler Oberschüler bevorzugt, Nur schriftliche Bewerbun- e Walter See Bäckergeſelle

Expedienten zum April 1940 gesucht. Schrift- 23 e h e Kreis Bitterfeld. et iſter, ne geſucht.
ebenslauf, eugnisab- S Paſſendorf. äckerei Fritz Hofevtl. Ausgelernte, zum liche Bewerbungen mit Abschrift des schriften, lichtbild und Ge- Malerlehrling Friſeur- d Halle

SchliedſtraßeFüngerer baldigen Antritt geſucht. letzten Schulzeugnisses en hsltsansprüchen an Aue eng lehrling e

Gefl. Bewer nn eng wit wütteldeutzcher Nahrangrhot ermeen Berrer einen FäcergefelleK t i t (in Zeugnis Abſchriften er G. Kloſtermansfeld. Herren ſtellt O ſtern in neuzeitl. einontor beten an e Le E erharekt Halle [S. Viktoriastrahe 13 e ein. G. Weye, gerichtete Bäckerei
Maschinenfabrik PHalle- S. Trift für ſofor emit Dureſchreirebichating ver Richard Meiſert See ſrate e e et gerttraut, zum 1. März oder ſpäter Samengüchteret alle (Saale) 2, Schliehfsch 120 er ehrüing Melker bäckeret Heinz

geſucht. Angebote mit Lebens gönnern g. d. Saale C Anlernlin C ſucht S Ken Hausmädchen Le ger Dogelauf und Gehaltsanſprüchen u. g e e et e a re w. Schladitz oder ſpäter ledig.O 1464 an die MNZ., Halle S. Tüchtigen Für Konforarbeifen zuverlässigen er e für über Delitzſch. Melker zu ca. 25 Zwei tüchtigeSr. w. Stück GroßvieGr. Ulrichſtraße 5 Buchhalter (i r T W h Georg Beitlich, Kenigstr. Buchbinder- dav. 15 Kilchtihe Beifahrer
erfahren in allen Buchhaltungs und gesucht, möglichst mit Kenntnissen in Sfeno- lehrling ar r n ſener
en e e graphie und Schreibmeschine. e n Hausmädchen, Halle S., Want-Halle, Martins Sorgefrüher geſucht. Bewerbungen mit Ge yj G. m. j B nicht unter 18 J., Berck-Straße 28.Bäckerlehrling hallsanſolugen und Zeugnisabſchriften Pappenfabrik Halle b. H. Zwintschöna Garken arbeiter berg geſucht. O Sturm SS
erbeten unter N379 an Anzeigen direkt Bohnhof Dies Jungen Koch Jhlewitz b. Kön Bäckergeſellenfür Ostern 1940 ges ch Vermittlung Dankhoff, Halle (S.), (direkt am Bahnhof Dieskeu) zum I. März geſucht, gleichfalls n Dauerſtellung nern (Saale). ſtellt ſofort od

8sckermeister e e d zum I. April mehrere Garten ſicht Hotel Haus Wirtſchafts ſpäter ein Walterfrauen. Angebote unter Qu Dietrich, Halle S x J Müller Bag nKurt Menareä Zur Unterſtütung des getrieesingenienrs ſuchen 1466 an die MNg., Halle. Gr. Steinſtr. 64/65 gehilfe Ronditore Saſe
Lettin, Hallische Stree Kauf anns e ten ne für unſere elektrotech Gr. Ulrichſtraße 57. 2. Geſchirr attiſch vertn S.), Merſeburger

m Straße 161.Techniker oder erfahrenen öeichner e rer er u Lehrm TSuche zum 1. 3. ort ateKaufmänntſcher Lehrling h v e m wen oder ſpäter verh. n e Morgen Sohn rerzjeichnungen ſowie Schaltſchemen. Neben der Büro tücht Lirtſchaft zu m der Lufr n i r e pig et e Dult per auf en e ver in Bürovorſteher e ner n. arg BachGroß ie Betriebsverhältniſſe zu v a eehrling ucht. e ſyftematiſche trollen, Meſſungen i Die Se bung van d ſucht Verſ.Geſellſchaft f. halleſche Frau mitaärbeitet. ch Gehalts u. Konditorhand
von Maſchinenfabrik zum T. 4. r Handſchriftliche enthalten Gehaltsanſprüche, Lebenskquf, Zeugnis Geſchäftsſtelle. Gefallige Ange Schöne große anſprüche und werk zu erlernen,geſucht. Angebote unter N 1428 ſeiten v e abſchriften und Lichtbild. dote mit Bild und Angabe, Wohnung und Empfehlungen an zum April ge

e M S e ger t e Gold dt A. wann Eintritt erfolgt, unter reichl. Ställe vor Borges, Jnſpekt., ſucht. Angebote uan die MNZ., Halle a. S. en et San Th. Holdſchmidt A.G. M 1437 an die MRZ., Halle, hand. E. Poetzſch,! Prieſter-Nauen- G la482 an MGr. Ulrichſtraße 57. voff, Hälle, Schwetſchkeſtraße 1. Elektrochemiſche Werke, Ammendorf. Gr. Ulrichſtraße 57. Wiedemar über dorf. Ruf Nauen Halle S. Große
Delitzſch. dorf 309. Ulrichſtraße 57.
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n -„JF mmStellen ingebote
Wir suchen zum möglichst balcligen Eintritt eine

perfekte
Männ lich

Geſchirrführer Bäcker Geweckten,
ür 1. 3. geſucht.War Schneider, für Lawrrng kräftigen

n Halle Lehrlingv eng Goetheſtraße 7. ſtellt ein Fr. Sol
Bäcker Lehrling linger, Bildhauer
lehrlin ſtellt Oſtern ein t. Steinmetzmſtr.,

f. Oſtern geſucht. n Halle, Delitzſcher
e Vignd Halle Kuhgaſſe Straße 90.

itorei ichar e eKlemm, Halles Zeitſchriften Lehrling
Alter Markt 5 austräger geſucht. Engel
Schornſtein (Radfahrer) ſucht e r oſegerlehring ne l ne
ſucht. Erichſ e urar. Jüngererehſe, Bezirks Schmiede Bäck IlSchornſteinfeger lehrling ergeſelle

meiſter, HalleS., und HausburſcheGeiſtſtraße 22.
Bäckergeſelle Wagner Str. 57. geſucht. Dampf
geſucht. C. Baron, Herrenfriſeur bäckevei Elze,
HalleS., Lauren ſofort oder ſpäter HalleS., König
tiusſtraße 18. geſucht. Paul ſtraße 64.

Voigt Halle sLehrling Merſeburger Hausburſche
Sohn achtbarer ar i nEltern un nur Laufburſche Halee Heere

guten Schutzeug Radfahrer ſchul- ueniſfen, der Luſt hat, enttkaſſener, kräf ſtraße 7
das Mechaniker tiger Junge, fürn e et hre l Sqmiedem u geſucht. Friß lehrling9k GSchultz Wingert Söhne, ſucht Weickert,

Leipziger Straße 56, Halle (S.), Große Halle-S., Große
am Riebecdhplatz

geſ. Otto Krümm
ling, Halle, Rich.

Märkerſtraße 5.

ſofort od. ſpäter

Brunenſtraße a.

weiblich
Wir suchen zum soforſigen od. späferen Eintritt elne

gewandte Stenotypistin
und eine jüngere Stenotypistin

ge wandte Anfängerln
Ausführſiche Bewerbungen mit Zeugnlsebschriften
und Gohaelfsansprüchen an die

Wirtschafts kammer Mittelelbe, U. A.
Einzelhandel, Halle (S.), Markt 22 III

e

Kontoristinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Stenotypistin
mit höherer Schulbildung uncl
guter Auffassungsgabe, die
auch mit Kontorarbeitfen ver-
traut ist und eine mehrfährige
Praxis nachweisen kann

Bewerbungen mit Lebenslauf Zeugnisabschriften, lichtbild und

Geholtsonspröchen sind zu richten an

B m flugmotorenwerke Brandenvurg Gmb.

Werk Basdorf Baschorfbeiberlin

Stellung gesucht.

Srenofvpfs rinnen
u. onoris rinnen

mit nur besten Empfehlungen von Grofjhandelsunfer-

nehmen in Halle zum Aprit 1940 in angenehme

Handschriftliche Bewerbungen mit Gehelfsansprüchen
erbefen unter H. 374 durch Anzeigen Vermittlung
Dankhoff, Halle, Schwefschkestrahe f.

Wir ſuchen zum baldigen Eintritt eine

u Stenotagget
welche auch imſtande iſt, eine Buchungs
maſchine zu bedienen. Bewerbungen m.
kurzem Lebenslauf, früheſtem Antritts
termin und Gehaltsanſpruch erbeten
unter C 1453 an die MNZ., Halle S.,
Gr. Ulrichſtraße 57.

Schriftliche Bewerbungen an

Duz-Mechanik
G. m. b. H.

Nieſleben bei Halle-S.

Jnduſtrieunternehmung ſucht für ihre
Rechtsabteilung eine

gewandte Stenotypiſtin
die möglichſt ſchon in Rechtsanwaltskanzlei
und im Notariat tätig war. Ausführliche
Bewerbungen unter Nennung der Gehalts
anſprüche und Beifügung von Zeugnis-
abſchriften, Lichtbild und ſelbſtgeſchriebenem
Lebenslauf erbeten unter U 1445 an die
MNZ., Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57.

eine

C

T

Wir suchen für unsere Heuptver-
welfung. für sofort oder späfer

Stenotypistin
Bewerbungen mit hendgeschrle-
benem
Zeugnisabschriften an

M OS T
Kakao- und Schokoledenfabriken
HALLE (SAALE), Hincienburgstr. 7

lebenslauf, Bild und

kenotypiſtin
und Konkoriftin

z. bald. Antritt von grö
ßerem Unternehmen ge

ſucht. Angebote unter
H 1458 an die MNZ.,
Halle, Gr. Ulrichſtr. 57.

felbſt. arb. Mamſell.
Gaſtſtätte „Gold. A

Marnßell
Wegen Verh. meiner jetzigen ſuche ich
für ſofort eine unbedingt zuverläſſ. u. zum 1. 3. oder

ſpäter geſucht.
dler“, Ammendorf. Starke, HalleS.,

für Pläfterel
Anlernlinge

för so fort oder spster gesucht

Georg Beitlich
Königstrahe 6 Ruf 290 24

und Welhnäherel

Zum 1. März
jung. intelligenkes Mädchen
für Büro (Kohlenhandlung Halle-Süd)
geſucht. Angeb. u. D. 1454 a. d. MN8,
Halle (S.), Gr. Ulrichſtraße 57..

für Geschäfts
gesucht.

Lettin, Hall

Ig. Mädchen

Bächermeister Menare

haushalt sofort

ische Straße 7

Junges, kräftiges
kinderliebes Mädchen

zum Mörz gesucht.
Schlldt, Hafensirahe 41 II

ſucht. Auch Hal

an die MN3
Ulrichſtraße 57.

Kontoristin
nicht unter 21 Jahren, für Buch
haltungsarbeiten zu

möglich. Zuſchriften mit Gehalts
forderungen u
trittstermin erbeten unter Z. 1450

ſofort ge
btagsbe chäftigung

ad früheſtem An

Halle (S.), Große

Saubere, flelhige

Lafontaineſtr. 34,

Erfahrene
Hausgehilfin

klotte Stenotypistin

Lanscin r Co.
Zeniralheizungsbau Königstr. 71/72

für helbe Tage für sofort gesucht.

Schriftliche Bewerbungen an

Ruf 242 55.

Tüchtiges
Hausmädchen
ſucht Hotel zum
ſchwarzen Bock,
HalleS., König
ſtraße 51.

Jg., ſauberes
Mädchen

zum 1. oder 15. 3.
geſucht. Bäckerei
Heine, HalleS.
Fleiſcherſtraße 19.

Haus
angeſtellte

die ſauber und
kinderlieb iſt, mög
lichſt zum 1. 3.
geſucht. Göpfert,
HalleS., Schiller
ſtraße 2, Erdgeſch.

Jg. Mädchen
zum 1. März geſ.
Jahnke, HalleS.,
Rud. Haymſtr. 38.

Kassfererin
gewandt und zuverläſſig, die
ſchon über eine langjährige
Praxis verfügt, zum 1. April
1940 geſucht. Schriftliche Bewer
bungen mit lückenlofen Zeug
nisabſchriften und Lichtbild an

Pottel& Broskowshik.-G.
Zentrale „Am Leipziger Turm“

Weibliche kaufmännische

zur haupfsächlichen Aus
bildung im Verkauf zum
1. April 1940 gesucht. Vor-
zustellen mit Kurzem hand-
schriftlichem Lebenslauf u.
Abschrift des letzten Schul
zeugnisses

Große Ulrichstraße 58.

Ordentliches
Mädchen

für Haushalt ſof.
geſucht. Bäckerei

Guſtav Pötſch,
ſolle Südſtr i.

Halbtags
mädchen

zur Aushilfe ge
ſucht. Schönhoff,
HalleS., Molke
ſtraße 9.

flotte Kassiererin
geſ. Erforderlich Stenografie u.
Schreibma chine. Vorzuſt. vorm.
von 11—13 Uhr, nachm ab 16 Uhr.
Capitol-Lichtspieie, Halle
Lauchſtädter Straße

Für die Sfadtverwalfung Lodsch im Warihegau
(600 000 Einwohner) werden sofort geübfe

Steneotfvpisfnnen
oder Stenotvpisten

gesucht. Auf erfarifliche Bezahlung und Se-
wöshrung von Beschäffigungstegegeld wird für
die Dauer von 6 Monaten 2zugesichert.
Her- und Rückreise.
werden nachgewiesen.
ſtellung jederzeit möglich.

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Lichtbild an den

Oberhürgermeister der Stadt Lodsch

Personalamt

Freie
Preiswerte Wohnungen

Uebergang in Dauer-

Buchhalterin
zum möglichſt baldigen Antritt für
unſeren Ammendorfer Betrieb geſucht.
Schriftl. Bewerbung an unſer Haupt
büro, Halle (Saale), Barbaraſtr. 2 a.

vereinigte Färbereien und Wäſchereken
O. H. G.

zum baldigen Anfritt gesuchit
Perfekte 6tenothpiſtinnen

Geübhte Kontoriſtinnen

Chemotechmker

Laboranten
für interessante phvsikalische

Entwicklungs arbeiten.

Ausführliche Bewerbungen mit Geheils-
ansprüchen und Lichtbild an

Auergesellschuft I.
Werk Oranlenburg bei Berlin

Hausgehölfin
mit Kochkennitnissen für rühiqen Haus-
helt in angen, Deauerstellung qesucht

M ARGARE
Vorzustellen mit Zeugnissen von ſ0--6 Uhr

Halle Saale), Grohe Steinstrahe 79TELANGE

Jenoty v
evtl. befähigte An
fängerin. in ausſichter. Dauerſtellung
ſof. od. ſpät. geſucht.

Max schult
eipziger Straße 56
(am Riebeckpl.

Hausmädchen
ſolid und ſauber,
zum 1. März od.
ſpät. geſucht. Frau
Frommolt, Rit
tergut Bieſen üb.
Delitzſch.

Mädchen
geſucht zum 1. 3.
40. Frau Pötſch,
Halle S., Süd
ſtraße 11, Bäckerei
und Konditorei
Fernruf 311 31.

Tuchtiges, älteres
Stattonsmädchen

zu sofort gesucht.
Hellanotalt Moidenplan, Halle

A P O T K. Ein Miftelstadt bei Leipzig sucht
zum I. 4. 40 branchekundige,
nichifachliche

Mitarbeitenrinwegen Heiret der ſetzigen)
Angeb. unt. E 185 e. MNZ, Eilenburg

Hausgehilfin
tüchtig, für klein
Haushalt zum 1.
oder 15. März ge
ſucht. Frau H.
Müller, Sanger
hauſen, Alte Pro
menade 18.

Suche zum 1. MärzFür größeren Gutshaushalt wird für größeren Guts Hausgehilin

Gtuben d Hausmädchen haushalt eine jung
Frau M. Böttcher Fabenſteo. ub Eis

geſucht. Evtl. wird auch ein Pflicht
jahrmädchen o. Kochlehrling eingeſtellt.
Bewerb. mit Zeugnisabſchriften und
Lichtbild erbittet Frau Creutzmann
Domäne TilledalKyffhäuſer.

Jüngere
Lageriſtin und Fakturhftin

für Expedition
möglichſt branchekundig, für 1. April

1940 geſucht.

Kurz u. Wollwaren-Großhdlg.
Earl Fromme Nachflg.

Jnh. Kurt Kämmerer
Leipziger Straße 70--71.

Konforistin
mit guter Handschrift, zur Führung
des Verkaufsbuches u. Rechnungs-
wesens zum baldigen Anfritt,
spätesiens April gesucht. Be-
werbungen mit tebenslauf und
Lichtbild erbeten an

Julius Zliegler, Bitterfeld
Likörfabrik, Weingrohhandlung,
Fruchtfsaftpresserei, Sühmosfkelter ei.

Für meinen Haushalt ſuche ich
zum 1. März 1940 eine in allen
Zweigen der Hauswirtſchaft er
ahrene, wirklich tüchtige

Hausangeſtellte
Aufwartung und ſonſtige Hilfe
vorhanden.

Theodor Lühr
Halle (Saale), Kl. Märkerſtr. 11

Suche
zum baldigen Anfriif tüchtige,
ordentliche

Mamsell
Frau M. Humbert
Riifergut Dammendorf
Bez. HalleS., Post über Bitterfeld.

Hausgehilfin
zum baldig. Ein
tritt in Fleiſcherei
Haushalt geſucht.
W. Bornſchein,
HalleS., Breite
Straße 18.

Mädchen
für Haus und
Feldarbeit, ſucht

Kurt Winkler,
Reideburg,

Leipziger Str. 11,
Ruf 319 51.

Junges
Mädchen

oder unabhängige
Frau, ſauber, zu
verläſſig, kinder
lieb, tagsüber ge
ſucht. Grau, Halle,
Zeppelinſtraße 35

Hausgehilfin
kinderlieb, nicht
unter 18 Jahren,
zum 1. 3. od. 1. 4.
i. Privathaushalt
geſucht. Wanderer,
Halle, Beyſchlag

Prakt. Arzt
in Halle ſucht zum
1. 3. lern. Sprech
ſtundenhilfe. Mel
dungen m. Zeug
niſſen und Bild
unter G 1457 an
MNZ, Halle-S.,

intelligentes,
arbeitsfreud.

Mädel
(2 Jahre Haus
wirtſchaftslehre)
ſucht zum 1. 4.
Stellung i. Haus
halt, wo es auch
Bürvarbeit ver
richten kann, iſt
aber nicht Bedin
gung. Angebote
mit Gehalt erbet.
M. Penkalla, Halle
(S.), Marsſtraße
45, J

Allein
mädchen

ſauber, fleißig u.
ordentlich, wegen
Erkrankg. meines
jetzigen zu ſofort
oder 1. 3. geſucht,
Aufwartung vor
hand. Dr. Blümel,
Halle (S.), Reil
ſtraße 89b.

Kinderliebe
Hausgehilfin

für Privathaus
halt ſof. geſucht.
Angebote unter
B 10299 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Hausgehilfin
ehrlich u. ſauber,
für Einfamilien
haus zum 1. 3. 40
geſucht. Frau
Charlotte Smie
tana, Reideburg
b. Halle, Brenken
hoffſtraße la
ESaubere
Hausgehilfin
für 1. März ge
ſucht. Gaſtſtätte

Stenotypiſtin
tüchtig, z. 1. April
1940 in Dauer
ſtellung geſucht.
Auf Wunſch kann
Bewerberin auch
ſofort eingeſtellt
werden. Meldung.
ſofort ſchriftlich
oder mündlich er
beten. (Zimmer 10
des Kreishauſes.)
Kreiskommunal

verwaltung,
Sangerhauſen.

Hausgehilfin
tüchtig, kinderlieb,

n I. März od.päter geſucht. Dr.
Winkler, Naum-
burg (Saale),
Claudiusſtw 7, 1.
Hausgehilfin
wegen Erkrankg.
für ſofort oder
z. 1. März geſucht.
Sinthern, Halle,
Kaiſerſträße 6, I,
Ruf 343 63.

Perfektes,
uverläſſiges
ausmädchen

nicht unter 20 J.,
für 3Perſ.-Haats
halt geſucht. Waſch
u. Plättfrau ſo
wie eine Aufwartung ſind vor
hand. Dr. Engel
mann, HalleS.,
Friedenſtraße 1b,
Fernruf 361 65.

Fleißiges,
ſauberes

Hausmädchen
zum möglichſt ſo
fortigen Antritt
in angenehme
Dauerſtellung ge
ſucht. Frau Käthe
Schütze, Rittergut

Leipzig
Großzſchocher.

Mädchen
oder Frau

als Ladenhilfe ge
ſucht. Gute Rech
nerin Bedingung.
Angebote unter
Gr. U. 15820 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kinderliebe
Hausgehilfin
um 1. 4. 1940
eſucht. Studien

rat Seele, Bitter
„Golden. Adler“,

ſtraße 3. Ammendorf.
feld Bismarck

Suche erfahrene

Hanuns ges en
wegen Verheirat. d. jetz. für ein
ält. Ehepaar (angenehm. Dauerſt.)

für ſofort ader ſpäter.
San Rat Hr. Jauſch, Halle (S).
Königſtr. 62 Ruf Nr. 25945

Hausgehslfiet
die kochen kann, nicht zu jung, fär

Mörz gesucht.
Frau tianna Jäh, Halle Sael e),

Hoher Weg 16 (Rutf 28749)

Kontoriſtin
welche an ſelbſtändiges Arbeiten
gewöhnt iſt, für Vertrauensſtellung
von Organiſation der gewerblichen
Wirtſchaft zum baldigen Antritt,
möglichſt 1. 3. in Dauerſtellung ge
ſucht. Bewerbungen mit ausführ
lichem Lebenslauf und Zeugnis
abſchriften, fowie Gehaltsanſprüchen
ſind zu richten unter L 1436. a. d.
MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57.

Geſucht werden eine ſrohe, fleißige
Kochjernende u. eine Hausgeh: t.

(Haust ochter)
mit guter Schulbildung. Evtl.
Familienanſchlüß. Ang. m. Licht
bild, Zeugn. u. Bedingungen an

Kinder-Erholüngsheim d. Iuftw Laugewiesen

(Thür.Wald)

flolte hasslererin
gesucht. Erforderlich Stenographie und
Schreibmaschine. Vorzustellen vor-
mittags ab 11 Uhr, nachm. ab 16 Uhr,
Capitol Lichtspiele, Lauchstädter Str.

Hausgehlltin

Fritzsche, Schkeuditz

Zuverlässige, fleihige

zum t. April ges ucht,

Markt 4

s

e

ſtraße 42a.

C

d

c ä e
étenotypiſtin
erſte Kraft, mit guter Allgemein
bildung zum 1. April 1940 oder
ſpäter geſucht. Durchgehende Ar S
beitszeit. Bewerbungen m. ſelbſt
geſchriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften erbeten. Vor
ſtellung nach vorherigem Anruf. S

Reichsnährſtand s
VerlagsGeſ. m. b. H. 8

Halle (G.), Mühlweg 22
Fernruf 349 6. 8

e

S
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Stellen Angebote

Weiblich
Allein

mädchen
umſichtig, zuver
bäſſig, in allen
Haus arbeiten be
wandert, für ge
pfbegten Haushalt
ſofort oder ſpäter
eſucht. Diefen
ach, HalleS.,

Kuhntſtraße 16.

Allein
mädchen

nach Berlin
nicht unter 16 J.,
für kl. Haushalt,
2 Erwachſene und
2 Kinder, 4 und
6 Jahre, zum
1. April 1940 ge
ſucht. Frau Dr.
R. Pfleger, Ber
lin SW. 61, Katz
bachſtraße 17.

Schulentlaſſ.
1Ajähriges
Mädchen

vom Lande zur
Hilfe in Privat
haushalt geſucht.
Schriftliche Mel
dungen erbet. an
Haedicke, HalleS.,
Mühlweg 39.

Stuben
mädchen

Suche zum 1. 3.
ein fleißiges, zu
verläſſiges Mäd
chen. Gehaltsan
ſprüche, Zeugniſſe,
Bild an Chriſtine
Bach, Rittergut
Eptingen, Mü
cheln (Geiſeltal).
Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
für kleinen Haus
halt zum 1. 3. 40

t Aufwarg vorhanden.
Zentralheizung.

Frau Dr. J. Weid
ner, Dölau, Park
ſtraße 32, Fern
ruf Dölau 310.
Fahrten Dölau
Halle werden er
ſetzt.

Sauberes
Zimmer
mädchen

für ſofort geſucht
Pilſener Urquell,
Halle (S.), Bar
füßerſtraße 20.

Jüngeres,
ſauberes
Tages
mädchen

für ſofort oder
1. März geſucht.

Dampfbäckerei
Emil Bloßfeld,

HalleS., König-
ſtraße 23, Fern
ruf 218 72.
Hausgehilfin
für Fleiſcherei
haushalt zum 1.
oder 15. März
ſtellt ein K. Dönitz,
Oberröblingen am
See. Ruf 232.
Hausmädchen
kräftiges, oder
Pflichtjahrmädch.

für ſofort geſucht.
HalleS., Kaulen
berg 1.

Suche ehrlich.
fleißiges
Mädchen

nicht unter 18 J.
Antritt 1. od. 15.
März 1940. Luiſe
Wendelin, Hel
drungen, Bahnhof
Nr*11.

Ehrliches,
fleißiges

Mädchen f. ſofort
od. ſpäter geſucht.

A. Weniger,
Sennewitz
HalleS.

Ordentliches
Mädchen

nicht unter 18 J.,
für meinen Guts
haushalt z. 1. 3.
40 geſucht. Frau
Urſulg Wenden-
burg, Döcklitz bei
Querfurt.

Hausmädchen
fleißig u. ehrlich,
für T. März ge
ſucht. Wüſten
hagen, Domäne
Kloſtermansfeld,

Station Kloſter
mansfeld.

Haus
angeſtellte

ehrlich, ſauber, m.
etw. Kochkenntn.,
evtl. Pflichtjahr
mädchen, z. 1. 4.
f. Privathaushalt
geſucht. Hilfe vor
hand. Dr. Rothe,

HalleDiemitz,
Kroſigkſtr. 4.

über

Hausmädchen
geſucht. Goldene
Roſe, HalleS.,
Ranniſche Straße

Suche
ſofort tüchtige
Kantinengehilfin.
H. Weber, Flak
Kantine, Halle
Wörmlitz

Aelteres
Ehepaar

ſucht zum 1. 4.
Hausgehilfin, ehr
lich und fleißig,
nicht unter 17 J.,
zum Erlernen des
Haushalts, Gar
tenbau und ein
wenig Länderei
(viehlos). Fami
lienanſchluß Frau
AmandasSonntag,
Niederdorla bei
Mühlhauſen/ Th.

Stütze
Suche zum 15. 3.
bzw. 1. 4. 40 zu
verläſſiges junges
Mädel zu ineiner
Unterſtützung, et
was Kochkenntn.
erwünſcht, Hilfe
vorhanden. Ge
halt u. Familien
anſchluß. Frau
Görner, Werben,
PegauLand, Krs.
Weißenfels.

Lehrköchin
geſundes, kräfti
ges und ordentliches Mädchen,
nicht unter 17 J.,
geſucht. Eintritt
nach Uebereinkunft. Hotel
„Goldener Ring“,
Weißenfels (S.).

Mädchen
fleißig, ehrlich, 16
bis 18 Jahre, für
Haushalt und Ge
ſchäft, zum 1. 3.
1940 geſucht. P.
Jaeckel, Kolonial
waren, Friede
burg a. S. Fern
ruf Wettin 345.

Weibl. kaufm.
Lehrling

mit guten Zeug
niſſen, ſofort ge
ſucht. Angeb. unt.
Gr. U. 15839 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tüchtige
Kontoriſtin

eventl. auch An
fängerin, ſofort
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 15838
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kochlehrling
zum 1. März ge
ſucht. Privatklinik

Dr. Voeckler,
Halle (S.),

Prinzenſtraße 11.

Hausmädchen
ſofort geſucht.
HalleS., Mans
felder Straße 31.
Aufwartung

oder Tagesmäd
chen, evtl. Halb
tagsmädchen, für
ſofort oder 1. 3.
geſucht. Dr. Freis
leben, Halle (S.),

Kronprinzen
ſtraße 38.

Lehrling
(weibl.) für grö
ßeres Verſand
geſchäft zum 1. 4.
1940 geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 15847 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

evtl. Pflichtjahr
mädel, geſund,
kinderlieb, z. 1. 4.
geſucht. Bewer
bung mit Bild,
Lebenslauf und
Zeugnis an Frau
Gertrud Wagner,
Niemegk b. Bitter
feld, Bitterfelder
Straße 55.

Sauberes,
ehrüches

Hausmädchen

ſuchtWilly Quilitzſch,
Bäckerei und

Kolonialwaren,
Rvitzſch, Gle
bitzſcher Str. 19/20

Verheiratete
Geſchirr

hrer
atmnilie

zum 1. 4. geſucht.
Rich. Sonnen
berger, Teicha üb.

uverläſſige
ausgehilfin

oder Stütze, nicht
unter 19 Jahren,
mit Koch und
Nähkenntniſſen, z.
1. 8. oder 1. 4.
für einen Arzt
haushalt (3 Per
ſonen) geſucht.
Aufwartung vor
handen. Lichtbild,
Gehaltsanſprüche
und Zeugnisab
ſchriften zu ſen
den an Frau M.
Pfeifer, Wiehe

(Unſtruttal),
Markt 101.

Hausgehilfin
zuverläſſig, für
kleinen Haushalt
zum 1. 3. geſucht.
Wäſche außerhalb
Vorzuſtellen von
4 bis 6 Uhr.
Major Schwarze,

Bitterfeld,
Röhrenſtr. 17a, I.

Hausgehilfin
für 15. 8. oder
1. 4. 40 geſucht.
Große, Bitterfeld,
Bismarckſtr. 1, J,
An d. Loberſchule
Hausgehilfin

evtl. auch Tages
mädchen zum 1. 3.
geſucht. Bäckerei

Walter Pabſt,
HalleS., Richard
WagnerStraße 8.
Fernruf 289 36.

Pflichtjahr
mädchen

kinderlieb, das zu
Hauſe ſchlafen
kann, ſucht für
1. Mai Fiedler,
HalleS., Paul
BerckStr. 110.

Hausgehilfin
für Bäckereihaus
halt geſucht. Halle
a Gr. Steinſtraße 70, Fern
ruf 323 24.

Saubere
Waſchfrau

für 2 bis 3 Tage
in der Woche ge
ſucht. Pilſener
Urquell, HalleS.,
Barfüßerſtr. 20.

Arbeits
mädchen

geſucht. Undine
Wäſcherei, Halle,
Meckelſtraße 7.

Ehrliches
Tages mädch., zum
1. 4. geſucht.

E. Wernecke,
alleS., Deſſauer

Straße 1.
i

Pf rmäde
ſauber u. kinder
lieb, welches zu
Hauſe ſchlafen
kann, z. 1. April
1940 für modern.
3Perſ. Haushalt
geſucht. Vorzuſtel
len nachmittags
Frey, Kröllwitz,
An der Petrus
kirche 10, Fernruf

364 44.

Junges
Mädchen

als Hilfe imSprechzimmer ge
ſucht. Angebote
u, He 388 an die
MNZ, HalleS.,
Steinweg 38.

Weiblichen
Lehrling

ſtellt ein Hanna
Bergmann,

Bücher Papier
Halle (S.), Kohl
ſchütterſtraße 9.

Hausgehilfin
über 25 Jahre,
z. Führung eines
frauenloſen Haus
haltes (einzelner
Herr) in Halle,
perfekt im Kochen,
mit allen haus
wirtſchaftlich. Ar
beiten vertraut,
zum 1. März oder
ſpäter geſucht.
Schriftliche Mel
dungen u. P 1440
an die MN8,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Neben
verdienſt

durch Austragen
von Zeitſchriften,
halbtagew., leichte
Arbeit, vergibt
Günther, Halle,
Hindenburgſtr. 1.

Zwei Haus
gehilfinnen

auf Rittergut un
weit Halle S., zu
einzelner Dame
geſucht. Kochen,

Zimmerarbeit,
Plätten, Nähen
verlangt. Zentral
heizung wird be
ſorgt. Meldungen
mit Zeugniſſen
bei Kayſer, Halle,
Friedrichſtr. 69,
Ruf 232 95.

Aufwartung
dreimal wöchent
lich geſucht. Halle
(S.), Leipziger
Straße 56, II Iks.

Haustochter
in mittleren Ber
liner Haushalt
ab 1. 3. oder
ſpäter geſucht.
Angebote unter
R 1416 an die
MNZ, HalleS.
Gr. Ulrichſtr. 57

Stellen

(Pflichtjahr
mädchen)

für 1. April 1940
geſucht. Kreſſe,Holzweißig b. Bit
terfeld, Deſſauer
Straße 7.
Zuverläſſige

Stütze
mit etwas Koch
kenntniſſen zum
baldigen Antritt
geſucht. Mädchen
vorhanden. (Fa
milienanſchluß.)
Bauer K. Barth,
Kattersnaundorf

über Delitzſch.

Haustochter
Suche zum 1. 4.
kinderliebes, jun
ges Mädchen, evtl.
Pflichtjahrmädch.,
zu meiner Unter
ſtützung im land
wirtſchaftl. Haus
halt. Familien
anſchluß und Ta
ſchengeld. Frau
Jlſe Liebmann,
Bröſa ü. Bitterf.

Tages
mädchen

ſofort geſucht.
Burghardt, Halke,
Fleiſcherſtraße 26,
Fernruf 214 54.

Mädchen
zum 1. 4. 40 geſucht. FrauHedwig
Hirſch, Niemberg,

Bahnhof
Gaſtwirtſchaft.

Hausgehilfin
zum 1. 3. geſucht.
Bäckerei Fritz
Buſch, HalleS.,
Wolfſtraße 19.

Halbtags-

oder Aufwarte
frau 1. 3. geſucht.
Schade, HalleS.,
Kellnerſtr. 100.

Frau
z. Ladenreinigen
geſucht. Kunze,
Halle. Delitzſcher
Straße 3.

Größeres
Schulmädchen
ab 1. März, Nähe
Friedrichplatz, auf
3 Wochen nachm.
2 Stunden, für
leichte Hausarbeit
geſucht. Angebote
unter Gr. U. 8322
an die MNg,Halle (S.), Große

HalleS.

Akademiker
Kaufmann, An
fang 60er Jahre,
Hausbeſitz., ſucht
Vertrauensſtellg.
für Kriegsdauer
oder übernimmt

Verwaltungen
Angebote erbeten
u. Gr. U. 15818
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Brunnen
bauer

39 Jahre alt, ver
traut in Bohr
u. Schachtbrunnen
ſowie Jnſtallatio
nen, Führerſchein
Klaſſe 3, ſucht
paſſende Stellung
Angebote unter
De 10481 an die
MNZ, Delitzſch.

Arzthilfe
(aus gebildete Kin
derſchweſter) ſucht
Stelkung. Angeb.
u. T 1469 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche
f. meine Tochter,
die Oſtern die
Schule verläßt, in
einem beſſ. Haus
halt Stellung mit
Familienanſchluß.
Aus guter Fami
lie, gute Um-
gangsformen, in
telligent u. geſund.
Angebote unter
R 1467 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Elektriker
Lehrſtelle zum 1.
4. 1940 geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 15853 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Altersrentner
65 Jahre, rüſtig,
ſucht Beſchäftig.
Bote, Büfettier
oder dergl. An
gebote unter Gr.
U. 15842 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

215 Gtellenangeigen

heute!

bvermſetungen

Erdgeſchoß,

bagerraum
trocken, mit Gleisanſchluß, 220 qm,

ſofort zu vermieten.
Schaub 8 Co.,

am Schlachthof.
alle (Saale),

Büroraum
mit Zentralheizung, 60 qm, und
Büro und Lagerraum, 132 qm, ſo
fort zu vermieten.

Merſeburger Straße 25.

lir

Suche für meine
15jährige Tochter,
welche Oſtern die

Haushaltungs
ſchule verläßt,

z- Pflichtjahrſtelle m.
Familienanſchluß
auf dem Lande.
Angebote unter
F. 1406 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

mit guten Koch
kenntniſſen, ſucht
Stellung alsStütze in Privat
haushalt in Halle.
Elſe Wedekind,
Barnſtädt, Kreis
Querfürt.

Reviſor
bilanzſicher,
ſteuerkundig

Langjähr. Leiter
einer Abteilung
einer gewerblichen
Buchſtelle, ſucht
ſich zu verändern,
eventl. nach dem
Oſten. Zuſchriften
unter O 1439 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Pflichtjahr
ſtelle

für meine Tochter,
welche ein Jahr
die Handelsſchule
beſucht hat, zum
1. 4. geſucht, wo
Gelegenheit ge
boten, im Büro
mitzuhelfen. An
gebote u. Gr. U.
15821 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Kaufm.
Lehrſtelle

für meine Toch
ter, welche ihr
Pflichtjahr be
endet, ab 1. April
geſucht. Nach Mög
lichkeit Koſt und mietgefüche

Webrwachtsan gehörige

Logis im Hauſe.
Eichentopf, Ein
zingen b. Sanger
hauſen.

Pflichtjahr
ſtelle

Suche für meine
16 Jahre alte
Tochter nach Ab
ſchluß der Mittel
ſchule z. 1. 4. 40
tagsüber Stellg.
in gutem Haus
halt. Angeb. unt.
Gr. U. 15859 an
MN3, Halle S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Auto
Fachmann

mit langjähriger
Praxis u. Meiſter
brief ſucht entſpr.
Stellung. Angeb.
u. Gr. U. 15855
an MNZ, HalleS.), Ulrich

e
in HalleS., für
16jährige Tochter,
Mittel und zwei
jährige Handels
ſchule, ſucht zum
1. 4. 40. O. Lohde,
HalleS., Halbera ße 57.
ſtädter Straße 15.

2 gewerbliche

Räume
in beſter Lage
ſofort zu ver
miet. Anfragen
unter Ruf 212 96

4 Zimmer
Wohnung

Küche, Bad und
Jnnenkl. z. 1. 3.
od. 1. 4. i. Süden
zu vermieten. An
gebote u. Gr. U.
15854 an MNZ,
Halle-S., Große
Ulrichſtraße 57.

Möbliertes
Wohn u. Schlaf
zimmer (für Ehe
paar) in Ammen
dorf (Nähe Bbhf.)
für ſofort zu ver
mieten. Zuſchrift.
unter S 1468 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
gut möbliert, ſo
fort frei. HalleS.,
Kuhgaſſe 9, II.

Werkſtatt od.
Lagerräume

hell und trocken,
vermietet. Halle,
Albrechtſtraße 23.

sucht für sofort oder spsfer schöne
2- bis 8- Zimmer ohnung
möglichst mit Zubehör
unter H 1433 an die MNZ, Helſe (S.),
Grohe Uijrichsfraße 57.

Angebofe

Solide Dame
ſucht ſofort möb-
liertes Zimmer.
Angebote unter
Gr. U. 15849 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Rentnerin
ſucht März oder
April im Norden
oder Zentrum der
Stadt kleine Woh
nung oder leeres
Zimmer. Fr. F.,
HalleS., Magde-
burger Straße 64,
bei Kaul.

Zwei Freunde
kaufmänniſche An
geſtellte ſuchen gut
möbliert. Zimmer,
Nähe Landsberger
Straße. Angebote
unter L 1461 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Poſtinſpektor
ſucht für
oder ſpäter neu
zeitliche 4 Zimm.
Wohnung. Angeb.
u. Gr. U. 16247 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ſofort

Bett Zimmer

mit Verpflegung,
für 20jährigen
jungen Mann in
Ammendorf ſo
fort geſucht. An
gebdte an Kurt
Schilling, Böhlitz

Leipzig, Martin
Mutzſchmann

Straße 3.

Ab 1.
oder früher ſucht
junges Ehepaar
(Offizier) 2 möb
lierte Zimmer m.
Küchenbenutzung.
Angebote unter
E 1455 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Berufstätiges

epaar
ſucht ein oder
zwei möblierte
Zimmer (Wohn-
u. Schlafzimmer).

gebote mit Preis
angabe unter Gr.
U. 15845 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
möbl., für junges
Ehepaar, m. zwei
Betten, Heizge
legenheit, am
Riebeckplatz oder
Merſeburger Str.
Resmer, Ammen
dorf, Frieden
ſtraße 5b.

Wohnung
443 Zimmer,
Küche, Bad, J.
Kloſett und reich
lichem Zubehör
von ruhigem älte
rem Ehepaar im
Süden z. 1. Mai
bis 1. Juli zu
mieten geſucht.
Angeb. m. Preis
angabe unter Gr.
U. 15846 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ukrichſtr. 57.

Möbliert. Ein W Seunner
u zuheizbar, möglichſt oder ſpäter eine

Wohnung mit J.
(6ö

u. R 4824 an die

Ehrenberg bei 1-—-2 möbliert

April guter

Stadtmitte. An

ſofort

3-4 Zimmer

Bad
Angebote

evtl.

MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Zimmer
mit allen Be
quemlichkeiten in

Wohnlage,
mögl. Zentrum,
bei voll. Penſion
v. leitendem An
geſtellten für bald
geſucht. Freundl.
Angeb. m. Preis
erbeten u. E 1430

S

Berufstätiges
Fräulein

ſucht 1--2 leere

ſucht zum 1.
od. ſpäter Stube
Kammer u. Küche
bis 40, Ange
bote

ſtraße 57.

Hausmanns
wohnung

oder zwei leere
Zimmer ſucht äl
teres Ehepaar.
Angebote unter
Gr. U. 15844 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tone beſuche

Zubehör.

Bieten Frankfurt (Main)

4dlmmer Wohnung
mit Bad und Garten in 2-Fa
milienhaus, Miete RM. 56.
im Tauſch für Wohn. Halle (S.)
3—4 Zimmer mit Küche und

Angebote an
Weise 5 Monski, Halle (8.)

umpenfabrik.

Neubau
wohnung

3 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, mo
natlich 72, oder
kleine Hofwohng.,
monatlich 16,
gegen 4—5 Zim
merwohnung zu
tauſchen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 15863 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tauſch!

Biete: 4e Zimmer
Wohnung, Bad,
RM. 70, Gräfe
ſtraße. Suche: 2
3Zim.Wohnung,
Bad, bis RM. 50,
Zentrum od. nörd
bich. Angebote U.
Gr. U. 15830 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

brundſtücksmarht

Familienhaus Haus
neuzeitlich, Cröll oder Siedlungs
witz oder Nähe, haus zu kaufen
gegen Barzahlung geſucht. Angebote
zu kaufen geſucht. mit Preis unter
Angebote unter
K. 1460 an die Gr. U. 15857 an
M

Ein b. Zwei Kl. Einfamil.

HalleS., MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57.

Lebensmittel

2

e

D

De
seit 1848

sei Assmann- Original

G. ASSMANN

ualität ist heute
ntscheidend
eshalb: hre Vahl

s Haus der Herrenmoden

IVCCDDCDDDDDDDDDDDcDDcdDDdd

Halles mit et
reizvoll ange

Nebenräume,

II

Eine der ſchönſten

Villenbeſitzungen

Ausſicht Nähe der Saale,

iſt zu verkaufen.
Das Haus enthält 12 Zimmer, dazu reichlich

geringe Mietzinsſteuer, und iſt ſofort bezieh
bar. Preisbaſis etwa 80 000 RM. Anzahlung
nach Vereinbarung. Anfragen unter N 1463

an die MNZ., Halle S., Gr. Ulrichſtr. 57.

II

wa 6000 qm großem, beſonders

legtem Garten, mit herrlicher

Bad uſw., äußerſt ſolide gebaut,

IIIBDDDDEE.EkCE„TENMAMMME

hauvheyite

durch

bauparen

Aufklärungs-
schrift 73
kostenlos
durch die

bauwparkagge

Deutsche Bau-
Gemeinschaft

beiprig
oder

f. E. Elsner

Halle
Universilätsring 10

Ruf 269 32

Zinshaus
oder Mehrfamil.
Haus gegen Bar
oder größere An
zahlung zu kaufen
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 15851
an die MNZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.
7000 bis 8000

RM.
als 1. Hypothek
an ſichern Zins
zahler auszuleih.
Angebote unter
Gr. U. 15827 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gutgehendes

u. Grünwaren
geſchäft

mit Hausſchlach
tung und an
ſchließender Woh
nung, gute Lage,
wegen Todesfall
ſofort zu ver
kaufen. Herrmann
Müller, Holz
weißig b. Bitter
feld, Petersrodaer
Straße 78.

Ulrichſtraße 57.

Vereinigte
Färbereien u, Wäschereien

Halle

Chemisch reinigen
heißt e o 6 0 6 5paren

Ostern und Pfingsten fallen sehr frühl

Wer ſetzt Anzüge, Mäntel, Kleider
usw. chemis ch reinigen läßt, ver-

sichert sich prompter Bedienung

Achten Sie auf unsete Läden mit diesem Zeichen

J

150 RM.,
kaufen.

billig zu verkauf.
Mittwoch

Berpachtungen

Gutgehende

Landbäckerei

mit groß. Garten
zum 1. 4. 1940 zu
verpachten, evtl. zu
verkaufen. Angeb
u. J 1434 an die
e HalleS.Gr. Ulrichſtr. 57.

berkäuſe

zu ver

Karl Grunicke,
Obhauſen

bei Querfurt,
Mittelſtraße 75. der, 1

Saateggen, eine dreiteilige Glattwalze,
Lampen

10-411
HalleS.,Uhr.

Zinksgartenſtr. 11

ſchneider,

triſche
wagen, 1 kleiner Wagen, 1 Kutſchwagen,
2 Kutſchgeſchirre, 1 Zinkjauchefaß, 1 Kul

fiüssige Wasehmitel!
„Dreck EXx“ hervorragend für Wäsche,

und Körper. Sowohl allein als auch
mit Seije verwendbar. 250 9 zu 60 M
ausreichend für eine miſtlere Haus-
wäeche. Fraschengrößep: 100 g, 125 g,
250 g. 350 g, 500 g. 1 kg.
Wiederverkäufer und Großverbraucher
Sonderpreise. Auch Postversand.

„Waschfix“, die fläss, Waschhllfe, kg 60 Pfennig
„Hallin“, Halle (S.), Steg 15, Ru 34337.

Fil. Parſümerie Oleariusstr. Ruf 33122
Kaufe Blechkannen und Flaschen aller
Art (Heilmittelflaschen bevorzugt).

Für Acker-Treckere
1 Satz gebrauchte Weberſche Gleitſchutz
mäntel, Größe 8.00/20,

»I Satz gebrauchte Kramer-Greiferſcheiben
für Kramer-Dieſel K 18, billig zu
verkaufen, ſofort lieferbar.
Arno Rudloff, Schloſſermeiſter, Barnſtädt, Krs. Querfurt, Fernruf: Huerfurt
Nr. 677.

Kuchelöfen
transportabel in jeder Gröhe lieſferbar

Efsen- und Ofenhandlung
franckestr. 7 und Leipzigersir. 65

Fernruf 25800 und 25801

Zinshaus m. mittl. Wohng., Bad,
Jnnentoilette bei 40 000 RM. Anz.
Wohngrundſtück m. 3 Z.W. für 30 000
RM. bei 15--18 000 RM. Anz. Zwei
familienhaus,* Neubau, Garten m. 3
u. 42Z.-W. bei 9000 RM. Anz., ſowie
verſch. Einfamilienhäuſer m. modernen
Wohnungen, Bau u. Jnduſtriegelände
zu verkaufen.

Be
Jmmobilien, Schillerſtraße 56

Rundfunkgeräte
noch am Lager (Modell 1939)

Staßfurt 234,75Schaub 176,15
Telefunken 297,75
Nora 229,251 gebrcht. [3 R. 125,

Metzner, Humboldtstr. 4

Lebensmittel
geſchäft

Bettſtelle,
gut erhalten, mit
Stahlmatr., ver

gute Exiſtenz, kauft L. Erne,
32 000 Jahres HalleS., Oeſtliche
umſatz, r Ladenbergſtraße2,

b.iſt krankheitsha hochparterre.
baldigſt günſtig zu
verkaufen. Ange Elegantes
bote unt. Gr. U.
1sses an M modernes
Halles Große HerrenUlrichſtraße 57. zimmer

delſchlitten zu verkaufen.Ro ſch Glauert, HalleS.,
und Koffergrame Sophienſtr. 18,
mophon billig zu Ruf 331 05. Zu
verkauf. HalleS., beſichtigen von 10
Reilſtraße 100, I. bis 12 Uhr.

Landwirt)chaftliche Auktion

Am Donnerstag, dem 22. Februar
1940, vormitags 10 Uhr, werden in
Pritſchöna Nr. 15 wegen Aufgabe der
Wirtſchaft (Ankauf durch Bergbau) frei

31 PS- willig meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung verkauft Beſichtigung ab TDrehſtrom Uhr): Dreſchſatz, fahrbar mit Preſſe

Motor und Motor, Häckſelmaſchine, Reini
gungsmaſchine, Kreisſäge, Drillmaſchine,220/380, Preis Schleppharke, Haänddrillmaſchine, Rüben

Kartoffeldämpfer, Kartoffel
quetſche, Kartoffelwäſche, Safipreſſe, elek

Zentrifuge, 1 2izöller Rüſt

ivator, 1 Krümmer, 1 Kartoffelſchleu
Satz eiſerne S-Eggen, 1 Satz

Pflüug mit Karre, T Rübenheber,
Ackerigel, 1 Dezimalwaage mit Ge

wichten, 1 Brühwanne, 1 Ackerſchlepper,
Markör und noch verſchiedene Gegen

ſtände.

Der Beſitzer: B. Bröm m e.

reren

c

e
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Mehrere

Schlaf
n mar

An hrung
prsw. z. verk.

Möbel
Myzvk

Möbelhdla.
J u eig. Tiſchl.

Böllberger
wes 4 u. 12

Zugelaſſen
für alle Dar
lehnsſwein 5

Rnlimnhr

u. Herrenanzüge

grohe Auswahl
Seht preiswert

Schöndube
Halle (Saale)

Kleine Ulrichstr. 24 a

Neu und gebraucht

preiswert

Rusche 7
Gr. Klausſtraße

fahnähne

Grunow,

M Anſeifeti

Halle,
Burgſtraße 340.

Gr. Steinſtraße 15
Gen Beſch. C 37832.

Tiſch
Ofenrohr, Koſtüm
h kbeid billig zu
verkaufen. Wark,
HalleS., Hedwig
ſtraße 5.
Emailleofen

(Oranier kompl.ch Wint
ſchutz(Bettſchirm)
Geſtell, Gummi
buftring, 4 Paar
Aer Kragenſchuhe
(Maßarbeit) zu
verkaufen. Halle,
Steintor 23, I. r.

Briefmarken
Sammlung kauft
Sammler. Ange
gebote unter Gr.
U. 15850 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

5133, I links.

Für gebrauchte

weheszahlt
gute Preiſe

HanneZapfenſtraße 18.

Mittelſtraße 6

Jalousie-Werkstätte

Konfirmand.
Anzug

blau oder dunkel,
Größe 1,60, zu
kaufen geſucht.
H. Stephan, Halle,Paul Ber Str.

Piano
oder Flügel, erſt
klaſſiges Fabrikat,
zu kaufen geſucht.
Ausführl. Preis
angebote unter
Gr. U. 15843 an
MNZ, HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 57

Haſenfelle
au t Gerberef u. Fellholg. R. Wingzer
(Inh. E. Neubert, Halke, Spitze 2, Ruf 24498

Ernst Elbel, Halle
Berliger Str. 7, Telefon 290 09

Reparaturenu. Neuanlogen

Habichs Privat-

Miagstich

RM 0.40, 1.00

Gr. Steinstr. 14
Eing. Mittfelstr.

Damen Herren
Friſeur

Dölau
Hermann Göring Straße 30

beldverkehr

selbst in Fernſelen Fällen. Original-Packung Seſten,cait 1009 Tabletten RM. 295. In Apotheken Faltboot n evorrätig Verlangen Sie daselbst auf- Wander bot i t C FSchell Den Kinderwagen keauf ich mirklärende Broschüre. Zweier an ng ler ta z Halle Diemitz. Otto-Stomps- beim Fachmannar S Pio 1 Ding Hpel v Straße 43—50. n ihnier, Ia Zuſtand,kauft Wilhelm m. oder ohne An e Karoſſ., r4 86 Lt t Bad Dürrenberg, hänger, zu kaufen Lack uſw. in Korb Lühr, Unfere Leipziger Straße2 u e ren i e e t Alle Führerscheine Ecke Kleine Msrkerstrafz e)
Spez. Autoferntransporte, Möbellagerung Knetmaſchine u n die ab anerkannt gute Ausbilig. Kurt 36360 (ahe

is (MNZ,, HalleS., Friſeurge häft, F. jZe g. S tet t de e ehe 2latele Kahſe fahrlehrer Ing. Byätr, Herseburger9tr.d J 5 C Derer uloverwertung Schnorr Co. ShaenetnAnkerſtraße 2 Fernruf 312 71 e e Halle (S.) Canenger Weg2 Rufs4204 rtcſtrate d i
Vertreterbeſuch unverbindlich! r Ankaut detekter Autos Ersatzteilla ger täglich (außerSchneeſchuhe Untergestelle für Pferdewagen bin o Be dec

Größe 2,10--2,30, jehend geöffnet!Hale gutenpre e Lage Segeſucht. Angebote h tgebr. Mövel re an de Gummi OSEl im Sekanntenfederbetten M HalleS. Haſſo (Saate), Miemeyerstraße kreiſe,Plüschsota Gr. Ulrichſtr. 57 Gegründet 1886. Fernspr.-Sam.-Nr. 27696 wie gut Jhnene Nähmaſchine Gummi-, Guttanereha- und eineRegisfrierkasse h en. e Ashest-Fabrikate das Neueſte, außertropp er du kaufen ge- Ireihriemen, Jransporthänder etin dunkelblau und gemuſtert, ſucht. Angebote Miehtungs- Haterialten e t nd vie erauch aus Sportſtoffen n h 32 unter N 1363 an Ji t utt- und Feuerschutz-Betart eſanten MN8-in vorteilhaften Preiſen die MNZ, Halle n 2Bekleidungs haus Meintiazchen Gr. Ulrichſtr. 57

I Halle (S. AitesFohann Heun e et a Flechte, g.Ob. Leipziger Str,66, Nähe Riebeckplatz u 24187 Silber a uſgee e ſowie innere und en uge S
Küche und T Sch u yorslohen Sie die bewährtenKühiſchrant Warenſchrant Tepyich W. V oss Frau Scheffler eebektriſch, zu ver Ladentiſch Foto, oldschmiedemét Bernb 29, zunahme, olſoro Körporformonkaufen. Angebote Tank (70 Liter), 21/23 ſowie eipziger Straße z hre ngeg Frauen Ruf frisohes hussehon, starken arbeitu, B 10300 an die elektriſche Trocken Bett und Tiſch Gen. D. St. Raſſetauben Rehyinſcher ar e d n a e lust, Blut und ſerron. Auch

MRNg, Bitterfeld, preſſe zu verkauf. wäſche, alles gut C Ab Sonntag den aatf z echt, zu verkaufen. r Frauen un Kinder Behaneiung fär Kinder völlig unsohä lich.Zalſche r An lnendorf, Halt erhalten u auf Vacktrog ſage a kauft iſt egile S Beil e20hg 250 N. hor Stach 6.50 I. Front gratis
Pelz) e er n nen hege uns tauſcht, 4 Hühner, ſtraße 2 1. Inſc w en eelzſacke Eiſerner Ofen an M Halle herd zu kaufen i Hmetrende 8 Zwerghühner zu Dei mieterel nkerwean MN8Z, Halle 2 ghühner z wei mittlere r Sthun d für Räume bis S Gr. Ulrich e Gennet ſae ſowie Zuchtf ärſen verkaufen. Große otieerehe z Reparaturen von Registriert

gebote u. R 4833 200 cbm geeignet, ſtraße 57. Halle. Mittel ſehr preiswert zum Verkauf. Nehme Auswahl. Halle und Waren-Autfomaten
an die M verkauf. Apel, ſtraße 8. Schlachtvieh aller Gattungen in Tauſch mit Geſchirr, ver A. Kißro, WerkmechanikerS giebeg, [Lalle, Delitſcher Skiſtiefel e wert Beuer, Viehgeſchäft, Mansfelder Str. käuflich. HalleS., e LtetHalleS., Riebeck S z hgeſchäf J 5 Halle-S., Kefersteinstr. 2, Ruf 330 68platz Straße 756. Wer verkauft gute Laufgitter Schkeuditz, Fernruf 369 zweiter Hof re 16, par Ueber

g Lederſtiefel, Größe zu kaufen geſucht. lterre.Leeres Echte MUnchenerſ 25? Angerete u. Preisangebote u alle EreignisseZimmer Lod m Ruf 340 04 Halle. Gr. U. 15867 an SchreibmaschinenI II MN3, HalleS., Naächste Nechenmeschinen unterri hit thre her rn el Gebr. Möbel Gr. Ulrichſtr. 57. e reperiert echteſie n limprägniert für Anzüge, Kleider, M k. t iedriehe nen in n Le Daher erino-Bock-Verstei gerungen ne u raseh unch
kauken Sie ederbetten rnet well er den e rreuag, 23. er. le (Scacal e) eingehend diel. Schuee Hachkolg Hahn, e e Freitag 1. März Universitäts Reitschule, Burgstraße 34 oSmoting n an. rn e e erne e Mangelwäſche rnen al ialie (Saaſe) Drehſtrom- ſeſſe Gasieh Beginn jeweils 11 Uhr vis Haltegtelle Rerehsnot z 5

(S), Marthaſtr. 28 et bä Bier. motor e e e e Gtfund zu 28 Pf., unsere Spezialität on10 15 geſucht. Detektiv t e, V., Halle-S Wäscherei Edelweiß rFiüssig. Waschmitte Pelgmantel Angebote unter Landes Schafzüchterverband Sachsen- Anhalt e. V.,, Halle-S, e
für Seifenſpender in faſt neu, zu ver R 4829 an die Leobechtunger
Gaſtwirtſchaften und kaufen. Halle S., MN8, HalleS., Heiraſsauskünfte no r e Forſterſtraße 47, Riebeckplatz. c S S EMAQAASk[![Y„50. 25 kg 20,- I links. a allen OrtenMögl. leere Bleche S B H F A t Ffangen ſeiten Orga Privat Kauße 8 e 988 G rW. Meodor Schtreib Umpreh Hüte
Chem Fabrit, Leip Alt-Sold und Damen Herren ee n roße Zucht/ u ieh-Verſteigerunwertſtraße 92 gebraucht, preis e ſchnell nz wert zu derraufen. Hans (0 en en A. Tenner, Freitag, den 23. Februar, vormittags 9 Ahr

Zum Verkauf gelangen J Kühe und Färſen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind gegen
Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durchViehvorkaufsvereintgung Viomart und Umgegend e. G. m. b.

liche

für schnelle
fachgemäße und preiswerte

REPERATUREM

Adolier- u. Schreibmaschinen

Max Schultz
Halle, Leipziger Str. 56
Fernruf 266 16

Elektro-Moforen
Förster Lautner

Spezial-Reperaturwerkstfatt elektt.
Maschinen und Apperete
Hafle (Ss.), Walter-Steinbach-Sir. 28
Ruf 240 22

Ia o usien, Rolisden, Rollos,

parkett- und Jalousie-Werkerei

Poglorweorkstatt
Verdunklungen, Harmonikawände usw.

Gustav Hönemann
Halle, Dessauer Straße 5 Ruf 23631

PAUL DANNEBERG

in meiner eigenen

werden nicht nur Neusenferſi-
qungen, sondern auch Reparaturen
nd Vmarbeitungen ausgeführt.

Geiststraſe 69-70

A utor Licht
odene t hie

J Königstrahe 59

Fernruf 21276 und 21706

Ejſektfro-Motoren
Ankauf, Verkauf, Reparastur

CARL UNGER
Hindenburgstr. 67 Rut 25735

Sanitäre Anla gen

alermeiſter
Bauklempnerei
Karl Huchtemann
Martinstr. 17/178 Ruf 250 4522Ermzi Ropirel Wir kaufen vor Auto- Eſektrische Apparate u I e r Was J en

Drechslermeisfer als 1. Hypothet Re paraturen und sämil. Motoren repariert Amselweg 46 en aller ReparaturKuhgosse 4 auf größ. Grund sſier Art führt. aus Wilhelm Schacher ges gesch. an d. Rob. -Koch-str. G rüde SchM r i ſtück mit 3 Morg. S Elektr. Licht- und Kraftanlagen ehbruder choeneehrere en Garten. Angebote e au agemann Gr. Brauhbaussir. 30, Eingeng l Ruf 31784 Halle. Dieskeuer Straße 15
Wohn und (gesar 8 Loretß, Halle (S.) unter R e an liebenauer Strehe 70, Rof 3180 Rui 24928 Ruf 22443
Packwagen Merseburger Str. 113 e R v pſowie Unterwagen Annahmezeit 7—15 Uhr Gr ülrichſtr. e Metallwaren

zum Aufbau für Geſucht
UnsereBeiffedern- Reinigung A N C E Schiebefenster Ferdinand

ZTimmerei- Arbeiten
aller Artgaußeneier

Kükenzucht.
Karl Grunicke,

ist täglich in Befrieb, um auch lhrem
Beſft de neue Friſche wiederzugeben.N. 15 000 Fabrik, Halle (S.), Büro Albrecht Repereturen und NeuarbeitenObh eirahe dir. 19, et 1895, etallv. Fabrik n s 8 ine e n Alte 10000 kKRESS C0. n We Aen Aben aus. üntüberet Vfktor Reime, HimmereigeschöttBez. Halle). auf Hypothak. Ffäönnerhöhe 4 Kleinschmieden 6 nahe 18)19, Heinrichstrehe 12/18 begründet 1839 Fernsprecher 2198 inestrehe 29 Ruf 34493

e ch all lutten votng rScht lerſtr. 6u eng v Rut in.unkelblau, f. 15-b. 16jähr. Jungen kauft RM. 350,zut verkaufen, desZeichen Skihoſe geg. entſprechende
Sicherheit u. hohe

x3) Heizungs-Anlagennntalleseheßöhrenwerke
Wieland a Co.und Bluſe. An Zinſen kurzfriſtige u g. geſucht. Angebote S Man BE. h uni Srshe Urichstrehe 12 ans

jtraße 57. II&r. ülrichſtr. 57



T

G l

T i

11

u l

18. Februar 1940

R S E. WELTRRIES V S ä I
Champagne! Wir

kleben an der weißen,
kreidigen Erde und war
ten auf das Zeichen zum
Angriff.

Es kann ſich nur noch
um wenige Minutenhandeln. Das Artillerie
feuer raſt in geſteigerter
Heftigkeit über unſere
Stellungen hinweg. Die
Stellung des Gegners
ſcheint in Qalm zu er
ſticken. Aber auch der
Franzoſe hat im Laufe
des Tages unſeren
Sturmgraben zuſammen
geſchoſſen, es hat Tote
und Verwundete gegeben,
und unſer Zug beſteht
nur noch aus ſechzehn
Mann. Vor uns liegt
das Niemandsland, und
rechts, dort, wo die Ein
ſchläge unſerer ſchweren
Geſchoſſe hohe Erd
fontänen in die Höhe
reißen, liegt die Fran-
zoſenferme.

Wir ſtecken die Hand
grangten an das Koppel
und hängen das Sturm-
gepäck um. Unſer Sturm
führer überprüft noch-
mals den Angriffsplan.

„Wenn alles klappt,
werden wir heute abend
abgelöſt“/“ brummte er
vor ſich hin.

„Na, Fremder“, ſagt
Schulze III zu ſeinem
Nebenmann, „wie denkſt
du über die Sache?“Der Angeredete dreht Soldat eines Gren e Aue Dlenetrehluß kann
ſich um, er hört tatſächlich er telfuelt nael Ware eurttekkeleren und einem Etoilberu
auf den Namen „Frem
der“. Jawohl, es gibt
wohl kaum einen in der Kompanie, der
ſeinen richtigen Namen kennt. Nur auf der
Schreibſtube ſteht in einer Liſte fein ſäuber
lich eingeſchrieben: „Max Schindler, geboren
1890 zu Breslau, letzter Aufenthaltsort
Philadelphia, Eintritt in den Heeresdtenſt:
10. Oktober 1914.“ Ganz bedächtig, ja,
man kann wohl ſagen faſt feierlich, ſagt der
Fremde:

„Wenn alles klappt, dann dann hätte
ich eine Bitte an euch, Kameraden.“

„Na, red' ſchon!“ ſagt Schulze III.
„Dann dann möchte ich nicht mehr der

„Fremde genannt ſein!“
Wir machen verwunderte Geſichter, und

der „Fremde“ iſt rot geworden wie ein
junges Mädchen, das das erſtemal Blumen
von einem Verehrer bekommt.

Einer von uns ſagt: „Du haſt dich aber
immer recht wohl gefühlt bei dem Namen.“

„Jch will aber nicht mehr Fremder
genannt ſein, ich möchte. auch von euch mit
meinem richtigen Namen gerufen werden.

Die Aborönung
Von Ferdinand Silbereiſen

Jn Vitte auf Hiddenſee verſtarb vor
einiger Zeit im gottbegnadeten Alter von
ſiebenundneunzig Jahren der ehemalige
Dorfſchulze Johann Schluck, ein Mann,
deſſen Charakterkopf mit den feſten Zügen
und dem dichten ſchlohweißen Haar ſogar
von einem Menzel feſtgehalten worden iſt.

Nach der großen Sturmflut vom Jahr
1872, die auch Hiödenſee heimſuchte, war
den Bewohnern angſt und bange gewor-
den. Sie wollten ihre Häuschen nicht noch
einmal im trüben Strudel der Wogen
ſehen und faßten daher den kühnen Ent
ſchluß, das ganze Dorf Vitte nach dem
hügeligen Norden der Jnſel zu verlegen.

Der damalige Dorfſchulze Johann
Schluck machte ſich zuſammen mit noch zwei
Nachbarn auf nach Berlin, um eine Auditenz
beim Kaiſer nachzuſuchen. Jnfolge einfuß-
reicher Fürſprache wurde ihnen dieſe auch
zugeſagt. Doch als ſie ankamen, war der
Katſer wegen einer Unpäüßlichkeit nicht zu
ſprechen und der Kronprinz, der nachmalige
Kaiſer Friedrich, empfing die drei Fiſcher.
Das enttäuſchte die biederen Hiddenſeer
und einer von ihnen ſagte: „Jä, wie wull'n
eigentlich den Ollen ſpräken!“ (Ja, wir
wollen eigentlich den Alten ſprechen!)

Der Kronprinz lachte und unterhielt ſich
mit ihnen in ſeiner leutſeligen Art auf gut
Plattdeutſch. Er meinte, als die Deputier
ten ihren kühnen Plan entwickelt hatten:
„Kinnings, dat kann nicks warden!“ doch

verſprach er reichliche Unterſtützung zur
Ausbeſſerung der Schäden an Haus und
Bovpt.

Den Hiddenſeern war das Herz warm
geworden bei den freundlichen Worten des
hohen Herrn, und zutraulich verabſchiedete
ſich Johann Schluck ſchließlich mit den
klaſſiſchen Worten: „Na, denn ſtell'n Sei
Vaddern dat man vrentlich vör!“ (Na, dann
ſtellen Sie Vater das einmal vrdentlich
vor.)

Aue PKevingz-(Scherh „Fr.“ OKW
Ab morgen bin ich alſo für euch Max oder
der Schindler, ganz wie ihr wollt.“

Schulze III lacht: „Alſo gemacht, für
heute biſt du für uns noch der Fremde und
ab morgen biſt du unſer Max

Ein Treffer vor unſerem Grabenſtück
überſchüttet uns mit Erde, ein beißender
Qualm frißt in unſern Augen.

ne
Donnerwetter nochmal, ganz nette

Brocken“, bruümmt einer, und jetzt kommt
der langerſehnte Befehl: „Alles fertig
machen!“

Wir fahren nochmals mit haſtigen Be
wegungen über das Lederzeug und über die
Handgranaten im Koppel, und jetzt kommt
das Kommändo: „Los!“

Wir ſpringen in das Gelände, zerſtreut,
in loſer Linie; das Ziel, die Franzoſen-
ferme, iſt jedem von uns bekannt.
Drüben beim Franzmann herrſcht eine be
drückende Stille. Sollte unſere Artillerie
alles zuſammengeſchoſſen haben?

Wir ſind bis auf fünfzig Meter an die
Ferme herangekommen: kein Schuß fällt.
Wir ſammeln uns zum letzten Sprung
gegen die Ferme. Jch liege mit dem „Frem-
den“ und zwei Kameraden in einem Gannat-
loch. Deutlich ſehen wir von hier die ver
heerende Wirkung, die unſer Artilleriefeuer
angerichtet hat.

„Jn fünf Minuten ſitzen wir drin“, ſagte
einer.

Der „Fremde“ iſt in guter Stimmung:
„Alſo, Kinders, daß mir dann niemand mehr
Fremder zu mir ſagt!“

Wir ſind bis auf zwanzig Meter an die
Ferme herangekommen, als plötzlich ein
Maſchinengewehr zu feuern anfängt. Ein
höhniſches Kichern fliegt über unſere
Köpfe. Einer wirft die Arme in die Luft.

Getroffen!
Wir legen uns hin und werfen Hand-

granaten gegen das Maſchinengewehr, aber
da wir nur im Liegen werfen können, ver
fehlen die Granaten ihr Ziel.

D

ne
Als der Zug in Bluefield hielt, erhob ſich

der dicke Herr mit der Glatze, der die ganze
Zeit über friedlich geſchnarcht hatte, haſtig
und ſchlaftrunken, griff nach Mantel und
Hut und ſtürzte grußlos davon. Carter
unterdrückte mit Mühe einen Laut freudiger
Ueberraſchung. Vorſichtig ſchielte er nach
dem Gepäcknetz, über dem leeren Platz. Da
lag eine große lederne Aktentaſche.

Carter hatte nie in ſeinem Leben eine ſo
elegante Taſche geſehen. Er blickte ſein
Gegenüber an, einen großen grobknochigen
Menſchen mit dunklem Vollbart. Der Mann
hatte ſich etwas nach vorn gebeugt und ſah
ebenfalls nach der Taſche. Und mit einem
kleinen Seufzer der Erleichterung ließ er
ſich in die Polſter zurückſinken. Er lächelte

Die große deutselie Seltauaptelerin an Straub, die morgen mit eigenem Onemble
em. Sktackttlienter Walle gaegtterk Aufn.: Roſemarie Clauſen, Berlin
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Die franzöſiſche Artillerie beſtreut das
Gelände mit Schrappnells, die Feuerwalze
rückt immer näher auf. Wir ſitzen feſt,
können nicht vorwärts und rückwärts, denn
ſobald ſich einer über dem Trichterrand
blicken läßt, ſetzt das Maſchinengewehr ein.

„Elende Schweinerei“, ſchimpft Schulze
III, „Zweimal haben wir ſchon die Ferme
nehmen wollen und immer geht es ſchief.“

Der „Fremde“ nimmt ſchweigend dret
Sttielhandgranaten und bindet ſie mit dem
Brotbeutelband zuſammen.

Jch frage ihn: „Was ſoll das, Kamerad?“
Der Fremde lächelt, ſeine Hand zeigt

nach vorn, nach dort, wo unaufhörlich das
Maſchinengewehr bellt.

Und dann ſpringt er los, die Geſchofſe
umſchwirren ihn; groß und breit ſteht ſeine
Geſtalt gegen den verglühenden Tag.

Bald iſt der „Fremde“ bis auf wenige
Meter an das Maſchinengewehr heran-
gekommen, jetzt ſehen wir deutlich, wie er
die geballte Ladung hinter die Sandſack
brüſtung wirft.
g ine ſcharfe Detonation zerreißt die
Luft.

Wir ſpringen aus unſeren Löchern. Baldſind wir bei unſerem Kameraden, dem „Frem
den“. Er ſteht noch immer an der Stelle,
von der er geworfen hat.

Schülze III läuft dicht an ihm vorbei:
„Das haſt du fein gemacht, Schindler“, ruft
er ihm zu.

Wir ſtolpern über Sandſäcke, klettern
in die Stollen und bringen ein Dutzend
Franzoſen ans Tageslicht.
Von der Stunde ab heißt Kamerad

Schindler nicht mehr der „Fremde“.

Carter an und Carter lächelte zurück. „Zwei
Seelen und ein Gedanke“, dachte er. „Es
S doch eine ganze Menge Gauner auf der
Welt.“

Eben ging der Dicke unter dem Fenſter
des Abteils vorbei. Carter bekam ein wenig
Herzklopfen. Aber der Mann war an
ſcheinend noch immer nicht richtig aufge
wacht. Er merkte den Verluſt nicht, ſondern
bahnte ſich eilig einen Weg durch die
Menſchenmenge und verſchwand. Ein paar
Minuten vergingen. Die beiden Zurück-
gebliebenen ſaßen ſich ſchweigend gegenüber
und rauchten. Schließlich ſagte Carter vor

ſichtig: „Eine ſehr ſchöne Taſche.“
Der andere nickte. Er ſtand auf und

nahm den Fund aus dem Gepäcknetz. „Sechs
Dollar“, ſagte er ſachverſtändig. „Und was
da erſt drin iſt.“

„Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend
loben. Eventuell ſchmutzige Wäſche, Toilet-
tengegenſtände und ein bißchen Reiſe
lektüre.“ Und er verfolgte geſpannt, wie
ſein Gegenüber die Taſche öffnete.

P. Webb war mit dicken Buchſtaben auf
der Jnnenſeite eingebrannt. Dann kam ein
großes ſaffianledernes Etui zum Vorſchein.
Der Mann öffnete es und Carter prallte
zurück. Smaragde lagen darin. Eine
wundervolle Kollektion, beſtehend aus Kette,
Armband, Ohrringen und einem Finger
ring. Alles außergewöhnlich ſchöne und
große Smaragde, in hanögetriebenem Gold
gefaßt.

Carters Mitreiſender ließ die Kette durch
die Hände gleiten. „Dies allein repräſen
tiert einen Wert von achttauſend Dollar“,
ſagte er ſachlich. Carter wurde ſchwindelig.
Er begann fieberhaft zu rechnen aber vor
Aufregung brachte er die einfachſten
Teilungen nicht zuſtande.

Dann trat ein neuer Reiſender in das
Abteil und ließ ſich auf dem leer gewordenen
Platz nieder. Carter wurde unruhig. Wann
zum Teufel fuhr der Zug endlich ab? Der
Mann, dem die Taſche gehörte, mußte doch
irgendwann den Verluſt bemerken und zu
rückkehren. Er würde ſeinem Gegenüber
vorſchlagen, das Abteil zu wechſeln, aber der
Dritte hinderte ihn nun daran. Ah, endlich!
Langſam glitten die gußeiſernen Pfeiler des
Stationsgebäudes vorbei, Bluefield war
paſſiert. Carter lächelte und ſein Gegenüber
lächelte zurück. Als der Zugkellner vorbei
kam, beſtellte Carter eine Flaſche Whisky
vom Beſten. Er war zwar nicht beſonders
bei Kaſſe aber auf dieſes wundervolle
Geſchäft hin, das ihm der Zufall in die
Arme ſpielte, mußte man doch einen Kleinen
nehmen.

Gut gelaunt ſchenkte er ſich und ſeinem
Geſchäftspartner ein. „Trinken wir darauf“,
ſagte er leiſe und kniff ein Auge zu. Später
ließ er noch einen ordentlichen Jmbiß und
ein paar gute Zigarren kommen.

„Sie haben anſcheinend auch Freude an
ſchönem Schmuck“, ſagte der Mann und
tippte auf die Taſche.

Carter wollte ſich überkugeln vor Lachen.
„Haha! Freude an ſchönem Schmuck! Das
will ich meinen. Beſonders unter ſolchen
Umſtänden.“

Der Große mit dem Bart zog vielſagend
die Augenbrauen in die Höhe. „Mit ſolchen
Partnern wie Sie arbeite ich am liebſten“,
ſagte er. „Da wickeln ſich die Geſchäfte meiſt
reibungslos ab. Jedem das Seine, wenn
man ſo ſagen darf!“ Und mit einer unver-
bindlichen Verbeugung nahm er noch einen
Whisky und eine von den dicken Zigarren
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Dann ſchwiegen die beiden. Jhre Augen
ruhten wohlgefällig auf der inhaltsreichen
Taſche.

Bei Einbruch der Dunkelheit erreichte der
Zug die nächſte Station. Der Bärtige erhob
ſich. „Jch muß hier ausſteigen“, ſagte er und
griff nach der Taſche.

Carter ſchnalzte ärgerlich mit der Zunge.
Das paßte ihm an ſich abſolut nicht ins
Programm, denn auf ſeiner Karte konnte
er noch ſiebzehn Stationen weiter nach
Weſten fahren. Aber bei der Höhe des
Obfektes konnte man den Reſt der Karte
ruhig verfallen laſſen. War doch die Kette
allein achttauſend Dollar wert.

Die beiden traten auf den Bahnſteig und
gingen durch zur Sperre. Hinter ihnen
ruckte der Zug ſchon wieder an.

„Wie wollen wir die Sachen nun am
beſten aufteilen?“ fragte Carter etwas un
geduldig.

Der Große ſah ihn verſtändnislos an.
„Was denn aufteilen?“

„Na, unſeren gemeinſamen Fund, den
Jnhalt der Taſche.“

„Aufteilen?! Herr, das iſt doch meine
Taſche.“

Carter wurde etwas weich in den Knien.
„Das könnte Jhnen ſo paſſen Sie
Gauner!“ ziſchte er. „Plötzlich ſchnell den
Herrn P. Webb ſpielen und den ganzen
Kram allein einſtecken!“

Dem Bärtigen kullerten die Tränen vor
Lachen über die Backen. Minutenlang konnte
er ſich nicht beruhigen. Schließlich zog, er
unter Huſten und Schlucken einen Ausweis
aus der Taſche und hielt ihn Carter unter
die Naſe. Darauf ſtand: „Percy Webb,
Boſton, Juwelier.“

Geſchichten von Jan Hinnerk
Von E. Büsing

Jan Hinnerk iſt ein alter Kapitän, der
in irgendeinem Stift auf Jan Klapperbeen,
den Tod, wartet. Jan Hinnerk, dickköpfig,
ſteifnacktg, treu und herzensgut, gehört der
ausſterbenden Generation der Segelſchiff
kapitäne an. Viele Anekdoten von ihm
ſind ſchon aufgezeichnet, andere werden
weitergetragen von Mund zu Mund, bis
e im Nichts verlorengehen. Darum
ollen hier etliche ausgeplaudert werden.

Jan Hinnerks Sprache iſt draſtiſch und
herzhaft. Sobald er ſich mit netten Leuten
unterhält, redet er echt Bremer Platt,
wenn die Geſellſchaft ihm nicht genehm iſt,
ſpricht er hochdeutſch, und falls er ſich mit
Arbeitskameraden verſtändlich machen will,
wählt er Slang.

Die Bremer Nationalhymne
Seiner Bremer Nativnalhymne hat er

immer die größte Bedeutung beigemeſſen,
und wenn er in Hongkong, in London oder
in Santos wiſſen wollte, ob dort Ham
burger Jungens im Hafen lagen, dann
ſang er: „Ja, wir Bremer ſind das größte
Volk der Welt.“ Und er kriegte das
Schwitzen vor Aerger, falls de Hamborger
Gehlgöſe (die Hamburger Gelbgänſe) dann
ſagken: „Jie Bremer Grootſnuten, jie
Grootſnuten, kommt bloß mal her“ (Jhr
Bremer Großſchnauzen kommt nur mal
her). Und wenn dann die Hamburger
weiter ſchrien: „Wullt mal rucken“ (Willſt
mal riechen) und ſchloſſen die Hand zur
Fauſt, dann kam Jan Hinnerk liebend
gerne, denn er ſchrieb eine Hanöſchrift, daß
dem andern „de Kuſen in't Mul ſnooter
ten“ (die Backenzähne im Maul ſchnatter
ten). Nach ſolcher Kraftprobe wurde ſodann
innigſte Freundſchaft geſchloſſen und die
Bremer und die Hamburger gingen Arm
in Arm durch das Hafengelände und die
ganze Stadt.

Die Kleiderbürſte

Jan Hinnerk lernte auf einem Segel-
ſchiff. Damals machte ein Schiffsjunge noch
Bekanntſchaft mit dem Takel (mit dem Tau
ende) und aus reiner Langeweile wurde
ihm auch mancher Schabernack geſpielt. Bei
langen Fahrten geriet der Proviant oft in
ſehr ſchlechte Beſchaffenheit. So erzählt Jan
Hinnerk folgendes Erlebnis.

Das Brot wimmelte von Maden. Da
ſagten die Matroſen: „Jung', go mol non
Stürmann un frog, ob he ne Klederborſt hat,
wie wull'n de Worms ut Brot burſten
(„Junge, geh mal nach dem Steuermann und
frage, vb er eine Kleiderbürſte habe, wir
wollen die Würmer aus dem Brot bürſten J.
„Nee, dat mak ich nich“, ſagte Jan Hinnerk.
Da ſagte der Leichtmatroſe: „Nee, dieſe
Panzen von hüte“ („Nein, dieſe Göhren von
heute“), und Jan Hinnerk bezog eine Tracht
Prügel. Jnfolge dieſer Auffriſchung ging
er zum Steuermann. „Stürmann, vb Se us
wohl mal Ehre Kleederborſt liehn wulln
(„Steuermann, ob Sie uns wohl mal Jhre
Kleiderbürſte keihen wollten“). „Wat wullt
jie denn damit“ („Was wollt Ihr denn
damit“). „De Worms ut Brot borſten“, ſagte
ganz langgezogen Jan Hinnerk. „Nee, dieſe
Panzen von hüte“, ſagte der Steuermann,
und Jan Hinnerk bezog abermals eine
Tracht Prügel.

Jan Hinnerk auf dem Ball
Jan Hinnerk ward hart angefaßt, aberer Sede ein handfeſter Kerl. Für Feſtlich

keiten, zu denen man ſich beſonders fein
utachen mußte, ſchwärmte er gerade nicht.
Dennoch beſuchte er einmal, um einer
Schwägerin einen Gefallen zu tun, einen
Offigiersball, auf dem es damals ziemlich
ſteif herging. Er tanzte auch, gab aber nach
dem erſten Tanz ſchon auf, weil er nicht ein
ſah „worum he ſick vor de Muſikanten in
Schweet arbeiten ſchull“ (warum er ſich für
die Muſikanten in Schweiß arbeiten ſollte).
Als dann aber ein Redner in ſchmeichleri-
ſchen, wohlgeſetzten Worten den Trinkſpruch
auf die Damen ausbrachte und Jan Hinnerk
um ſeine Meinung gefragt wurde, ſagte er;
Ja, he quaddelt wie n godet Abflußrohr.“

(Ja, er quaſſelt wie ein gutes Abflußrohr.)

ee u
Man kann in ſolchen Fällen eine Piſtole

ziehen, das iſt wahr, aber dann hat man
immer dieſe Schwierigkeiten hinterher, und
der andere hat vielleicht auch eine Piſtole.
Man kann natürlich auch andere Dinge

Er Kkletterte leise und gewandt wie eine Katze,
er nahm nicht einmal seine Zigarette aus

dem Mund
unternehmen, böſe, tödliche Dinge, die dieſen
verdammten Jngenieur Grey kalt machen
konnten. Das überlegte Eſpinoſa in jener
Nacht, als er in der Manhattanbar ſaß und
mit ſeinen Haaren ſpielte.

Wenn ein Mann ſolche Dinge überlegt
und Eſpinoſa heißt, dann kann es ſich nur
um eine Frau handeln, das iſt klar. Sie
hieß Suſanna und hatte eine Stimme wie
ein Vogel im Traum. Jhr Kopf war ſehr
ſchmal und ſchwarz geſcheitelt, und ihre
Hände waren dünn und bernſteingelb. Wenn
die Männer von der großen Brücke über ſie
ſprachen, tranken ſie ſich zuerſt Mut an,
dann blickten ſie alle ſchräg in die Luft, und
dann war es, als ob ſie alle anfingen ein
bißchen zu ſingen. So war es, wenn die
Männer von der Brücke von Suſanna
ſprachen, der Frau des Sprengmeiſters.

Warum mußte ſeit vier Wochen der Jn
genieur bei ihnen mittageſſen, warum lief
ſie um einen Riojawein für ihn, warum
ſtieß er mit ihr ganz leiſe an und ſah ihr
in die Augen, und knurrte dann nur kürz
ein „Salut“ zu ihm hinüber, warum hatte
der Ingenieur für ihn, den Sprengmeiſter,
kein Wort mehr übrig? Eſpinvſa wußte es
nicht. Aber dann kam der Tag, an dem er
von der großen Brücke früher nach Hauſe
kam und ſeine Haustür aufſtieß. Es hatte
drei ſchneeweiße Geſichter im Haus gegeben,
und Eſpinoſa war in die Manhattanbar ge
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rannt. Dort ſpielte er mit ſeinen Haaren
und dachte nach.

Eſpinoſa war kein Denker, aber in dieſem
Punkt dachte er ſcharf wie ein Teufel. Den
Ingenieur töten, das iſt Unſinn. Aber ihn
tödlich treffen, das iſt was anderes. Wie
kann man einen Mann ködlich treffen? Jn-
dem man ſein Lebenswerk vernichtet. Was
iſt das Lebenswerk des Jngenieurs? Die
ſchwindelnde hohe Rieſenbrücke über den
Colorado.

Alſo, die Brücke! Und Eſpinvſas Augen
wurden ganz ſchmal und bekamen einen träu
meriſchen Glanz. Dann ſtand er auf und
ging. Er lief eilig an den Arbeiterbaracken
vorbei, aus denen er Tellerklappern und
Kindergeſchrei hörte, rannte unter den Euka
lyptusbäumen bis an das Ufer des rieſigen
Eolorado, der tief unten im Mondlicht ſilbrig
nene dahinrauſchte und ſtand aufatmend
till.

Drüben hörte er die Wächter, die an einem
kleinen Feuer ſaßen und Domino ſpielten.
Der Sprengmeiſter ſchlich lautlos wie ein
Schatten auf das Gerüſt der Brücke hinaus,
und ſie ſahen ihn nicht.

Er ging über die Planken des Gerüſtes
bis zum vierten Pfeiler, es war ſehr windig
hier draußen, und die glatte Flut des
Stromes unten krauſelte ſich. Man hörte
ganz ſchwach aus der Tiefe das Rauſchen des
Waſſers. Sonſt war es hier draußen ſtill, ganz
ſtill. Eſpinoſa duckte ſich hinter einen Träger
und zündete ſich eine Zigarette an. Plötzlich
fuhr er auf und erſchrak furchtbar. Er hatte
ein leiſes Geräuſch gehört. Er ſprang hinter
den ſchweren Eiſenträger und zog ſeine
Piſtole, aber er ſteckte ſie gleich wieder ein.
Es war der Hund des Jngenieurs.

Eſpinvſa lächelte böſe. „Komm“ lockte er
den Hund, „Komm und der Hund kam
und ließ ſich ſtreicheln. Dann lief er zufrieden
neben dem Sprengmeiſter her.

Eſpinoſa hatte auf dem Wege ein kleines
Paket aus einer Holzhütte mitgebracht. Er
trug es in ſeiner Taſche, aber er trug es ſehr
vorſichtig, er hielt ſeine Zigarette abſeits und
ging mit weichen Knien weiter. Er war es
gewohnt, mit dem Tod in der Taſche ſpazieren
zu gehen. Schließlich erreichte er die Mitte
der Brücke, an der nachmittags noch montiert
worden war. Rieſige Schraubenſchlüſſel,
Seile, Hämmer, Glühbrenner und Haufen
von Schrauben lagen herum. Man mußte
aufpaſſen, daß man nicht ſtolperte. Er mußte
einen Moment lächeln bei dem Gedanken,
daß er ſelber in die Luft fliegen könne. Der
Hund ſchnupperte neugierig auf der Brücke
herum. Eſpinoſa rief ihn, er wußte, daß der
Ingenieur ihn ſehr liebte.

Schließlich band er ſich ein Seil um die
Bruſt, befeſtigte es an einem Querträger
und begann außen einen Pfeiler hinabzu
klettern. Er kletterte leiſe und gewandt
wie eine Katze, er nahm nicht einmal ſeine
Zigarette aus dem Mund, ſeine Haare
wehten im Wind.

Schließlich erreichte er das Sprengloch
des Pfeilers, legte behutſam das braune
Paket hinein und verſtopfte die Oeffnung

Der Herrlichſte von allen
Heiteres Geſchichtchen

Sie liebten ihn alle, die jungen Mädchen
im Dorf zwiſchen den Wäldern. Seit dem
Tage, da er von der Leinwand der Gau-
filmſtelle gelacht hatte mit dieſem alles be
zwingenden Lächeln eines Siegers, war er
der erkorene Liebling aller. Mit ſeinem
Schlagerlied trällerten ſie durch die Tage,
mit ſeinem Bild im Herzen wachten ſie am
Morgen auf, verrichteten ſie ihre Arbeit und
gingen zu Bett, um in Träumen ihm noch
näher zu ſein. Ja, ſo ſind verliebte Mäd
chen und die von Wildenau waren ganz
beſonders verliebt.

Die erſte Zeit hatten es die Burſchen
ſchwer, mit ihrer beſcheidenen Wirklichkeit
gegen das träumende Götterbild anzu
kämpfen. Aber ſchließlich konnten ſie doch
mit der Zeit ihre kleinen Schwarmgeiſter
überzeugen, daß ein herzhafter Kuß oder ein
frohes HandinHandSchreiten weit ſchöner
iſt, als ein Filmgott, den man aus den Zeit
ſchriften ausſchneiden und an die Wand
nageln konnte.

Nur Ulla war nicht ſo raſch von den ver
gnügten Vorteilen des Lebens zu über
zeugen. „Jch werde Corduls ſehen, verlaßt
euch darauf!“ ſagte ſie immer wieder zu
ihren Freundinnen am Abend beim Näh-
kurſus. „Er iſt der Herrlichſte von allen
und ich muß ihn ſprechen!“
Dieſer Vorſatz lag nun durchaus nicht
im gleichen Bereich der Träume wie der
Held ihrer Sehnſucht ſelbſt. Ullas Vater
hatte doch das ſchmucke Cabriolet, mit dem er
ſchon ſo oft in der Reichshauptſtadt geweſen
war. Als Gutsbeſitzer hatte er mancherlei
Geſchäfte dort zu erledigen, ſo daß ſchon ein
mal die Gelegenheit kommen konnte, daß
Ulla mitfahren durfte.

Wie ein Lauffeuer war es durch das Dorf
gegançen, als Ulla ſtolz erklärte: „Jch be
ſuche am Sonnabend Cordulf in Berlin!“,
und ſie ſagte es ſo, als ob der Künſtler ein
re Freund oder gar ein Verwandter von
ihr ſei.

Von den Burſchen hatte einer vom
Hang aus, wo die Birken ſtehen, die laute
Abfahrt beobachtet. Und dem hatte auch das
Herz geklopft, weil für ihn die Reiſe eine
Entſcheidung bringen mußte. Seit dieſem
Filmabend in der Schänke war Ulla ihm
aus dem Wege gegangen. Er wußte es,
entweder kam Ulla ernüchtert von des
Rivalen Nähe oder Unnahbarkeit zurück
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oder ſie verlor ſich noch mehr in ihre
Träume. Dann aber mußte Schluß gemacht
werden zwiſchen ihnen.

Ulla iſt ganz ſtill heimgekehrt. Einen
Tag früher, als geplant, und ſpät in der
Nacht, daß ihr niemand begegnen konnte.
Aber am Morgen wußten es doch ſchon alle,
daß der graugrüne Wagen wieder da war,
und ſie kamen zum Melcherhof. Aber Ulla
verriet von ihrer Begegnung kein Wort.
Doch! Geſehen hatte ſie ihn, ſogar dicht
neben ihm geſtanden, erklärte ſie den zu
dringlichen Fragerinnen. Aber für alles
andere hatte ſie nur ein Achſelzucken. Ja,
man munkelte ſogar, daß ſie die Bilder von
Cordulf verbrannt hatte. Und dabei hatte
ſie doch das große Glanzphoto aus dem
Filmtheater, um das ſie ſo beneidet wurde.
Man rätſelte, forſchte und grübelte. Ver
gebens!

Die Wahrheit erfuhr nur einer, und den
traf ſie am Abend auf der Birkenhöhe,
„Ulla!“ ſagte der, „daß du endlich gekommen
biſt. Hab ſo viel Sehnſucht nach dir gehabt!“

„Verzeih mir, Hans!“ Das Mädel ſenkte
den Kopf. „Jch bin dumm geweſen, aber ich
weiß jetzt wieder, wo das Glück iſt.“ Dabei
ſchlang ſie ihre Arme um des Burſchen Hals
und beide küßten ſich, als ob ſie ſo viel nach
zuholen hätten, was ſie in den letzten
Wochen verſäumt.

„Und haſt du denn deinen Hans
zögerte. Doch Ullg ſagte lächelnd und
dabei ſah ſie ihm frei und ohne Scham in
die Augen: „Ja, Hans, ich habe ihn ge
ſehen. Jch ſtand am Bühnenausgang, als
er in ſeinen Wagen ſtieg.“

„Na und?“ wurde Hans dringlicher.
„Und denk dir es iſt furchtbar.

ich kann es gar keinem Menſchen ſagen
ich ſchäme mich ja ſo

„Um Gottes willen, Kind, was iſt denn
geſchehen wurde der junge Menſch ängſt
lich.

„Geſchehen iſt nichts! Aber ſtell dir vor
du mußt mir verſprechen, es niemandem

zu verraten: Er hatte ſovo ein großes
Loch im Strumpf! Jſt das nicht furchtbar

für ihn, den Herrlichſten von allen
Da lachte Hans und umarmte ſein Mädel

noch inniger.
Ja, wie ſchnell ſtürzen doch Götter von

ihrem Thron, wenn Menſchen Menſchliches
an ihnen entdecken.

ſorgfältig mit den Füllſteinen, ſo daß nur
die aufgerollte Zünöſchnur herauspendelte.
Dann kletterte er leiſe und gewandt wieder
nach oben, wo ihn der Hund ſchon freudig
wedelnd erwartete. Eſpinoſa war kein
Mann, der Umſtände machte. Er band den
Hund mit einem Strick feſt an das Ge
länder und bückte ſich, um mit der Zigarette
die Zündſchnur anzuübrennen. Dann warf
er die Zigarette über die Brüſtung, wo ſie
vom Wind davongetragen wurde.
Auf der Holzbohle glomm ein feiner,

rötlicher Funke auf, der zu wandern be
gann, er lief langſam auf das Geländer zu.
Befriedigt ſchaut ſich Eſpinoſa um und ge
rade wollte er das Seil abſtreifen und da
vonlaufen, als er den Hund ſah, der im Be
griff war ſich loszureiſen. Das Tier war
ſonderbar aufgeregt. Eſpinoſa ging zu ihm,
um es feſter zu binden, aber das Tier
knurrte ihn plötzlich tückiſch an. Er gab ihm
einen Tritt, ſo daß es aufheulte, aber dann
ſchnappte es zu, und ſeine Zähne ſaßen in
Eſpinoſas Wade. Mit einem Auſſchrei
wollte er es abſchleudern, aber das Tier
hielt feſt. Ein ſtummer Kampf zwiſchen
dem Tier und dem Mann erhob ſich in der
unheimlichen Stille der mondüberleuchteten
Brücke. Bei einer plötzlichen Bewegung
glitt der Sprengmeiſter aus, taumelte gegen
den Rand der Brücke, ſchwankte, wobei er
wild mit den Armen in der Luft ruderte.
Seine hin und her ſchwankende Geſtalt hob
ſich ſcharf und ſchwarz gegen den hellen
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Bei einer plötzlichen Bewegung glitt der Spreng-
meister aus, taumelte gegen den Rand der
Brücke, schwankte, wobei er wild mit den

Armen in der Luft ruderte
Mondhimmel ab, und mit einem wilden
Aufſchrei ſtürzte er hinab.

Es gab einen furchtbaren Ruck, als er
bemerkte, daß er in der Luft unter der
Brücke hing. Das Kletterſeil hatte ihn ge
rettet und nun ſchmerzte ihn die Bruſt von
dem plötzlichen Ruck, mit dem ſich das Seil
beim Sturz um ihn zuſammengezogen hatte.
Faſt verlor er die Beſinnung, aber er raffte
ſich zuſammen und überlegte Er hing etwa
fünf Meter unter der Brücke, er pendelte
etwas im Wind, ſpürte er, und er wußte,
daß das Dynamit in einigen Minuten hoch
gehen würde.
Es war höchſte Zeit, wenn er noch etwas

für ſein Leben tun wollte. Er packte ſein
Seil, um ſich mit den Armen hochzuziehen,
dann holte er Luft und begann, aber es ging
nicht. Er machte eine furchtbare Entdeckung,
er konnte ſich nicht hochziehen. Ein heftiger
Schmerz in ſeinem Arm bewies ihm, daß er
ſich beim Sturz verletzt haben mußte. Viel-
leicht war der Arm gebrochen. Dieſe Er
kenntnis machte ihn raſend, er begann wie
ein Wilder an ſeinem Seil zu arbeiten.
Mit Händen und Knien und Zähnen,
ächzend und ſtöhnend arbeitete der Mann,
der unter der Brücke am Seil im Winö
ſchaukelte, indes von tief unten das ferne
Rauſchen des Colorado heraufdrang und
indes ein kleiner, verdammt eiliger Funke
die Zündſchnur entlanglief, bis er das
Dynamit erreicht haben würde. Und dann

Der Sprengmeiſter Eſpinoſa hat nie in
ſeinem Leben ſo wahnwitzig gekämpft wie
unter der Coloradobrücke. Mit blutenden
Fingern, ſchweißüberrovnnen, keuchend und
völlig erſchöpft gab er es ſchließlich auf,
ſeine Augen waren tot. Er hing regungslos
wie ein Fiſch an der Angel und wartete
mit zuſammengebiſſenen Zähnen am Seil,
und dieſe Minuten, die ihn der Ewigkeit
gegenüber ſtellten, als er auf den großen
Donner aus dem Pfeiler wartete, dieſe
Minuten machten ihn zu einem anderen
Mann.

Ueber ſich, hoch oben auf der Brücke ſah
er den Hund, der zuweilen angſtvoll jaulend
zu ihm herabblickte, wobei er ſeinen Kopf
vorſichtig unter dem Geländer durchſchob.
Eſpinoſa benesdete ihn, wie er nie etwas be
neidet hatte. Er wartete mit allen an
geſpannten Nerven auf die Exploſion, aber
ſie kam nicht. Der Hund hatte den Funken
auf der Zündſchnur ausgetreten, und als
der Ingenieur in der Morgenfrühe vor Be
ginn der Arbeit einen Kontrollgang über
die Brücke machte, entdeckte er ſeinen an
gebundenen Hund, und dann ſah er an einem
Strick einen regungsloſen Mann im Wind
baumeln.

Später ſetzte es der Ingenieur durch,
daß Eſpinoſa und ſeine Frau Suſanng nach
San Jeremy verſetzt wurden, dort leitete
Eſpinoſa die großen Sprengarbeiten in den
Baſaltbrüchen. Suſanna ſah den Jngenieur
nie wieder, aber ſie lief jetzt vor dem Eſſen
immer raſch noch nach dem Riojawein, und
dann ſtieß ſie mit ihrem Mann an, ganz
leiſe, wobei ſie etwas über ihn den Kopf
ſchüttelte

Sonſt hat niemand etwas von der Ge
ſchichte erfahren.
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Drei Fälle
Schwank in drei Szenen Von Lorenz Strobl

Schüchtern klopft es an der Tür.
Herein

Der Herr Generalarzt faltet das Morgen
blatt zuſammen.

„Wenn der Herr Generalarzt erlauben
Der Niederhammer Bäck bin ich Der
Niederhammer Bäck von Unterhöttenbach
Iſt ein gutes Stünderl von Untermühltal
weg gegen Greiding zu Das Poſt
auterl packt die Streck leicht in einem halben
Stünderl und unſer Wirt mit feinem
Zennwagerl, wenn er den Brandfuchſen ein
ſpannt

„Und was haben Sie für Schmerzen .2“
„Ja, woaßt ſcho, Herr Generalarzt, ſeit

dem bei der Kirchweih vor ſechs Jahrl der
Hausweber Veri mi mit dem Meſſer in den
Arm einigſtochen hat, und dös war ſo
J und der Söllnhammer Beni ſan neben
einander gſeſſen und haben einen Schafkopf
geſpielt Sagt der Beni zu mir: Du Verl,
ſagt er zu mir, heut wär eigentlich Gelegen
heit, daß wir dem Hausweber Veri ſei Dach
ümdecken taten (verprügeln) So hat er
g'ſagt und nachher

„Aber was wollen Sie denn eigentlich?“
„No ja der Arm will halt nimmer

recht gehn. Woaßt ſcho, die Flachſen (Sehnen)
ſan halt ſauber hin Kann koan Toag
(Teig) walken, keine Bretzen drahn und net
mal mein' Lehrbuam richtig beutln

„Aber Sie bekommen doch Rente .2“
„Dös ſcho Freilich natürlich. Aber

woaßt ſcho, es is mir verzählt worden
der Meinhartinger Xide hat's verzählt
Den kennſt doch .2“

„Bedaure
„Und der hat g'ſagt, daß der Generalarzt

ſo ein patentes Mannderl iſt und da hab i
halt gmvant und weil's mit dem Bretzen
drahn und dem Lehrbuambeutln gar nix
mehr iſt no ja halt

„Daß wir die Rente erhöhen
„Jetzt haſt es pfeilgrad erraten Hat

halt doch recht gehabt, der Meinhartinger

idee.Der Generalarzt prüft den Arm. Drückt
und kneift und preßt. Der Niederhammer
beißt auf die Zähn. Die Gelenke bleiben ſteif.

„Gelt, dös ſagſt ſelber Und ſo zehn
Markl im Monat mehr, wo i doch koane
Bretzen

„Sie erhalten ſchriftlichen Beſcheid, Herr
Niederhammer!“

„No ja, und mit neun Markl wäriaa ſcho
z frieden

Der Niederhammer ſchiebt umſtändlich
mit ſchmerzverzerrtem Geſicht den Arm
wieder in die Schlinge, buckelt zur Tür
hinaus. Steuert über die Straße ſeinem
Auto zu. Das iſt ein alter Karren. Der An
laſſer bockt. Der Bäckermeiſter ſteigt aus.
Reißt den kranken Arm aus der Schlinge.
Wirft die Kurbel herum. Einmal zwei
mal zehnmal fünfzehnmal Fährt
endlich ſtrahlend ab.

Der Herr Generalarzt lacht am Fenſter.
„Sie erhalten ſchriftlichen Beſcheid“, lacht

der Bäcker in ſeinem Wagen.
Niederhammer in zwei Tagen Du

wirſt Augen machen. n

Der Meinhartinger Yide humpelt auf zwei
Stecken in das Zimmer.

„Weil's wahr iſt mit dem krumpen
Haxen und ich wollt doch bei der Reſi
ihrem Kammerfenſter bloß anfragen an
fragen wollt ich grad' wann am andern Tag
der Kornſchnitt angeht, und da is mir die
Loata (Leiter) unter die Haxn wegzogen
worden Kreuzſakra und ſeit derer

Zeit e„Und der Fuß iſt wirklich nicht beſſer
geworden?“

„Beſſer, beſſer daß ich net lach
eher ſchlechter

„Läßt ſich nicht bewegen.
„Jſt bockſtarr wie ein Beſenſtiel
Der Herr Generalarzt plaziert den Xide

auf den Tiſch. Wie eine Kerze ſtreckt er
ſeinen rechten Haxen vor.

„Sie möchten wohl gerne Renten-
erhöhung Dös iſt doch klar Zwegen

Schlagfertige Aniworten
Alexander von Humboldt bekam einmal

die Frage vorgelegt, was er vom Spiritis-
mus halte. Humboldt tat die Geiſterbeſchwö
rungen mit einer nichtachtenden Hand
bewegung ab.

Däs ärgerte einen der Anweſenden, und
er ſagte:

„Aber, Exzellenz, ich gebe Jhnen mein
Wort, daß ich geſehen habe, wie ſich ein Tiſch
auf Befehl bewegte. Jch habe ſogar ſelber
dem Tiſch Aufträge gegeben, und er hat
nachgegeben.“

„Das wundert mich nicht“, ſagte Hum-
boldt mit nachſichtigem Lächeln. „Der
Klügere gibt bekanntlich immer nach!“

Die Schweſter des bekannten Theologen
Neander verfügte über eine gehörige Portion
Schlagfertigkeit.

Einmal machte ein Beſucher ihres Bruders
eine Bemerkung über Hamburg, die ſie
ärgerte, da ſie ſelber in dieſer Stadt groß
geworden war und ſie liebte. Jn aufſteigen
dem Zorn fragte ſie daher:

„Wie können Sie ſich überhaupt
ſolches Urteil erlauben? Was wiſſen
denn von Hamburg?“

„Jch bin in Hamburg geboren und er
zogen worden!“ antwortete der Beſucher

„Geboren? Das mag ſchon ſein! Er
zogen! Das möchte ich nach Jhrer Be-
merkung bezweifeln!“

ein
Sie

der Kürzung bin i net doſcho ohnehin von ſelber
Der Herr Generalarzt macht ſich an

ſeinem Schreibtiſch zu ſchaffen.
Blättert in den Akten.

weiße Bögen.
Kreuzbirnbaam, und der Haxen wird all

weil ſchwerer. Mit den zwei Fäuſten greift
der Xide unter den Oberſchenkel.

Eine kleine Weile hilft es ſo. Dann
aber zieht es wieder mit Zentnergewichten
die Füße zu Boden. Brennrot läuft dem
Xide der Schädl an. Alle Hitzen ſteigen
ihm auf.

Ganz pomadig holt ſich der Herr Gene
ralarzt aus dem Schrank ein neues Buch.
Macht Notizen daraus.

„Kreuzkruzit
Jetzt geht es wirklich nimmer. Mit

einem Achzerer läßt der Xide den ſteifen
Haxen fallen, der vergnüglich und der
Marter frei neben dem geſunden baumelt.

Die kimmt

Kritzelt auf

Der Herr Generalarzt ſchiebt die Horn
brille auf die Stirn.

„Weil's wahr iſt“, geht der Xide hoch.
„Du könnt'ſt mi ja bis zum nächſten Früh
jahr auf dem Tiſch heroben hocken laſſen
Dös halt doch kog Teufl net aus

Mit einem Hopſer iſt er auf beiden
Beinen und draußen bei der Tür.
Sogar die beiden Stecken hat er in der Eil
vergeſſen.

Jgnaz Haſlreitinger geboren am
vierten Jänner achtundneunzig zweimal
mit Erfolg geimpft verheiratet mit Kres
zenſig Haſlreitinger, geweſte Karpfhammer

Feuerwehrhauptmann und Schloſſer
meiſter in Paunzhauſen

„Was haben Sie für Schmerzen
„Ja, Schmerzen eigentlich gar keine
„Weshalb ſprechen Sie dann vor?“

„Wann mei rechter Zeigefinger halt
nimmer geht Iſt nie gangen Wird
auch nimmer gehn, und das iſt mir ver
hinderlich

„Sie ſind Schloſſermeiſter .2“
„Zum Befehl, jawoll und Feuerwehr-

hauptmann und kann nimmer zugreifen
bei der Arbeit Net mal mehr durch die
Finger pfeifen, und möcht darum um Er-
höhung der Rente gehorſamſt nachſuchen

„Nicht einmal pfeifen können Sie 2“
„Keinen Ton, wann i ſag
„Das iſt freilich traurig. Aber Herr

Haſlreitinger, wie haben Sie denn früher
gepfiffen .2“

„Frühers Herr Doktor
„Ja früher, als Sie noch geſund waren
„Frühers hahaha Da ſchaun's nur

mal her
Und der Jgnaz Haſlreitinger biegt den

Zeige- und Mittelfinger der rechten Hand.
Fährt damit zum Mund. Pfeift ſo hell und
gell, daß der Kanarienvogel vom Stangerl
plumpſt.

„Und der Zeigefinger .2“
„Kreuzhimmiſakra
„Bitte, der nächſte

frau und Familie

Per Soldat und das Windd
Solckatenbriefe an unbee Jungen gr. Aläctel

Ungezählte Tauſende von Päckchen an
unbekannte Soldaten ſind in der Weih-
nachtszeit von den Liebesgabenſammelſtellen
der Wehrkreiskommandos auf dem Ver
pflegungsnachſchubwege an die Front ge
ſchickt worden. Vielen dieſer Transporte
war auch ein Bündel Kinderbriefe beige-
fügt; ſie wurden von den Jungen und
Mädeln der Kindergruppen der NS.
Frauenſchaft geſchrieben, mit bunten Bän

Wiegenlied im Kriege

Draußen faßt der Sturm die Mauern
And die Bäume ſtehn und trauern,
Drinnen iſt es warm;
Langſam fallen Flocken nieder,

Schließe deine Augen wieder,
Schlaf' in Mutters Arm.

Ferne an des Reiches Ende
Schützen viele Vaterhände

Anſer Hab und Gut.
Wir, mein Kind, ſind treu geborgen,
Vater ſchirmt bei Kacht und Morgen
Ans mit Leib und Blut.

Träume du von jenen Tagen,
Die das Ziel in Händen tragen,
Das uns glücklich macht.
Anſer Lieben, Hoffen, Glauben,
Kann kein böſer Feind uns rauben,
Solang Vater wacht.

Charlotte Durowsky.

dern, ſelbſtgemalten Bildchen und Tannen-
zweigen geſchmückt und an der Front an
einſame Soldaten verteilt.

Nun liegt vor uns ein kleiner Ausſchnitt
aus dem Echo, das dieſe Kinderbriefe
fanden. Von der Weſtfront und von der
ruſſiſchen Grenze, von Nordſeeinſeln und
Flakunterkünften in der Heimat kamen die
Dankbriefe der Soldaten. Junge Männer
mit energiſchen e haben ſie ge
ſchrieben, und ältere mit der ausgeglichenen
Handſchrift des Menſchen auf der Höhe der
Jahre. Eins iſt allen Briefen gemeinſam:
Sie ſind ſofort nach der Verkeilung der
Kinderbriefe geſchrieben, und die Freude
über die unerwartete Ueberraſchung klingt
durch alle Sätze.

Der Pionier, der unter dem Hagel der
Geſchoſſe Brücken über die Flüſſe in Polen
ſchlug, hat ſeinem kleinen Mädel nun auch
ein Tannenäſtchen und eine Puppe auf den
Briefbogen gemalt, längſt nicht ſo ſchön wie
ſeine kleine Kameradin, muß er zugeben.
Sechs Seiten lang hat ein Soldat einer
Munitionskolonne der ſchweren Artillerie
an einen kleinen Jungen geſchrieben, ſo zart
und warmherzig, wie man es nach ſeinen
harten energiſchen Schriftzügen gar nicht
ren kann. Von ſeiner Jugend erzählt
er, von der Freude, Soldat zu ſein und von
ſeinem Stolz, für eine ſo tapfere liebe Ju
gend ſein Leben einſetzen zu dürfen. „Mein
kleiner unbekannter Kamerad“ ſteht dort als
Anrede über einem Brief und hier als
Unterſchrift „Dein Frontkamerad Walter“.

„Bitte ſei mir nicht böſe, ich bin kein
UBootKapitän, für den eigentlich der Brief
beſtimmt war, ſondern nur ein Kradmelder
mit Beiwagen“, geſteht ein junger Soldat,
und immer wieder taucht die Frage auf:
„Wirſt Du mir wieder ſchreiben, lieber
kleiner Junge, liebes kleines Mädel in der
Heimat?“ „Wenn Du uns einmal ein Bild
chen von Dir ſchickſt, dann weiß die ganze
Kolonne, wie ihr kleines Kerlchen ausſteht!“
Dreißig Soldaten haben dieſe Bitte unter
ſchrieben. „Wir haben Dich gleich zu unſerem
Glücksträger erhoben“, berichten eine Kampf
ſtaffel und ihr Staffelkapitän, und einer
kleinen Erika wird erzählt, daß jetzt alle
Kameraden das Lied von der Erika noch
einmal ſo gern ſingen, weil ſie jetzt wirklich
an eine kleine Erika denken können.

Jmmer wieder ſpürt man aus den Brie
fen der Soldaten, mit welcher Liebe ſte an
die Heimat denken. „Jch habe keine Eltern
und Verwandte“, berichtet ein junger Unter
offizier, „aber wenn jetzt die Kameraden
von ihren Lieben daheim ſprechen, dann
werde ich an Dich denken, liebe kleine Jnge.“
Viele Soldaten fragen nach dem Dienſt in
Schule und HJ., ſie fragen, wie die Mutter
mit dem Krieg fertig wird und wie das
Leben in der Heimat weitergeht. Während
ſie behutſame Dinge ſchreiben über Kinder
ſpiel, Heimat und Elternliebe, ſehen ſie,
wenn ſie aufblicken ein junger Gefreiter
ſchildert es vor ſich ein Schild „Achtung,
Feind ſieht Straße ein!“

Die Kinder hüten die Briefe wie ein
koſtbares Beſitztum. Sie haben ihren Sol
daten ſchon wieder geantwortet, die Mädel
backten Plätzchen und ſtrickten Müffchen, die
Jungen baſtelten Lichthalter und Notiz-
blöcke, und immer wieder überlegen ſie ſich,
wie ſie ihrem Soldaten wohl eine neue
kleine Freude bereiten können. Alle Briefe
von der Front werden ſorgſam geſammelt;
ſie werden für alle Zeiten ein Dokument
ſein für den Geiſt unſerer Truppe, für die
Jnnerlichkeit des deutſchen Soldaten.

Dr. H. Z.

Aer otä äEine Schachpartie
(Geleitet von Schachmeiſter J. Schindler)
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Kreuzworträtſel

F

S

26

5

c

1

Waagerecht: 1. Ballſpiel, 4. volks
tümliche Bezeichnung für Lichtſpieltheater,
6. Mineragl, 10. amerikaniſcher Männer-
name, 12. Papageienart, 13. Längenmaß, 15.
Nebenfluß der Wolga, 16. Einfriedigung,
18. Gerbſäureſalz, 20. zwei Kreiſe im Regie
rungsbezirk Potsdam, 22. ägyptiſches Dorf
bei Alexandrig, 24. einfarbig, 25. Nebenfluß
der Warthe, 26. Pelzart, 27. Verneinung für

einen alten Seemann, 31. Zufluchtsort, 32.
ſüd amerikaniſcher Jndianerſtamm.

Senkrecht: 2. Name des Löwen inder Dichterſprache, 3. Tortur, 4. unabwend
bares Schickſal, 5. japaniſcher Staatsmann,
7. Fluß in der Slowakei, 8. Mineral, 9.
Straßenräuber, 11. Laubbäume, 13. Stadt
in Belgien, 14. deutſcher Romanſchriftſteller,
17. Erdart, 19. ungebraucht, 20. Spielkarte,
21. Paß im italieniſchen Südtirol, 22. eſſig
ſaures Salz, 23. Nebenfluß der Havel, 28.
türkiſcher Titel, 29. Viehfutter.

Magiſches Quadrat

2.

Die Wörter bedeuten waagerecht und
ſenkrecht: 1. Weiblicher Vorname, 2. deut
ſcher Strom, 3. Küſtenfluß, 4. Rumäniſche
Stadt

Silbenrätſel
a a a ab ben blu che de dſchu du e eif

ein eis eis erl ex fahr fel fin ge ger glatt i
i in kar ko kö krut la la laus ma man me
meer mel ment nan ne net ni ni ni nig o
ö pe ra re re ree ret ri ri ri rif ſa ſchied ſer
ſi ſo ſyl ta ta tar tau te te tich turm u u

ve zei.
Aus vorſtehenden 76 Silben ſind 26 Wör

ter zu bilden, deren Anfangs- und Endbuch-
ſtaben, beide von oben nach unten geleſen,
einen Ausſpruch von Feuchtersleben er
geben. Die einzelnen Wörter bedeuten: 1.
Verräter Wallenſteins, 2. ruſſiſcher Zaren
name, 3. wiſſenſchaftlicher Verſuch, 4. ein
gelegte Arbeit, 5. ſüd amerikaniſcher Lauf
vogel, 6. Titelheld einer Dichtung Hart
manns von der Aue, 7.
Küchengewürz, 8. Entlaſſung aus einer
Stellung, 9. Schweizer Kanton, 10. bahn
amtlicher Ausweis, 11. winterliche Natur

ſcharf ſchmeckendes

erſcheinung, 12. Wüſtenei, 18. Notpfennig,
14. Freiſtätte, 15. Froſtgeſtaltung, 16. Muſe,
17. Pflanzenkrankheit, 18. Frachtſatz, 109.
Ballade von Goethe, 20. Unwichtiges, 21.
Teil der Hand, 22. älteſte lateiniſche Bibel
überſetzung, 23. Gliederpuppe, 24. Ange
höriger eines oſtaſiatiſchen Volkes, 25. hohes
Bauwerk in Paris, 26. junger Soldat.

Auflöſungen
Partieaufgabe:

Kreuzworträtſel:
Waagerecht: 1. Miete, 4. Unter, 7.

Don, 8. Salbe, 11. Nelke, 14. ſtarr, 15. Aller,
16. Teint, 19. Melis, 22. Anode, 23. Aroma,
24. Err, 25. Atair, 26. Kranz. Senk
recht 1. Maß, 2. Ella, 3. Eder, 4. Unnag,
5. Tell, 6. Roer, 9. Athen, 10. Brand, 12.
Eller, 13.“ Kelim, 16. Tara, 17. Jota, 18.
Teer, 19. Mark, 20. Lora, 21. Salz.

Skataufgabe:
Die Kartenverteilung war ſo, daß ein

Gegenſpieler die reſtlichen Pik- (Grün)
Karten hatte. Pik (Grün) 10 wurde dem
Spieler mit Wimmelung des anderen
Gegenſpielers herausgeſchnitten, und in
Trumpf machten die Gegenſpieler einen
Stich mit 15 Augen.

Spielverlauf: Vorhand: Pik Bube (Grün
Unter), Mittelhand: Kreuz Bube (Eichel
Unter), Hinterhand: Kreuz (Eichel) As;
Sp. Gegenſp. 15. V.: Kreuz (Eichel)
König, M.: Karo (Schellen) As, H.: Karo
(Schellen) 7, Sp. 15, Gegenſp. V.:
Herz Bube (Rot Unter), M.: Kreuz
(Eichel) 10, H.: Karo (Schellen) 9; Spl. 12,
Gegenſp. Der Spieler bleibtam Spiel, bis er Pik (Grün) 9 vor-
ſpielt. V.: Pik (Grün) 9, M.: Pik (Grün)
König, H.: Herz (Rot) As; Sp. Gegen
ſpieler 15. V.: Pik (Grün) 10, M.: Pik
(Grün) As, H.: Karo (Schellen) 10; Sp.
Gegenſp. 31, zuſammen 61 Augen.

Silbenvorfſetzrätſel:

Heirat Aarhus Renke Dolde
Emden Neuron Balkan ElbursRaute Garant „Hardenberg“.
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Hoſenträger ſind keine Bomben
Ein amerikaniſcher Millionär macht ſich unbeliebt
Liſſabon, im Februar 1940.

Als der portugieſiſche Paſſagierdampfer
„Larmeneitta“ aus New York dieſer
Tage im Hafen von Liſſabon eintraf, er
führ man die ſeltſame Geſchichte von dem
„Luftangriff“ auf hoher See, der unter
den Fahrgäſten eine fürchtbare Panik her
vorrief, bis es ſich herausſtellte, daß ein
Raſierzeug und ein Paar Hoſenträger noch
lange keine Bombe ſind. Die amerikaniſche
Küſte war ſchon eine gergume Zeit außer
Sehweite der „Carmencita“, als am wolken
loſen Horizont plötzlich ein Flugzeug
auftauchte.. Die im Sonnenlicht glitzernde
Maſchine kam immer näher, und es konnte
kein Zweifel herrſchen, daß ſie direkten Kurs
auf die „Carmencita“ nahm. Die Paſſagiere,
die das Schauſpiel vom Deck aus verfolgten,
begannen unruhig zu werden. Schließlich
befand man ſich gegenwärtig im Kriege,
und daß es auf den Meeren nicht recht ge
heuer war, konnte man jeden Tag in den
Zeitungen leſen. Zwar hatte man bisher
noch nichts davon vernommen, daß die
Bomber der kriegführenden Nationen ſo
weit in den Atlantik vorſtießen, aber man
konnte ja nicht wiſſen, ob ſich das nicht ge
ändert hatte.
Das Flugzeug, das weder ein Erken

nungszeichen hatte, noch eine Radiobotſchaft
ausſandte, begann die „Carmencita“ in ge
ringer Höhe zu umkreiſen. Nun entſtand
eine furchtbare Panik an Bord. Auch der
Kapitän glaubte darüber nicht mehr im
Zweifel ſein zu können, daß der Metallvogel
feindliche Abſichten hatte. Er gab daher mit
feſter Stimme das Kommando, die Boote
klarzumachen und an die 300
Paſſagiere die Schwimmweſten zu
verteilen. Jmmer wieder kreiſte das merk
würdige Flugzeug um das Schiff, mehrmals
zu einem Sturzflug anſetzend. Jm ſelben
Augenblick, da der Kapitän von der Brücke
aus in höchſter Erregung den Befehl zum
Ausſetzen der Boote geben will, fällt auch
ſchon ein dunkler Gegenſtand von dem Flug
zeug, das bei ſeinem neuerlichen Sturzflug
beinahe den Schornſtein der „Carmencita“
ſtreift, auf das Promenadendeck.

Eine Bombe! Entſetzt erwarten die
Paſſagiere ihr letztes Stündlein. Jetzt muß
gleich eine ohrenbetäubende Exploſion er
folgen. Aber nichts geſchieht; nur das
Flugzeug entfernt ſich in Richtung nach der
amerikaniſchen Küſte Die „Bombe“ liegt
ruhig auf dem Promenadendeck.
300 Fahrgäſte fangen wieder zu atmen an.
Der Kapitän verläßt die Brücke. Inzwiſchen
hat ſich ein alter Herr zu dem vermeintlichen
Sprengkörper begeben, den er ſeelenruhig
in die Hand nimmt. Die Bombe iſt nichts
anderes, als ein Paket, das ſehr umfang
reich erſcheint, weil man es zum Schutz
gegen den Aufprall mit Rohbaumwolle um
wickelt hatte. Der alte Herr es iſt der

Chikagoer Millionär Guſtav Auſtin
wickelt das Paket ohne viel Umſtände auf,
und was kommt zum Vorſchein? Ein ganz
gewöhnliches Raſierzeng mit Schaum-
pinſel und ein Paar Hoſenträger.
Auſtin hatte kurz vor Abfahrt des Schiffes
ſeinem Sekretär telefoniſch mitgeteilt, daß

er ſein gewohntes Raſierzeug und ſeine
Hoſenträger vergeſſen habe und um Nach
ſendung bäte. Der Sekretär, der die Lau
nen ſeines Herrn kannte, beſtellte, um den
Auftrag ſofort zu erledigen, ein Flugzeug,
das die „Carmencita“ auf hoher See er-
reichte und das Paket abwarf. Es iſt wohl
überflüſſig zu ſagen, daß ſich Mr. Auſtin
auf der weiteren Reiſe nach Liſſabon nicht
gerade beſonderer Sympathien von ſeiten
der Mitreiſenden erfreute und daß der
Kapitän es ablehnte, ſich von ihm zu ver
abſchieden.

Der Brautmarkt von Gaina
Das Volk, das nur ein Feſt kennt Liebe auf den erſten Blick

Jn einer einſamen Gegend Sieben-
bürgens lebt in ſtrengſter Zurückgezogen-
heit von der Außenwelt das Volk der
Motzen, ein einfacher und armer Stamm
von Waldarbeitern und Hirten. Wie von
der Zeit vergeſſen, leben ſie dahin. Jhr
einziges Vermögen iſt ihre Familie, ein
paar Ziegen und Lämmer und die Holzaxt.

Nur ein Feſt kennen ſie, auf das ſich dann
aber auch ihr ganzes Intereſſe konzentriert:
Das iſt der althergebrachte Brautmarkt
von Gaina.In 1800 Meter Höhe lagern dann die
Jünglinge und Mädchen, ſchlagen ihre Zelte
auf und ſammeln ſich um das Lagerfeuer.
Sie ſingen und tanzen, blaſen das lange
hölzerne Alpenhorn, erzählen ſich Geſchich
ken, bis die Nacht hereinbricht. Bei Sonnen
aufgang bläſt einer der Burſchen eine Fan
fare ins Horn und das Lager erwacht. Der
Brautmarkt beginnt Die Mädchen breiten ihre Ausſteuer vor ihren Zelten
aus, putzen und ſchmücken ſich und warten.
Dann beginnen die jungen Hirten ihren
Rundgang. Sie prüfen lange, bevor ſie ſich
ewig binden wollen, aber wenn ſie endlich

ihre Wahl getroffen haben, laſſen ſie ſich
nieder, beginnen ein Geſpräch, eſſen gemein
ſam, um ſich ſchließlich zuſammen mit ande
ren neugefundenen Paaren zur großen
Hochzeitsparade aufzuſtellen und ge
meinſam zum Dorf in die Kirche zu mar-
ſchieren, wo kurz entſchloſſen die Vermäh
lung vorgenommen wird. Dann geht's
zurück zum Bergesgipfel, auf dem die
Brautleute ihre Hochzeitsnacht verbringen.

Natürlich hat ſich dieſer alte Volksbrauch
nicht mehr in allen Einzelheiten erhalten,
aber im weſentlichen gibt es ſeit Jahr
hunderten keine Aenderung. Nach
wie vor iſt dieſes ſeltſame Treffen ſo gut
wie die einzige Gelegenheit, wo ſich die
jungen Leute einander begegnen, mitein
ander tanzen und ſingen können. Die
Motzen ſind zu arm, um Bälle und Tanz-
abende zu veranſtalten; ihre Arbeit iſt zu
hart für ſolche Unterhaltungen. So warten
ſie geduldig auf ihren großen Tag, ſparen
all ihre Freude dafür auf, und es iſt kein
Wunder, daß bei ſo viel Erwartung auf
beiden Seiten der Funken der Liebe ſchnell
zur Entzündung kommt.

Was wiegt eigentlich der Schnee?
Tatſachen um eine Naturerſcheinung Schneefall ſogar bei 13 Grad Wärme

Wie ſchwer iſt eigentlich der Schnee?
Dieſe Frage wird in einem Winter, der an
Hartnäckigkeit und Schneereichtum nichts zu
wünſchen übrig läßt, doppelt ſo intereſſant
ſein. Die Ankwort iſt gar nicht ſo leicht,
denn der Schnee kan im Gewicht ſehr ver
ſchieden ſein. Lockerer friſchgefallener
Schnee mit größeren Lufteinſchlüſſen
zwiſchen den einzelnen Flocken iſt verhält-
nismäßig leicht. Er wiegt pro Kubikmeter
normalerweiſe 60——80 Kilogramm, kann je
doch unter beſonderen Umſtänden, wenn er
ſehr locker iſt, auch nur 30 Kilogramm wie
gen. Dieſe Art von Schnee iſt ein ſchlech
ter Wärmeleiter und ſchützt daher
die unter ihm befindlichen Pflanzen, beſon-
ders die junge Saat, ſowie den Boden ſelbſt

vor ſtarker Erkaltung. Zuſammengeſackter,
verfirnter oder waſſerdurchtränk-
ter Schnee wiegt dagegen 200 bis 800
Kilogramm je Kubikmeter. Das
Rückſtrahlungsvermögen des Schnees iſt
groß. Er ſetzt daher ſeiner Abſchmelzung
beträchtlichen Widerſtand entgegen.
Warme Luftzufuhr, beſonders der Föhn,
oder Regenfall tragen mehr zur Schnee-
ſchmelze bei als die Sonnenſtrahlung.

Damit ein ſich vildender Niederſchlag
als Schnee ausfällt, muß der Taupunkt der
betreffenden Luftmaſſe unter 0. Grad und
ihr Feuchtigkeitsgehalt über dem Sätti
gungspunkt für Eis, aber unter dem für
flüſſtges Waſſer liegen. Bei Temperaturen
über vder nahe dem Gefrierpunkt fällt der

Dorf der „250 Bauer“
Soll ein Dorf, in dem alle 250 Ein

wohner „Bauer“ heißen, den Bürgermeiſter
nicht zur Verzweiflung bringen Gewiß, er
hat es nicht leicht, dieſer Bürgermeiſter, der
natürlich ſelbſt Bauer heißt, ſchon deshalb
nicht, weil buchſtäblich ſämtliche Bewohner
mit ihm verwandt ſind. Aber traurig iſt er
über dieſe Namensgleichheit ganz und gar
nicht. Jſt ſie doch ein Symbol für die
Stärke und Geſchloſſenheit des Deutſchtums,
denn das „Dorf der 250 Bauer“ liegt
nicht auf deutſcher Erde, ſondern weit weg,
jenſeits des Ozeans, wo es ein Kurioſum
der argentiniſchen Landkarte bildet.
Es handelt ſich um das „Pueblo“, wie man
in Argentinien eine kleine Siedlung nenunt,
Santa Celia in der Provinz Entre Rios,
das ausſchließlich von der nunmehr 250
Köpfe zählenden deutſchen Familie Bauer
bewohnt wird.

Sein Begründer waren drei Brü
der, Jakob, Wilhelm und Chriſtian Bauer,
ehemalige Wolga-Deutſche, die im Jahre
1879 aus Saratow an der Wolga, wo ſie
ſich infolge der zariſtiſchen Zwangsmaß-
nahmen nicht mehr wohlfühlten, zunächſt
nach Braſilien ausgewandert waren, um
ſich dann ſpäter für dauernd in Argentinien
niederzulaſſen. So entſtand dieſes Dorf aus
einer einzigen Familie, und bis vor kurzem
weilte Jakob Bauer, der älteſte der drei
Brüder, ein Patriarch im wahrſten Sinne
des Wortes, noch unter den Lebenden.

Schnee nicht in Einzelkriſtallen, ſondern
als Schneeflocken, als Zuſammenbackung
mehrerer Kriſtalle. Jn den gemäßigten
Breiten fällt der Schnee vorzugsweiſe bei
Temperaturen wenig unter vder über
0 Grad, doch ſind ſchon Schneefälle bei
13 Grad Wärme beobachtet worden,während andererſeits in kontinentalen und
polaren Klimagebieten Schneefälle bei
Temperaturen von 40 Grad zu ver
zeichnen waren.

Die heiße Zone iſt in geringen Höhen
völlig ſchneefrei. Polwärts kommt man
von hier aus zunächſt in Gegenden, wo es
in der kühlen Jahreszeit gelegentlich

„ſchneit; weiter polwärts nimmt der Schnee
einen immer größeren Teil der winter
lichen Niederſchläge ein, greift auch in den
Sommer über, bis er in der Poplarzone
zu jeder Jahreszeit fallen kann. Aehnlich
verhält es ſich mit dem Auftreten und
Dauern der Schneedecke. So liegt in der
Antarktis die Schneegrenzenhöhe bereits
bei 0 Meter, während man im Himalaja
bis zu 5000 Meter hoch ſteigen muß, um
zu ihr zu gelangen. Jn Spitzbergen liegt
die Schneegrenzenhöhe bei 300 Meter,
während man ſie im Gebiet des Montblane
erſt in 2850 Meter Höhe findet. Jm Süden
Jslands liegt die Schneegrenze in der
Höhe von 600 Meter, in den Hohen
Tauern dagegen in 2800 Meter Höhe.

9. Fortſetzung
Hier iſt die deutſche Verluſtliſte. Die

Schiffsverluſtliſte. Herausgegeben vom
Marineamt im Jahre 1921. Haben lange
gebraucht, die Herrſchaften, bis ſie die Auf
ſtellung beiſammen Hhatten, wahrhaftig. Aber
das iſt ja nun gleichgültig. Hier iſt die
Liſte, und in ihr ſind alle deutſchen und
öſterreichiſchen Schiffe verzeichnet, die im
Kriege von den Gegnern beſchlagnahmt,
aufgebracht, verſenkt oder auf ſonſtige Art
und Weiſe vernichtet wurden. An 104. Stelle
iſt der „Michagel“ angeführt. Die Angaben
lauten ganz präziſe:

„D. „Michael“, beheimatet in Hamburg
Eigentümerin: Hamburger Seetrans-

port Geſellſchaft. Letzter Ausgangs
hafen: Zaratulla (Mexiko). Ausfahrt
angetreten: 11. Januar 1916. Seitdem
verſchollen.“

Verſchollen, hm.
Ja, und da ſind die engliſchen Liſten.

Die Liſten, die alle Namen ſener deutſchen
und öſterreichiſchen Schiffe enthalten, die
beſchlagnahmt, aufgebracht, verſenkt oder
auf ſonſtige Weiſe vernichtet wurden. Der
Dampfer „Michael“ iſt nicht aufgeführt

Baray und Overbeck wiſſen das längſt,
ſie haben die deutſchen und die engliſchen
Liſten ſchon ſeit Monaten in ihrem Beſitz
und haben ſie wohl hundertmal miteinander
verglichen. Sie wiſſen ſogar ſchon mehr.
Und dieſes Wiſſen iſt es ja eben, das ihnen
die große Jdee eingab.

Die engliſchen Liſten enthalten auch die
Namen aller jener deutſchen und öſter
reichiſchen Schiffe, die von den Alliierten
erbeutet oder vernichtet wurden.

Und da hat ſich nun etwas ſehr Eigen-
artiges herausgeſtellt: Außer acht Schiffen,
deren Namensfeſtſtellung den Alliierten
nicht möglich war und die verſenkt wurden,
ohne daß auch nur ein Mann der Beſatzung
aufgefiſcht werden konnte, gibt es noch fünf
angeblich verſenkte deutſche Schiffe, deren
Namen in den deutſchen Liſten gar nicht
enthalten ſind!

Hier ihre Namen:
1. „Falter“, 2. „Harzroſe“, 3. „Kulmbach“

4. „Frankental“ und 5. Nordend“.
Ja, man mag die deutſchen

hundertmal durchſuchen. man findet
Namen nicht.

Dieſe fünf Dampfer gehören zu denen
die ſich tarnten, die während des Krieges
ihre Namen änderten, die unerkannt bleiben

Liſten
dieſe
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wollten und dann doch dem Feind zum
Opfer fielen.

Jſt unter dieſen fünf der „Michael“ ge
weſen

Vielleicht.
Vielleicht befand er ſich aber auch unter

jenen acht Schiffen, die verſenkt wurden,
ohne daß ihre Namensfeſtſtellung möglich
geweſen wäre.

Acht plus fünf dreizehn.
Dreizehn Schiffe dreizehn Schickſale

ſind nachzuprüfen geweſen. Mit verbiſſener
Hingabe haben Baray und Overbeck ſich
dieſer Arbeit unterzogen. Seit Monaten
ſind ſie dabei. Jn deutſchen und engliſchen
Archiven haben ſie geſtöbert, haben die
damaligen Kommandanten der engliſchen
Kriegsſchiffe und Hilfskreuzer ausfindig ge
macht, haben ſie, ſoweit ſie noch lebten, be
fragt, haben hundert Auskünfte eingezogen,
haben hier gefragt und dort gefragt, haben
ungezählte Briefe in alle Welt geſandt
und der Kreis iſt immer enger geworden.

Sie wiſſen nun, daß der „Michael“ unter
den acht Schiffen, deren Namen unbekannt
blieb, nicht geweſen ſein kan. Er kann nicht
darunter geweſen ſein, weil die Beſchrei
bungen, die ſie erhalten haben, nicht auf den
„Michael“ paſſen können ſelbſt daun nicht,
wenn Kapitän Dranſtädt das Schiff äußer-
lich verändert hat; denn auch ſolche Aende-
rungen haben ja ſchließlich ihre Grenzen.

Enger, immer enger, haben ſie ſchon in
Deutſchland den Kreis ziehen können.

Und nun geht das Exempel mit 3 auf.
Drei Schiffe ſind übrig geblieben, von

denen eines der „Michael“ geweſen ſein
könnte. „Nordend“, „Kulmbach“ oden
Frankental“.

Ja, ſoweit ſind ſie nun.
Aber das Ergebnis halten ſie einſtweilen

trotzdem noch nicht in der Hand. Sie können
ſich irren. Natürlich können ſie das. Der
„Michael“ kann auch untergegangen ſein
ohne einen Feind zu Geſicht bekommen zu
haben. Da gibt es Stürme und Untiefen
da gibt es Riffe und Klippen, da gibt es
Feuer an Bord vder Keſſelexploſionen, de
v es Minen und Ruderbxuch, tauſenderle
vibt esAber die beiden Männer ſind fung. Si
vaben einen Glauben. Und dieſer Glaub
läßt ſich nicht erſchüttern. Sie wollen da
Schiff finden, ſie müſſen es finden. Si
wollen jedenfalls alles verſuchen Und wenr
man dann doch kapitulieren muß gut
Aber man hat ſeine Pflicht getan. Man hat

nicht vorzeitig aufgegeben. Man hat ge
kämpft bis zuletzt.

Und dann gleich nach ihrer Ankunft
in England dieſe tolle Entdeckung in der
Jefferſonſtreet.

Jn der Jefferſonſtreet betreibt ein ge
wiſſer John CErewe ein Geſchäft von der
Art, wie man ſie auf dem Kontinent wenig
kennt. Man kann bei Crewe die verſchieden
artigſten Dinge kaufen: ganze Seemanns
ausrüſtungen, Geſchirr, Antiquitäten, ge
brauchte Teppiche, Schaukelſtühle, Bilder,
Uhren, Werkzeuge und alte Bücher.

Nie wäre Baray je in die Verlegenheit
gekommen, die Jefferſonſtreet aufzuſuchen,
ein kleines ſtinkendes Gäßchen in der Nähe
der Eaſt Jndia Docks. Aber da gab es den
engliſchen Hilfskreuzer „Laurentic“, der laut
den Liſten einen der acht unbekannten deut
ſchen Schiffe im Pazifik verſenkt hatte.
Nirgends ließ ſich ein Hinweis darauf
finden, wie das deutſche Schiff ausgeſehen
hatte. Es galt alſo, Mitglieder der früheren
Beſatzung des „Laurentic“ ausfindig zu
machen. Bei Gott, eine mühſame Arbeit!
Der Kommandant tot, der Erſte Offizier
tot, der Zweite tot, der Dritte

Der Dritte Offizier war noch am Leben.
Sein Name: John Crewe. Heute Jnhaber
eines kleinen Geſchäftes in der Jefferſon
ſtreet, das vordem ſeinem Vater gehört
hatte.

Ja, ſo war Baray in die Jefferſonſtreet
gekommen. Der ehemalige Dritte Offizier
des „Laurentiec“ entpuppte ſich als ein gries
grämiger Fünfziger, der von Rheumatismus
geplagt wurde. Baray führte ſich bei ihm
als Kunde ein. Ließ ſich dies zeigen und
jenes, kam dann auf den Krieg zu ſprechen.

John Crewe erinnerte ſich noch gut des
deutſchen Schiffes, das uneskannt verſenkt
worden war, weil es vor der „Laurentie“
trotz mehrfacher Order, zu ſtoppen, das
Weite ſuchte. Ein Dutzend ſchwerer Gra-
naten, von dem die Hälfte den Deutſchen
mittſchiffs traf, beſiegelte ſein Schickſal. Er
ſank binnen fünf Minuten.

Die See war an jenem Tage ungewöhn-
lich rauh, an ein Ausſetzen der Bvote war
nicht zu denken. Von den Deutſchen wurde
tiemand gerettet. Das Schiff ſelbſt nun,
John Crewe beſchrieb es recht gut Und je
nehr er beſchrieb, um ſo ſicherer ſtand es
ür Baray feſt, daß es nicht der „Michael“
weſen ſein konnte.

Nun, das ging alſo in Ordnung.
Aber da gab es im Laden John Crewes

twas anderes, das bei dieſer Gelegenheit
ntdeckt wurde. Ein nicht mehr vollſtändi
es Dutzend ſchwerſilberner Meſſer und
»abeln, und in den Meſſergriffen winzig
ein das eingravierte Wort „Michael“

Michael!
Das Blut ſchoß Baray zu Kopf.

dann ebbte es auch wieder zurück.
Aber
Nur

ruhig, ruhig! Das Wort Michael brauchte
nicht unter allen Umſtänden den Schiffs
namen „Michael“ bedeuten, v nein
Eigentlich war es ſo gut wie ausgeſchloſſen,
daß es hier einen Zuſammenhang gab. Der
„Michagel“ war untergegangen. Wie hätte
John Crewe da Beſtecke eines unterge-
gangenen Schiffes zu verkaufen haben
können

Und trotzdem
„Hübſche Beſtecke ſtammen wahr

ſcheinlich aus gutſitutertem Privatbeſitz?“
Möglich. John Crewe wußte das nicht.

John Crewe hatte ſie von einem Matroſen
gekauft. Oder vielmehr eingetauſcht. Der
Mann hatte ſich eine neue Seemannsaus
rüſtung zugelegt und die Meſſer und
Gabeln in Zahlung gegeben.

„Ein deutſcher Matroſe?“
Nein, ein Amerikaner. Ein wahrer

Schlagetot mit Athletenſchultern und Hän-
den wie Maurerkellen. Er war betrunken
geweſen, ſchwer betrunken.

John„Aber warum fragen Sie?“
Crewe beſaß das geſunde Mißtrauen aller
Hehler.

Baray beruhigte ihn, indem er die Be
ſtecke kaufte. Und er erfuhr noch, daß der
Matroſe Kiddery oder ſo ähnlich hieß oder
ſich fedenfalls ſo genannt hatte, und daß das
Geſchäft mit ihm vor etwa Jahresfriſt ge
tätigt worden war.

Die Maſchine der „Wildgans“ arbeitet.
Alle elektriſchen Lampen brennen. Die
Waſſerpumpen ſtampfen ihren wilden
Rhythmus.

Es brennt an Bord der „Wildgans“.
Es brennt in dem Raum neben der

Funkkabine, demſelben Raum, von dem
aus die Verſuche der neuen Unterwaſſer
ſchallſignalapparate überwacht und in
dem auch die Konſtruktionszeichnungen auf
bewahrt werden.
Schon nach kürzeſter Zeit erweiſt ſich, daß
für die acht ſelbſt keine Gefahr beſteht.
Aber der Verſuchsraum iſt ausgebrannt,
und die Funkkabine iſt ebenfalls voll
kommen zerſtört. Das Feuer muß eine
ganze Weile getobt haben, ehe es entdeckt
wurde

Ein ſeltſames Feuer!
Jm Morgengrauen hockt Petterſen noch

immer an der verkohlten Brandſtelle und
begreift einfach nicht, wie hier ein. Feuer
gusbrechen konnte. Kurzſchluß ſcheidet aus.
Es gab ja überhaupt keinen Strom. Selbſt
entzündung alſo. Aber wie kann es hier zu
iner Selbſtentzündung kommen?
Kaſch geht bleich umher. Zuerſt hat er
ſo etwas wie einen Tobſuchtsanfall bekom
nen. Wollte durch die Flammen und die
Zeichnungen retten. Wenigſtens die Zeich
nungen. Aber ſie haben ihn zurückgehalten
Drinnen war ja ſchon alles ſo gut wie aus
sebrannt

Fortſetzung folgt
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